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Deutsche Volksparkei und Negierungsumbildung.
Wine Erklärung über

die Kanzlerverhandlungen .
, w . Berlin » ». Olt . (Funkspr « ch.) Wie die Telegraphen -
m»n erfährt » wurde in der heutigen Pressekonferenz der D e u t -
? tn Vollspartei von matzgebender Seite folgende Erklärungtr die Stellungnahme der Deutschen Bolkspartei zu der durch di«

. Nigen Erklärungen der sozialdemokratischen und
^ .tschnationalen Reichstagsfraktionsführer ge-
msene Lage abgegeben:

. Die Deutsche Bolkspartei hat ihre Zustimmung zu Berhandlun -
!* . "«5 Kanzlers mit der Deutschnationalen Bolkspartei und der

t<J Der bisherige Gang der eingelöteten Verhandlungen iaht»yd juchten , datz diese Voraussetzung nicht erfüllt wird . Der Versuch
^ Verwirklichung einer idealen Konftruktion darf nicht die real¬

st " dgliche Erweiterung der Regierung stören - Das
; ohl Mr - und Antwortspiel zwischen den Fraktionen untereinander und
null Kanzler mutz sobald wie möglich ein Ende nehmen. Das^

n d». " °Et darf sich seiner Handlungsfreiheit nicht entäutzern. Die Ver-
der Deutschen Volkspartei haben den Vorschlag gemacht , mit

Fraktionsoertretern auf Ercknd eines Regierungspro -"tii L tt »nms zu verhandeln . Notwendig ist dessen unverzügliche Fest -Mng und das Ansuchen an die Fraktionen , ohne Rückhalt zu er-
,ol> ob sie aus dieser Grundlage bereit sind mitznardeiten , und

f0 N welchen Fraktionen sie zusammenwirlen wollen.81* » Scheitert der Versuch der Bildung einer Regierung von der'
}(

o:V Nichnationalen Volkspartei bis zur Sozialdemokratie , so mutz als -
BZ? ^ über die Hinzuziehung nur der Dcutschnoiionalrn' verhandelt werden. Auch wir find der Auffassung,
W ^ ^ ren bisherige Stellungnahme noch der Ergänzung und Krä -

L' S bedarf. Wir hoffen» datz die Deutschnationale Bolkspartei in
fo^ £ Lage ist, ihre Mitwirkung zu dem Regierungsprogramm in loya-
^ ^ Durchführung der autzen « und innenpolitischen
Ml ^ Wendigkeiten zuzusagrn. Erfüllt sich diese Erwartung , so

% fci
^' e Regierungserweiterung durch ihre Zuziehung nicht in prin -

&otjl r *®** Ablehnung durch Fraktionen der Mitte scheitern . Angesichts©
Sj » Haltung eines Teils der Presse der Zentrumspartei und der

^ Ich-demokratischen Partei wird man erwarten dürfen , datz di«'
0 Uungen der beiden Fraktionen die notwendige Klärung bringen .
^ ^ Grund der nach den Maiwahlen zwischen de« Fraktionen und
V vom Reichskanzler geführten Verhandlungen über die Regie -

PS'
,
'
^ sbildung mit der Deutschen Bolkspartei und nach der dieser (der

B P I im August von Zentrumsoertretern gemachten Zusage" u>ir bestimmt annehmen , datz die beiden Parteien sich einer
CA . *» eiteruno der Reichsregierung nach rechts nicht

Ndsätzlich versagen. Sollte dies dennoch geschehen, so würde sich
Zutsche Bolkspartei ihre Handlungsfreiheit Vorbehalten.

Gemeinsame Anlworl
ans bas Memorandum .

r P- H. Paris , 4 . Olt . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
U'

Üa ^ en Herriot und Macdonald wird wegen einer gemein -
Antwort Frankreichs und Englands auf die

deutsche Denkschrift in der Frage des Eintrittes Deutschlands
Völkerbund keine persönliche Aussprache stattfinden . Mit der

dieser Verhandlungen ist die englische Botschaft in
jjjiiSj ? !® beauftragt . Es war auch gemeldet worden , datz Herriat bereits

k °em englischen Botschafter vorgestern eine erste Aussprache hatte ,
^ ird versucht werden , eine gemeinsame Antwort Frankreichs und
Mnd 5 zu Stande zu bringen , ohne daß sich aber sagen ließe,

diese Antwort denselben Wortlaut haben würde .

! dk. Schach! über die
lir

$ S

Londoner Verhandlungen .
®ctItn , 4. Okt. (Eigener Drahtbericht -) Auf der heutigen Ge-

Ä ^ ^ ^^iEmlung der Reichsbank machte Reichsbankpräsident Dr-
^:7I^ cht einige interessante Bemerkungen über die Londoner Verhand¬

ln . Ex führte aus , daß alle Beschlüsse, die heute gefaßt würden,
konditionell sein könnten und erst in Kraft tteten würden , so-

. di« Anleihe unterzeichnet sei . Die Londoner Verhandlungen^ Nunmehr soweit fortgeschritten, daß man mit der formalen
Zeichnung in den nächsten Tagen , etwa Mitte nächster Woche,

■ könne . Die heutige Generalversammlung sei einberufen , um^ k»ie Neuordnung der Statuten der Reichsbanl und die Annahme
V ;

^ichsbankgefetzes zu beschließen . Diese Beschlüsse bedeuteten seit
der Reichsbank, also seit etwa 50 Jahren , das wichtigste

' stU- Auf den Dawesplan übergehend, sagte Herr Schacht , daß’ifi ' ^ abhängig sei von der Anleihe . Im gleichen Verhältnis sei die
>.,lstaltung der Reichsbank von der Voraussetzung einer gewährtenE

, abhängig . Die Allleiheverhandlungen würden mit größter
:

'
j ^

)Ie uniguttg zu Ende geführt werden. Die Unterzeichnung würde
M fc. QIrcn Seiten mit gleicher Emsigkeit und mit größtem Interesse
ai» u. litet . Auf allen Seiten sei man bestrebt, im Geiste loyaler

^ kfe zu dem erstrebten Ziele zu gelangen . Es ergäben sich viel-
noch Schwierigkeiten rein formeller Art . Was aber in der

i . ausgeführt über Schwierigkeiten hinsichtlich des Zinsfußes ,°klig unzutreffend .
«I Ji -bann machte der Reichsbankpräsident noch einige Mitteilungen

\ / : c ausländischen Mitglieder des Generalrates .
^

\ Kündiaung bei Deucsch-Lux ausgesprochen. Die Dcutsch -
! Ur 8it <f) e Bergwerks -A .-E . hat die in Aussicht genommene
Vot nf! von 4200 Bergarbeitern ausgesprochen. Die Entlassungam 15. Oktober.

Die Pariser Verhandlungen .
Die elsah -lothringische Frage . — Ein französischer

Diplomat gegen die Reparalionsabgabe .
k. U. Paris , 4 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstattersi )Der Beschluß , die deutsch - französischen Handelsvertrags -Verhandlun¬

gen vollkommen geheim zu halten und nicht einmal ein offizielles
Kommunique über die einzelnen Sitzungen aufzugeben, hatte bisher
keine andere Wirkung, , als daß in Paris auch gestern abend die Ge¬
rüchte nicht verstummen wollten , daß die Verhandlungen als abge¬
brochen angesehen werden mußten . Die Tatsache ist unrichtig . Heute
findet zwar keine Sitzung statt , aber für Montag wurde eine neue
anberaumt . Man muß sich aber ernstlich ftagen , worauf diese voll¬
kommene Geheimhaltung zurückzusühren ist , und warum man sich
nicht einmal entschließen will , wenigstens in einigen Zeilen die
Oeffentlichkeit zu unterrichten , worüber gesprochen wurde.

Der „Malin " behauptet heute , daß in der gestrigen Sitzung
Staatssekretär Trendlenburg , ohne sich endgültig geäußert zubaden , die Mitteilung machte , daß die deutsche Regierung sich der
Verlängerung der Vorzugsstellung , welche die elsaß-lothringischen
Produkte bei ihrem Eintritt nach Deutschland genossen hatten ,
widersetzen wolle. Die Argumente des deutschen Vertreters
hätten mehr politischen als wirtschaftlichen Charakter gehabt . Der
„Matin " fügt hinzu, daß die Erörterungen in der kordialsten Weise
sich vollzogen haben .

Es war in der Rne Venneau , dem Sitz der deutschen Abordnung ,
gestern abend nicht zu erfahren , was mit den französischen Vertretern
besprochen wurde . Aber es ist ziemlich wahrscheinlich , daß der
„Matin " gut unterrichtet ist . Tatsächlich spielt die elsaß - loth¬
ringische Frage vorläufig die erste Rolle bei den Verhandlun¬
gen . Diese Frage hätte aber wohl besser das Schlußkapitel der Aus¬
sprache gebildet , wenn über andere wichtige Punkte vorher ein Ein¬
vernehmen zu Stande gekommen wäre .

Man hat nicht den Eindruck, als ob man auf französischer Seite
mit dem Gange der Ereignisse zitfrieden gewesen wäre . Aber dir
Opposition richtet sich nicht gegen die deutsche Abordnung , sondernim Gegenteil gegen den Handelsminister Raynaldy , der heute im
Hauptorgan des Blocks der Linken, der „Ere Nouvelle"

, bereits in
ziemlich unverhüllter Weise beschuldigt wird , daß er die Verhand¬
lungen zum Scheitern bringe . Das Blatt schreibt , wenn auch Lon-
cheur die Verhandlungen nicht leite , obwohl er dazu ganz besonders
geeignet wäre , es doch hoffe, datz sich der Haudelsminister trotz allem
daran erinnern werde, daß es sich jetzt darum handelt , zu einem
Ergebnis zu gelangen . Die öffentliche Meinung der
Republik wünsche den Erfolg der Besprechungen .
Diese müßten , wenn es notwendig wäre , zwei bis drei Mal wieder
ausgenommen werden , wie dies mit Spanien oder der Tschecho-
Slowakei geschah. Aber man müsie sich verständigen . An einer
anderen Stelle veröffentlicht das Blatt eine Unterredung mit einem
hervorragenden Diplomaten , der sich heftig gegen die Ein¬
führung der 26 - prozentigen Abgabe auf deutsche
Waren wendet . Diese Maßnahme sei unerwartet gekommen
und sei ungerechtfertigt .

Es handle sich dabei um einen neuen Angriff der Privatindnsttie ,
welche ungeheure Gewinne in den letzten 5 Fahren erzielte und sich
gegen jede Möglichkeit verteidigen wolle, daß eine auswärtige
Konkurrenz diesen Gewinn vermindern könne .

In diesem Zusammenhang sei noch mitgeteilt , daß das Zentral¬
komitee der französischen Schafwollindusttie an den Handelsminister
ein sehr übelgelauntes Schreiben richtete, weil die französisch-portu¬
giesischen Handelsverhandlungen nicht vom Flecke kommen. Damit
eine rasche Lösung dieser Frage möglich sei, wird gefordert , daß
Herriot einen Schiedsspruch fälle.

Abdankung König Ausseins.
Eine neue Lage in Arabien .

▼. D. London , 4. Okt. (Drahtmrldung unseres Berichterstat»
ters .) König Hussein von Hcdscha« hat abgedankt . Er nnd
sein Gefolge blieben in Mekka , weil man ursprünglich gehofft
hatte , die heilige Stadt gegen die Wahabiten verteidigen zu können.
Aber der König wurde allmählich selbst von seiner unmittelbaren
Umgebung ausgegeben. Seine Anhänger flohen nach Djedaha , und
es blieb ihm nichts anderes übrig , als abzudanken. Mau nimmt
an , datz damit die Umuhen in Arabien aufhören werden.

Die hervorragendsten Bewohner von Djedaha und Mekka traten
zu einer Sitzung zusammen und nahmen folgenden Antrag an : Die
Bewohner von Djedaha beschlosien, die Auflösung der Regie¬
rung zu verlangen , die vom König Hussein geleitet war , und sie
beschlossen, sie durch eine provisorische Regierung M ersetzen, welche
das Land beschützen soll . Die Negierung wird von Bewohnern von
Djedaha gebildet sein, welche bereit sind , sich den Wünschen der gan¬
zen muselmanischen Welt zu fügen. Das Volk von Hedschas will
mit niemand Krieg führen und wendet sich an die ganze Welt , damit
die Feindseligkeiten in Hedschas eingestellt werden.

Nach einer Meldung des „Daily -Expreß" in Jerusalem sind 26
Eskadrone von Wahabiten , die aus je 303 Kamalen bestehen, auf
dem Wege nach Transjordanien . Sie marschieren auf die
Hauptstadt von Transjordanien , Ammann , vor .
Ein Abkommen über die weskchinesifche Eisenbahn .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
J . S. Rew -Pork, 4 . Okt. Aus Peking wird gemeldet : Die

chinesische Regierung hat einen erneuten Protest an die Sowjet¬
regierung in Moskau gerichtet, in hem ste stark gegen das Abkommen
zwischen der Sowjetregierung und Marschall Tschang -Tso-Lin über
die westchinesische Eisenbahn Verwahrung einlegt . Sie begründet
ihren Protest mit der Feststellung, datz Marschall Tschang -Tso -Lin
ein Rebell sei und über die chinesische Eisenbahn nicht befugt sei,
irgendwelche Verhandlungen zu pflege«.

Der Zensuranlrag im Anterhause
Amfall - er Konservalioen ?

v.D . London , 4. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Situation ist neuerlich kompliziert geworden , denn die Möglich¬
keit ist nicht ausgeschlossen , daß am nächsten Mittwoch , wenn der
Tagesantrag der Konservativen beraten werden wird , diese Umfallenwerden. Die Debatte wird von Sir Robert H o r n e eingeleitetwerden, der den konservativen Zensurantrag begründen wird . So¬
dann wird Sir John Simon im Namen der Liberalen den
Zusatzantrag stellen, daß eine Untersuchungskommissionmr Klärung des Kalles des Herausgebers der kommunistischen
Wochenschrift eingesetzt wird . Die Regierung hat nun die Möglich¬
keit eines Zusammengehens zwischen Konservativen und Liberalen
zu verhindern . Sie wird jedenfalls erklären , datz ste sich auf eine
geheime Kommission nicht einlassen könne . Die ganze Angelegenheit
habe keine allzu große Bedeutung , weshalb ein Untersuchungsaus¬
schuß überflüssig wäre . Würde die Regierung den liberalen Zusatz¬
antrag ablehnen , so müßten die Liberalen str den konservativen
Tagesantrag stimmen, wenn die Konservativen überhaupt noch ent-
schlosien sein werden, diesen aufrechtzuerhalten . Es scheint aber
keine Absicht hierfür vorhanden zu sein . Morgen treten die konser¬vativen Exminister zu einer Sitzung zusammen, um endgültig über
die Stellungnahme der Partei sich schlüssig zu werden,' vielleichtwerden sie auch über die Taktik, die eingeschlagen werden soll, defi-nftiv Beschluß fassen . Aber in konservativen Kreisen macht sich viel¬
fach Stimmung dafür geltend , nicht für den konservativen Tages¬antrag zu stimmen, sondern für den liberalen Zusatzantrag aufEinsetzung einer Kommission. In diesem Falle würde natürlich die
Regierung , wenn Macdonald die Einsetzung der Kommission in
seiner Rede ablehnt , ebenfalls geschlagen , aber nicht auf Grund des
konservativen Antrages » sondern auf Grund des liberalen Antrages ,sodaß also die Liberalen die Verantwortung für die weiteren Er¬
eignisse zu tragen hätten .

v- D . London, 4. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zwischen den Konservativen und Liberalen sind Verhandlungen im
Gange , daß die Liberalen dem konservativen Tagesantrag zustimmen
sollten. Der Wahlsitz von Asquith und der von Sir John Simon
sind in Gefahr . Die Konservativen wären bereit , keine Kandidaten
cmfMstellen , wenn die Liberalen gegen die Arbeiterregierung stim¬
men würden . Aber Asquith verwies darauf , daß er dadurch kaum
einen Vorteil bei den Wahlen haben werde, weil die Arbeiterpartei
in seinem Kreise zu mächtig sei . In polittschen Kreisen beunruhigt
es, daß die Möglichkeit besteht, daß Asquith und Sir John Simon
durchfallen können, weil dann Lloyd George Führer der Libe¬
ralen werden würde . Diese Tatsache könnte vielleicht das Schicksalder Arbeiterregierung noch im letzten Augenblick günstig beein¬
flußen.

★
v- D . London, 4. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Offiziell wird das Gerücht dementiert , als ob der Attorney -General
Sir Patrick Hastings unter dem Druck seiner Kollegen vom Ministe¬rium wegen der Angelegenheit des Cheftedakteurs der kommunisti¬
schen Wochenschrift seine Demission gegeben hätte .

Vorbereitungen für Neuwahlen .
v- D . London» 4. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wenn am nächsten Mittwoch die Auflösung des Unterhauses beschlos¬
sen würde , würde die Regierung einer großen Schwierigkeit gegen-
überstehen. Rach der Verfassung müssen die Neuwahlen 21 Tage
später erfolgen , das wäre der 1. November, an welchem Tage aber
auch die Gemeindewahlen in England stattfinden . In Kreisen der
Arbeiterpartei wünscht man , daß die Wahlen am 13. oder 15. No¬
vember stattfinden würden . Die Arbeiterpartei bereitet ebenfalls
mit aller Energie die Wahlen vor- Der Innenminister Hender «
f o n , welcher auch Sekretär der Arbeiterpartei ist , beschleunigte seine
Rückreise aus Genf und traf gestern bereits in London ein . — Di«
parlamentarische Sekretärin des Erziehungsministeriums , Frau Su¬
sanne Lawrence , erklärte gestern in einer Rede in Brighton , daß sie
hundert zu eins wetten möchte , daß Neuwahlen stattfinden werden-

Abschluß -er Verhandlungen mil Zaglul.
v. D . London, 4. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Besprechungen zwischen Macdonald und Zaglul Pascha sind
plötzlich abgebrochen worden . Gestern fand noch eine 2^ stün»
dige Unterredung statt , worauf folgendes Kommunique veröffent¬
licht wurde : „Gestern fand eine neu« Zusammenkunft zwischen Sr .
Exzellenz Zaglul Pascha und dem englischen Ministerpräsidenten
statt , nach welcher die Besprechungen für abgeschlossen betrach¬
tet werden können. Zaglul Pascha wird demnächst nach Aegypten
zurückkehren , und zwar wegen der Ungunst des Wetters und weil
das ägyptische Parlament sich im Monat November versammelnwird .

"
In politischen Kreisen glaubt man , daß dieser plötzliche Abbruchder Besprechungen hauptsächlich durch die innerpolitische

Lage in Großbritannien hervorgerufen wurde - In offiziösen Krei¬
sen lehnt man es ab , zu erklären, ob es sich um den Bruch der Ver¬
handlungen handelt . Man erfährt bloß, daß die letzte Besprechung
ebenso freundlich gehalten war . wie die früheren .

Kämpfe vor Shanghai.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

8.J. Newyorl , 4 . Okt . Aus Shanghai wird gemeldet : Die
Kiangfu -Armee hat nach heftigem Kampf die Tschekiangarmee
zwei Meilen zurückgetrieben . Die Tschekiangtruppcn stehen
ungefähr 35 Meilen südlich von Shanghai . In der Stadt herrscht
große Aufregung , weil die Einnahme der Stadt jeden Augenblick er¬
wartet wird .

Englisch -kürkifcher Zwischenfall .
v- D . London, 4 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Konstantinopel wird gemeldet, daß die türkischen Streit -
krüfte die englischen Luftfahrzeuge in der Umgebung von
Amalfia im Gebiet von Mossoul angreifen . Ein englisches Flugzeug
mußte niedergehen. Beid? Offiziere wurden von den Türken gefan¬
gen genommen,



«

Seile 2. Nr . 423 ._
Die Schlußsitzung- es Bölkerbun- srals.

Beendigung - er 30. Sitzungsperiode.
TU . Genf , 4. Okt . ( Drahtb .) Der Rat des Völkerbundes be¬

schloß im Verlauf seiner gestrigen Freitags - Sitzung nach Anhörung
eines Berichts des Italieners Salandra seinen Vorsitzenden zu

beauftragen , im Einverständnis mit den Mitgliedern des Rates

eine Kommission von Juristen einzusetzen , die einige Stellen des

Protokolls in der Sicherheits -, Schiedsgerichts - und Ab -

rustungsfrage zu dem Zweck prüfen soll , damit ihnen die Form von

Zusatzanträgen zum Völkerbundspakt gegeben wird .
lleber die Frage der Grenzregelung zwischen Al¬

banien und Südslawien , die abermals zur Sprache kam ,

berichtete der spanische Delegierte . Der Rat beschloß , die Bot¬

schafterkonferenz zu ersuchen , die Festsetzung der albanischen Grenze

nach Möglichkeit zu beschleunigen und unter allen Umständen noch

vor Beginn des Winters festzulegen . Beiden interesiierten Staaten

wird dringend empfohlen , bis zu diesem Zeitpunkt für die Aufrecht¬

erhaltung der Ordnung an den Grenzen zu sorgen und jeden lokalen

Streit in einem Geiste der Versöhnlichkeit zu prüfen .
Als letzter Gegenstand der Tagesordnung wurden Vorbereitun¬

gen für die - internationale Abrüstungskonferenz ge¬

troffen . Von dem tfchecho -flowakischen Außenminister Dr . Benesch ,
wurde ein längerer Bericht ausgegeben , der schon in einer Eeheim -

sitzung von gestern vormittag Gegenstand der Aussprache gewesen
- wäre und nunmehr vom Rat angenommen wurde . Der Rat be¬

schließt , dem Bericht zufolge , für die Abrüstungskonferenz -Vorberei¬

tungen ein Komitee zu ernennen , dem die zehn Mitglieder des Rates

«der ihre Ersatzmänner angehören sollen . Dieses Komitee wird

tzum 1 . Mal am 17 . November zusammentreten und einen all -

.gemeinen Plan seiner Arbeiten entwerfen . Der Generalsekretär wird

beauftragt , die im Rate nicht vertretenen Mitglieder aufzusordern ,

Hre Anregungen dem Komitee zur Kenntnis zu bringen , um besten
Arbeiten zu erleichtern , wird die nichtständige Abrüstungskommistion
in einem sogenannten Dcrbindungsausschutz verwendet , der aus dem

Komitee und einer Reihe von Beisitzern bestehen wird . Als letztere
find vorgesehen je zwei Mitglieder der wirtschaftlichen , finanziellen
und Verkehrskommission des Völkerbundes , sechs Mitglieder der

ständigen beratenden Militärkommistion , weitere vier Mitglieder
des Verwaltungsrates , des internationalen Arbeitsamts , u . zwar zwei
Arbeitgebervertreter und zwei Arbeitnehmervertreter , sowie juri¬

stische und andere Sachverständige . Der Rat selbst behält sich das

Recht der Entscheidung in allen Fragen vor . Rach Erledigung dieses
Punktes der Tagesordnung wurde die 30. Sitzungsperiode des Rats
« om Vorsitzenden Hymans für beendet erklärt .

Wie bestimmt verlautet , wird der Rat seine nächste Sitzung , die

am 7 . Dezember beginnt , und etwa 8 bis 10 Tage dauern wird , in
Rom abhalten . Der Rat beabsichtigt damit , einem Wunsche der

Italienischen Regierung nachzukommen .
Eine neue Aktcnpublikation des Auswärtigen Amtes .

TU . Berlin , 4. Okt . (Drahtbericht .) Halbamtlich wird ge¬
meldet : Ab 20. Oktober wird im Auftrag des Auswärtigen Amtes
eine neue vierwöchige Aktenpublikation zur Vorgeschichte des Welt¬
krieges erscheinen . Die Publikation faßt unter dem Artikel : „Der
diplomatische Schriftwechsel Iswolskis " das gesamte
bisher erreichbare Dokumentenmaterial des russischen Staatsarchivs
über die Beziehungen zwischen dem zaristischen Rußland und der
französischen Republik von 1911 bis 80 . 7 . 1914 zusammen .

Das Mainzer Eisenbahnunglück.
TU . Berlin , 4. Okt - (Drahtbericht .) Der „Lokalanzeiger " ver¬

öffentlicht eine von maßgebender deutscher Stelle stammende Infor¬
mation , die sich gegen den Versuch der Regie wendet , die Schuld am
Mainzer Eisenbahnunglück den deutschen Beamten zuzuschieben . In
der deutschen Erklärung wird festgestellt : „Ein Versagen der Kuntze -
Knorr -Bremse liegt so ziemliche aus dem Bereich der Möglichkeit .
Weiter versucht die Regie , die Schuld auf den deutschen Fahrplan zu
schieben. Rach der Fahrdienstordnung muß zwischen zwei aufeinander¬
folgenden Zügene « in Zeitabstand von mindestens acht Minuten lie¬

gen . Der Beamte hat den Zug trotz Fehlens der Rückmeldung ab¬
gelassen und das wahrscheinlich unter dem Druck der strengen Hand¬
habe des Abfertigungsdienstes der Regie . Da eine Rückmeldung des
Zuges nicht erfolgte , war eine Vlockstörung Vorgelegen . Der deutsche
Beamte , der den fahrenden Zug nicht mit roten Laternen gedeckt
hat , brauchte nach seinen Dienstvorschriften den Zug erst nach acht
Minuten zu decken .

Ein « Hochverrats -Sensation in Paris .
TA . Paris , 4. Ott . (Drahtbericht .) „Journal " berichtet über

«inen angeblichen Hochverrat , den der französische Armeelieferant
E h a r l e s Ployin , der in Moret ansässig ist, begangen haben
soll. Er wurde unter der Beschuldigung festgenommen , daß er von
dem deutschen Eeneralstab Weisungen erbeten habe , das für die
dänische Armee bestimmte Futter , dessen Lieferung ihm oblag , zu ver¬
giften . Ployin hatte den Argwohn eines Zollbeamten erregt , dem
er einen eingeschriebenen Brief an einen bekannten Berliner zur
Beförderung übergeben hatte . Der Brief wurde auf Veranlassung
des französischen Krieasministeriums geöffnet . Cr enthielt ein
zweites Schreiben in Maschinenschrift , das an den deutschen General¬
stab gerichtet war . Es drückte die Bitte um sachverständige Mit¬
teilungen über ein Mittel zur Vergiftung von Pferdefutter aus . Die
Polizei hat in der Wohnung des Verhafteten eine Haussuchung vor -
gonommen und angeblich belastende Dokumente zutage gefordert .
Ployin behauptete aber , es fei ihm darauf angekommen , von den
Deutschen Geld zu erhalten ' im übrigen habe er sie hercinlegen
wollen . Der Beschuldigte ist 60 Jahre alt und galt während des
Krieges wegen häufiger Reisen , die er unternahm , bereits als ver¬
dächtig .

Der Wiener Bankskandal .
di. Wien , 4 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern vormittag um ^ 10 Uhr ist Eastiglioni in Wien einge -
troffen . Er stieg hier an einem Vorortbahnhof aus und benutzte von
dort aus das Auto , um der Aufmerksamkeit des Publikums zu ent¬
gehen . Am Yi \ Uhr begab er sich in Begleitung seines Rechtsanwalts
in das Landgericht zur gerichtlichen Vernehmung . Das
Verhör dauert - bis 4 Uhr nachmittags . Eastiglioni bleibt auf stetem
Fuß . Die Untersuchung dürste mehrere Monate in Anspruch nehmen .

Betrügereien in der Wiener Postsparkasse .
di - Wien , 4 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Wiener Postsparkasse wurde ein groß angelegter Be¬
trug entdeckt , der bisher eine Schadenssumme von über 700 Mil¬
lionen Kronen ergeben hat . Der Betrug wurde durch fingierte
Konten verübt . Es besteht kaum ein Zweifel , daß der größte Teil
der Bande aus Postsparkassenbeamten und Postbeamten besteht , doch
ist es bisher nicht gelungen , die Täter zu ermitteln .

Drohender Bäckerstreik in Wien -
X- Wien , 4 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Stadt Wien steht vor einem neuen S t r e i k, der die schwersten
Folgen für die Bevölkerung haben könnte . Die Bäckermeister Wiens
drohen nämlich für den Fall , daß ihrer Forderung nach einer Hin¬
aufsetzung des Brotpreises keine Folge gegeben wird , am
Montag den Betrieb einzustellen . Die Regierung ist jedoch ent¬
schlossen. einem solchen Streik mit den schärfften Mitteln , allenfalls
mit einer Enteignung der Betriebe entgegen zu treten .

Dadisöye Presse sNbenbausgaveV SrnnStaft ' Le« 4. Oktober 1921.

Vor einem Wendepunkt in der evangelischen Kirche Bailens.
Die erste öffentliche Sitzung der am vergangenen Dienstag im

Landtagssitzungsfaal eröffneten ordentlichen Landesfynod « der evan¬

gelischen Kirche Badens nahm bekanntlich einen friedlichen Verlauf .

Die Wahl des gesamten Präsidiums erfolgt « einstimmig und durch

Zuruf , ebenso wurden di« Vorschläge der einzelnen Parteien für die

Zusammensetzung der verschiedenen Ausschüsse ohne jede Wortmeldung

vom Plenum gutgeheißen . Der uneingeweihte Beobachter mag da¬

raus gefolgert haben , der Verlauf der 1924er Landessynode werde

sich harmonisch gestalten , zumal auch di« veröffentlichte Tagesord¬

nung kaum zu besonderen Betrachtungen Anlaß geben konnte . Die

Ausschüsse machten sich sofort an ihre Arbeit . Die Beratungen und

Verhandlungen erstreckten sich aber nicht allein auf die auf der Tages¬

ordnung stehenden Punkte , sondern betrafen auch Jnternas der Kir¬

chenregierung selbst . An dieser wurde in evangelischen Kreisen schon

seit längerer Zeit Kritik geübt . Welcher Art diese war , sei hier nicht

erörtert . Inzwischen sickerte aus den Ausschußverhandlungen , was

übrigens für Eingeweihte nicht überraschend kommt , durch , der Prä¬

sident des Evangelischen Oberkirchenrates l > Dr . M u ch o w werde

Landesverband Baden des Deutschen Arbeit-
geberbundes für das Baugewerbe.

Der Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe , Landes¬

verband Baden , hielt am 28 . und 29 . September feine 17. ordentliche

Hauptversammlung in Gernsbach im Murgtal ab . . Der Ver¬

bandsvorsitzende , Architekt Ludwig Mayer - Freiburg i . Br ., er -

öffncte mit Worten der Begrüßung die Versammlung . Syndikus Dr .

E t t w e i n - Freiburg erstattete den Bericht über das abgelaufene

Geschäftsjahr . Rach Behandlung einer Reihe interner Verbands¬

angelegenheiten und Neuwahl der Tarifkommifsion , in der die alten

Mitglieder durch das allgemeine Vertrauen erneut bestätigt wurden ,
gab Architekt Ludwig Mayer in großen Zügen einen Bericht über

die am 7. und 8. September in Jena abgehaltene Hauptversamm¬
lung des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , der in

einem scharfen Protest gegen die Wohnungszwangswirtschaft gipfelte ,
dem alle Teilnehmer einmütig beistimmten .

Anschließend berichtete Dr . Ettwein - Freiburg über die

Stellungnahme des Baugewerbes zu dem Entwurf der Reichs¬
handwerksordnung . Er kam zu der Folgerung , daß das

Gesetz eine Zwangsorganisation vorsehe , die mit den Interessen des

Baugewerbes in grundsätzlichem Widerspruch stehe . Das Bau¬

gewerbe lehne ebenso die Anknüpfung des Gesetzes an alte , überholte
Formen ab , wie es sich gegen jeden neugefchajfenen Zwang in dieser
Richtung verwahren müsse . Das Baugewerbe wolle als Ganzes
erhalten bleiben und strebe die Einheit an , während das Gesetz ferne
Betriebe in einen handwerksmäßig und einen kaufmännisch -technisch
geleiteten Teil zerschlage . Die von dem Redner ausgesprochene
Ablehnung der Reichsyandwerksordnung in ihrem letzten Referenten¬
entwurf fand einstimmige Annahme durch die Versammlung .

Die weiteren Vorschläge organisatorischer und wirtschafts¬
politischer Natur , die der Vorstand zur Beschlußfassung unter¬
breitete , wurden gutgeheitzen . Als weiterer Referent berichtete
Baumeister Altenbach - Heidelberg über die neueste Gestaltung
der llnkoftenfätze , über die technischen Vorschriften für Bauleistungen
und über den neuen Reserentenentwurf über die Reichsverdingungs -

ordnung . Nach einer lebhaften Aussprache , in der besonders Architekt
Wilhelm Stöber - Karlsruhe auf die Unzweckmäßigkeit der Aus¬
nahmebestimmungen hinwies , die vom Baugewerbe gewisse Leistun¬
gen ohne Eegenvergütung bedingen , wurden zwei Entschließun¬
gen einstimmig angenommen , in deren erster der Landesverband
zu der vom Ministerium des Innern gebilligten Ablehnung seiner
Unkostenberechnung durch das Landespreisamt Stellung
nimmt . Der Landesverband Baden sieht in dieser Haltung eine
unverständliche Mißachtung des Baugewerbes und hält die Ab¬
lehnung unvereinbar mit § 164 der Reichsverfassung . Die Begrün¬
dung der Ablehnung mit Personenmangel könne nicht aufrecht er¬
halten werden . Schließlich wird die Erwartung ausgesprochen , daß
raschestens in die sachliche Beratung eingetreten wird , und der Vor¬

stand beauftragt , unverzüglich die nötigen Schritte einzuleiten und
die Angelegenheit mit allem Nachdruck zu betreiben .

In der zweiten Entschließung wird der Vorstand ersucht , bei der
Regierung wegen Aufgabe ihres Widerstandes gegen eine Regelung
des Verdingungswesens durch das Reich vorstellig zu werden .

Bei der Erörterung des Steuerwefens gab Dr . Ett -
wein - Freiburg Aufschluß über verschiedene Anträge , die an das
Landesfinanzamt zur grundsätzlichen Entscheidung gerichtet wurden ,
und behandelte hierauf eingehend die Verordnung des Reichs¬
präsidenten über wirtschaftlich notwendige Steuermilderungen unter
besonderer Berücksichtigung der Umsatzsteuer . Die Versammlung be¬
faßte sich weiterhin mit der H a u s z i n s st e u e r , die als unsoziale
Abgabe bezeichnet werden muß . Es kam eine Entschließung dahin¬
gehend zustande , daß , solange sie erhoben wird , sie ausschließlich zur
Förderung der Neubautätigkeit zu verwenden ist. Nach Erschöpfung
der umfangreichen Tagesordnung wurde die Versammlung ge¬
schlossen. Am folgenden Tag besichtigten die Teilnehmer der Tagung
im Bau begriffene Schwarzenbach -Talsperre .

Steuererleichterung für Erntegeschädigte .
Zur Linderung der Rot , von der in den einzelnen Teilen des

Landes die Landwirtschaft infolge Zerstörung der Ernte anläßlich
der schweren Wetterschäden betroffen worden ist, hat der preußische
Finanzminister für die in Frage kommenden Notgebiete außer¬
ordentliche Erleichterungen in der Einziehung der Preußischen
Erurrdvermögenssteuer gewährt .

Da auch weite Gebiete unseres badischen Landes von Wetter¬
schäden heimgesucht worden sind , so daß die davon betroffene Land¬
wirtschaft in besonders schwerer wirtschaftlicher Rot sich befindet , hat
der Verband der badischen landwirtschaftlichen
Genossenschaften - Karlsruhe an das badische Ministerium
der Finanzen eine Eingabe gerichtet , in der ersucht wird , auch für
die in Betracht kommenden badischen Gebietsteile
außerordentliche Erleichterungen in der Einziehung
der Badischen Grund - und Gewerbesteuer und möglichst auch der Ge-
bäudesonderstcuer der Landwirtschaft anordnen zu wollen .

Das Gewerbeaufsichtsamt.
Der Präsident des Badischen Gowerbeaufstchtsamtes , Dr . Eng -

ler , hat am 1. Oktober d . I -, feine Dienstgeschäfte übernommen .
Die Geschäftsräume befinden sich im Hause Schloßplatz Nr . 20.

— Pforzheim . 3 . Okt . (Tagung ). Am Sonntag , den b- Okt -
findet im Rathaussaale hier eine Landesoersammlung der badischen
Krankenkassenangestellten statt .

Rastatt , 3 . Okt . (Pferdeschau .) Der Landesverband für
Zucht und Prüfung des obecbadifchen Pferdes nahm heute in Ra¬
statt eine Pferdercvision vor für die Bezirke Bühl , Rastatt , Karlsruhe
und Ettlingen . Es war zahlreiches und schönes Pferdematerial ver¬
treten . Das Preisrichterkollegium bestand aus : Holzing -Freiburg ,
Pauls und Tierarzt Eerfpath -Karlsruhe . Als Vertreter der badi¬
schen Regierung war Oberregierungsrat Fehfemaier vom Mini¬
sterium des Innern erschienen . Auch Oberomtmann Guth - Vender -

Mannheim nahm in seiner Eigenschaft als Präsident des Unter¬
badischen Pferdezuchtverbands an der Veranstaltung teil .

<P Haueneberstein , 4 . Okt . (Diebstahl ) . Gestohlen wurde den »
Landwirt B e r l i n g e r in den letzten Tagen aus seinem Stall ein
fettes Schwein . Es wurde von den Dieben an Ort und Stelle ge¬
schlachtet und das Fleisch sowie ein Fahrrad mitgenommen . Da in
letzter Zeit hier verschiedentlich Diebstähle verübt wurden , nimmt
man an . daß eine ganze Bande von Dieben die hiesige Gegend un
sicher macht .

in der nächsten öffentlichen Sitzung der Landessynode dieser de«

Rücktritt der gesamten Kirchenregterung Mitteilen .

Am Donnerstag fanden Plenarsitzungen unter Ausschluß der Oeffent -

lichkeit statt ; Ausfchußsitzungen wechfelnten mit Fraktionssitzunge «

oft bis in die späte Nacht hinein , ab . Für Samstag vormittag >412

Uhr war eine öffentliche Plenarsitzung angekündigt , die aber kurz

vorher auf nachmittags 4*4 Uhr verschoben wurde . Während diese

Zeilen geschrieben wurden , war die Lage so, daß man bis auf wenige

Stimmen bereit war , den Rücktritt der gesamten Kirchenregierung

anzunehmen . Es werden auch bereits die neuen Männer genannt

und zwar soll Kirchenrat v Wurth , Stadtpfarrer in Breiten , Pkä «

stdent werden und als Prälat Stadtpfarrer Kühlewein in Frei «

bürg auserfehen fein . Der Stuhl des Prälaten ist seit dem zu Be «

ginn dieses Jahres erfolgten Rücktritt des Prälaten D Schmitt »

henner verwaist . Heute Nachmittag wird sich , das scheint jetzt schmk

festzustehen , im Halbmondsaale des Karlsruher Ständehauses ei«

kirchengeschichtliihes Ereignis vollziehen , wie man es vielleicht bisher

noch nie erlebt hat .

s
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s

= Baden -Baden . 4 . Okt . (Tagung .) Der Landesverband ba¬

discher Eeflügelzuchtvereine hält am Sonntag , den 5. ds . Mts . 1»

Baden seine erste Verbandstagung ab .
— Offenburg , 4 . Okt . Der Vürgerausschuh genehmigte geller «

sämtliche stadträtlichen Vorlagen , so die Aenderungen der Sparkasse ,

die Neuregelung der Beamtenbesoldung , den Ausbau der Zeller «

straße und die Anschaffung eines Krankentransportautomobils nt#

15 000 Mark . Auch der Dienstvertrag mit dem neuen Bürgermeister ,

Gerichtsassessor Blumenstock , wurde genehmigt . Die Verpflichtung ,

daß der neue Bürgermeister kein Mandat zum Reichstag oder Land «

tag annehmen dürfe , fptelte eine große Rolle , die dadurch erledigt

war , daß eine Erklärung Blumenstocks vorlag , daß er nur mit Zu¬

stimmung des Stadtrats während oer gegenwärtigen Amtsdauer ei#

olches annehme . Zum Schlüsse der Aussprache bemerkte der Vor »

ttzende Oberbürgermeister Holler , die Kritik über die angeblich
sahen Gehälter sei nirgends fo stark wie in Offenburg .

: : : Emmendingen , 3. Okt . (Todesfall . ) Einen schmerzliche#

Verlust hat nächst der Familie des Verstorbenen die Sängerrund «

„Höchberg " durch den Tod des Steuerinspektors Richard Schnei¬
der , hier erlitten , der als zweiter Tenor in dem im ganzen Breis¬

gau bestens bekannten Quartett dieses Vereins mitwirkte . Sei #

frühes Hinfcheiben — er starb im Alter von 42 Jahren — wird W

den Sängerkreisen des ganzen Oberlandes herzliches Bedauern aus -

löfen .
it . Freiburg. g. Okt. (Durch ein Auto getötet.) Der SOjährig«

Wächter Jofef Cennert von der Wach - und Schließgefellfchast
wurde gestern in der Schwarzwaldstraße von einem Auto überfahre #«
Sennert , dem der Brustkasten zerquetscht war , starb einige Stunde #

nach der erlittenen Verletzung . Den Automobillenkei soll kein«

Schuld treffen , da er nicht zu rasch fuhr und . ebenso wie der Deruu »

glückte, an der freien Sicht durch einen Möbelwagen behindert war ,
der zu jener Zeit die Straße passierte - Das Unglück ereignete si«

fast an der gleichen Stelle , auf der vor kurzem das Auto auf dt«

Straße geschleudert wurde , in dem die Vertreter der Freiburger
Kreisverwaltung Platz genommen hatten .

st . Altglashütten ( Bez . Neustadt ) , 3. Okt . Bei dem Ausbrll «

des Schwarzenbach - Weihers hat der sonst so bescheidene Schwarze #'

bach eine unheimliche Kraft entfaltet . Felsblöcke und Steine v»#

kletnerm Kaliber bis zum Gewicht von mehreren Zentnern wurde #

von dem entfesselten Gewässer weit hinab über die Wiesen gewälz #

Der Staudamm des Weihers ist in der Mitte vollständig durchs «'

brochen und weggespült - Die Bewohner der obern Häuser von A»'

glashütten erschraken nicht wenig , als um die Mittagszeit des 29^
September der kleine Dorfbach sich in einen reißenden , schäumende # '

Strom verwandelte , der weit über seine Ufer trat und im ersten
lauf eine Brücke wegriß . Auch in den Gärten haben die Flute #

verderblich gewirkt . Die Entfernung der angeschwemmten FelsblE
aus den Wiesen und den Userrändern dürfte ein schweres St «#

Arbeit fein .
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Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte KarlsruS ^

Stationen
Lnstdruck

in
Meere » .
Niveau

Wertheim
Königstuhl . .
Karlsruhe .
Baden - Baden ,
Badenweiler
St . Blästen . .
Mllingen . .
Feldberger Kos

760.2
760 0
757 .6

76C.S 5
64S' .4*S

Tempe¬
ratur

0°
Gestrig«
Höchst-
warme

ti>
12
IS
14

li
13
7

Niedrigste
Temper .
nacht»

Wetter

Nebel
heit-r
wolkig
Siebet

heiter
wolltg
wollig

Allgemeine WitterungSVbcrsicht. Die Luttdruckstörutdgcn über MistA
europci haben stch teilweise ausgeglichen , und es herrscht unter dem Em0 <
eines flachen Hochdruckrückcns über Deutschland teilweise aufheitcrrwr

iLine wesentliche WttlerungSitnderung tst vor>»
meist trockenes Wetter ,
flg nicht zu erwarten .

Wctterausstchten für Sonntag , den 5 Oktober 1924 : Wolliges , t#p

trockenes Wetter , Temperatur wenig veriinvert .
Wasserftand des Rheins :

Schusteriniek, 4. Okt. , mora . 6 Uhr : 175 Ztm ., gef. 2 Ztm .
Kehl, 4 . Okt.. morg . 6 Uhr : 800 Ztm . , gef . 4 Ztm .
Maxau , 4 . Okt . , morg . 6 Uhr : 469 Ztm ., ges. 7 Ztm ,
Mannheim , 4. Okt . , morg . 6 Uhr: 376 Ztm . , gef. 9 Ztm .
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. Seitdem Oswald Spengler feine Parole vom Untergang
Abendlandes ausgab , ist die Diskussion über die Kulturkrise

Arrer Zeit nicht mehr zur Ruhe gekommen . Mochten dem Unter»
Mgspropheten entscheidende Konstruktionsfehler , »berflächliche
^ alogien nachgewiesen werden, mochte er im Positiven einmal über
J* andere versagen, die Frage war mit einer Eindringlichkeit ge-
"Et , wie man ste seit dem Erscheinen der „Götzendämmerung" nicht
^hr erlebt hatte , und wie wenig bisher von einer Losung die Rede*>it kann, beweisen die vollen Säle , di« Professoren und Prophetenvielen , wenn st« Vorträge über dies Thema ankündigen.

Das Be«lerkenswerteste an Spenglers Buch war vielleicht die
Atfache. daß es in Deutschland konzipiert wurde , zu einer Zeit , da
j®* Welt , einschließlich des Autors von dem Siege unserer Waffen

fest überzeugt war . Tieferblickende sahen schon kurze Zeit nach
M Zusammenbruch, so paradox das erscheinen mag, in der Tatsache
Uerer Niederlage eher ein Argument gegen Spengler . Die
^ «sagende , ja entscheidende Bedeutung Deutschlands sür das Schick-

der gesamteuropäischen Kultur vorausgesetzt, wurde hier die tiefste,
schlechthin tödlich « Gefahr nicht im äußeren Zusammenbruch, in

Wärmung und politischer Ohnmacht erblickt , sondern gerade in dem
Mrwuchernden, alles verschlingenden Triumph der Mechanisterung,

glaubenslosen Selbstüberhebung des modernen Erfolgs - und Zr»
'lisationsmenfchen. Eedankengänge Walther Rathenaus

windeten in solche Befürchtungen ; auf tieferem Niveau entsprang die
^puläre, geistig nur mit unzulänglichen Mitteln betriebene Reaktion
7* Heimatkunst und ähnlicher Bewegungen gegen die Uebermacht der
^ oUtadt, einem ähnlichen primitiven , aber sicheren Instinkt - Das
?dere Lager , die Leute um Heinrich Mann , Otto Flake ," Hannes V . Iensen sagten : ein Zurück gibt es nicht ; wir
5®Iffn durch den ganzen schauderhasten und verlogenen Zioilisations -
Mieb unseres imperialistischen und mechanistischen Zeitalters hin»

zu einem neuen, geistigeren Europäertum auf höherer Stufe .
Aber schon ehe der Weltkrieg dem Traum vom guten Europäer

^ läufig ein jähes Ende bereitete , war , leis« und fast unbemerkt,
^ " dritte Macht auf den Plan getreten und hatte die am weitesten
^ geschrittenen Geffter zu erobern begonnen. Es war jene Seele .

in den Werken Tolstois und Dostojewskis noch einiger .
Men die europäische Formensprache spricht , die in den Reden
Jjtotnos , Buddahs und Lao Tfe 's verwirrend und unbe-
Mriblich betörend zu neuen Gefilden lockt . Es war die Seele
Mens . Denn, und das hat man erst jetzt mit völliger Deutlich-
verkannt : Tolstoi, Dostojewski, Solowieff und ihre russischen Gei-
MverwaNdten (es gab daneben auch im russischen Geistesleben Eu-
?t8er !1 . scheütet ein Abgrund vom Lebensgefühl und von der
?"pferischen WelffrSminffsteit Shakespeares , Goethes ,
Nietzsches — hingegen besteht zwischen diesen großen Nerklärern
?•> Leides, des Mitleides und der jensetts gerichteten Seele und den
7% t Religionsstfftern Asiens ein Unterschied , nicht in der Art ,
jjfcetn trat der Form und des Grades . Die tiefe Abneigung gegen
Mopa und europäischen Geist einte fie alle . Und eine furchtbare
Mffe hat die Seele in ihrem Kampf gegen Europa : das Wissen um
5* innere Sinnlosigkeit dieses ganzen babylonischen Turmbaues von
Technik , Wirtschaft, Politik , Zivikisation , bei dem die Sprachen sich
Wirken , kein Matche , kein gemeinsamer fruchtbarer Schöpferwille
Mr galt , bei dem jeder jedermanns Feind wurde , und die Jagd
N dem materiellen Crfotz jede tiefere Sehnsucht erstickte. Dieses
Men wurde lähmend für jeden, der nicht ungebrochen geblieben war
K Geist und Willen ; nur eine neue Bejahung konnte vor solcher
ÜMgkett retten . Schon INS sprach Thomas Mann im „Tod in

big" von der geistigen Wiedergeburt und dem Wunder der neuen
^ befangen'heit , und von jener Moral bes Schaffenden, die entschlossen

das Wüsten $u verleugnen und abzulehnen , sofern es den Willen
geringsten zu lähmen und zu zersetzen geeignet sei . In der Tat

^ dergleichen tat not , wenn nicht die Zersetzung unaufhaltsam wer-
^ sollte . Aber dann kam jenes Jahrzehnt voll Anarchie, Chaos
, Zerrüttung , das Europa an den Rand des Abgrundes brachte

Deutschland zum Einsetzen aller Kräfte um die Rettung des
Men Lebens zwang . Und zuletzt vernichtete noch die Inflation jene
Miere Schicht , deren geistige Bedürfnisse die Grundlage abgegeben
Men , auf der in Anknüpfung an ein« reiche und niemals ganz er-
Mte Tradition wettergearbeitet wurde am Aufbau neuer Kultur -
^ Bildungswerte .
\ Wo stehen wir nun ? Verschwunden ist jenes geistige Europa ,
-ji

? bei aller Feindseligkeit waffenstarrender Nationen , bei aller Zer«
Mechanisierung u . Disharmonie des Zeitalters doch irgend

^ da war , als eine unsichtbare Kirche der vorgeschrittensten aller
als eine Idee , die zu verwirklichen bisweilen nicht völlig

.Mchtslos schien, und die sich immer deutlicher gegen die anders
Mieten Tendenzen Asiens und Amerikas abzeichnete . Was aber
Mffchland anlangt , so ist es jetzt in einem Maße auf sich selbst an-
jM ?«n , das die letzten und stärksten Kräfte der Nation einzusetzsn
> "«rt . Denn auf die immer drohender und gebieterischer ertönende
MSe nach dem Sinn und Wert der Kultur , ist von irgendwo in
, Ma eine Antwort erteilt worden , die in Betracht käme. Weder
. ^ reich noch England fühlen vorläufig die Notwendigkeit neuer

bezeichnender Weise sind Anatole France und Bernhard
Mw noch immer ihre äußersten Vorposten geblieben. Italien bot
i? -Rassismus als angebliches Stahlbad an . aber die Ideologie
k . Faszismus ist aus den ältesten Ladenhütten macchiavellistischer
^ renphilosophie wahllos zusammengerafft und nur eben cms-
M "ad für die geistigen Bedürfnisse italienischer oder deutscher
Msknechtbrigaden . Zweifellos ernster zu nehmen ist sein großer
tM'tspieler, der Bolschewismus . Es Hai einiger Zeit bedurft ,? m angeblich so marxistisch also europäisch fundierten Bol -
^ wismus eine Spielart , jenes selben Willens zum Abgrund , jenes
-Mrisch -asiatischen Radikalismus der Verneinung zu erkennen, wie
«J* der östlichen Religiosität seit langem lebendig ist. Der Bolsche -
, Ntus ist entgöttertes , der Seele beraubtes Asten , und deshalb nicht
M'öer faszinierend, und furchtbar iür ein rein intellektuelles und
^Mielles Geschlecht . Seine Kurve ist freilich schon durchmessen und
M Bedeutung geht heut« über die einer rein politisch -sozialen
s

®lenis kaum noch hinaus , ein so beachtlicher und selbstbedrohlicher
Cowjetrußland noch lange bleiben mag . Wenn also Deutsch -

- ■alg da, Land der Mitte , in einem bedeutenderen als dem geo-
Aschen Sinne heute wieder mit der Verantwortung belastet

^ ttnt . die neue Gestaltung europäischer Kulturmöglichkeiten auf
beferen Grundlage zu gebären , so können weder der Faszis -

w>ch der Bolschewismus dafür in Betracht kommen .
geistige Schicht Deutschlands hat inzwischen eine radikale

vom Materialismus vollzogen, um so erschreckender sreilich
tu } sich dieser unter der Flagge des modernen Amerikanismus in
^

"n Schichten des Volkes aus , die jetzt erst geschäftlich und poli-
°^ porgekomm «n sind und das äußere Gesicht unserer Zivili -

ta n
. SU bestimmen scheinen - Während der asiatische Schlaftrunk' Miner gereicht wird , mag er nun Theosophie, Antroposophie,

religiöse Mystik oder sonstwie heißen, droht der Amerika-
die Möglichkeiten neuer Kulturbildung überhaupt zu unter¬

st u. Deutschland wird nichts übrig bleiben , als vom Westen°°m Osten die weiterführenden Elemente zu entnehmen, und

Der Casliglioni-Film
vo « unserem Wiener Mitarbeiter ,

Die Filmregisseure von morgen werden «inen glänzenden Stoff
in der Laufbahn der österreichischen Stinnes haben, deren gefahrvolle
Wendung gegenwärtig ganz Wien in atemloser Spannung hält und
darWer hinaus di« ganze Welt auf das lebhafteste interessiert.
Alles , was zu einem das Publikum magnetisch anziehenden Sen¬
sationsfilm gehört, ist darin von vornherein gegeben, und Textdich¬
ter und Regisseure brauchen das vorhandene Material nur aufzu¬
greifen, ohne daß ste ihre Phantasie dabei besonders fttapazieren
niüflen. Ein Beginn aus dürftigsten Verhältnissen heraus , dann der
schnelle Aufstteg im Kriege und nach dem Kriege , krasser Gegensatz
zwischen sich ständig vermehrendem Reichtum und der Verarmung
des Volkes, Prunk und Glanz , schöne Frauen und hochgestellte Per¬
sönlichkeiten , großzügige Transaktionen und zweifelhafte Geschäfte .
Und schließlich das Ende : die Lberhcmdnehmenden Schwierigkeiten,
Börsenpanik , ein geheimnisvoller Diebstahl durch eine verborgene
Tapeteätüre , kurz , ein Leben so bunt , so farbenreich, so wechselvoll ,wie es die kühnsk Phantasie kaum zu erfinden vermag .

Der junge Castiglione begann als ein kleiner Geschäftsreiseuderim Orient . In dreier HochscheLe kaufmännischer Gerissenheit ver¬
brachte er seine Lehrjahre und nahm von dort ein gut Teil seiner
Geschäftsgrundsätze mit , die ihn so schnell emporführten . Ein glück-
licher Zufall wollte es , daß er bei Kriegsausbruch gerade von der
Gummireifenfabrikation zur Automobil » und Flugzeugindustrie hin-
üüergewechselt war . Castiglioni wird einer der Organisatoren des
österreichischen Flugwesens und heimst neben den Ehren auch großen
pekuenären Gewinn ein . Als der Krieg zu Ende geht, besitzt er den
maßgebenden Einfluß auf eine ganze Reihe von Motoren - , Automvbil -
und Flugzeugwerken. Sein Name als Organisator brachte ihm eine
Berufung in die gerade notleidende Wiener Depositenbank ein, die er
unter heftigen Kämpfen gegen die bisherigen Machthaber zu einem
der größten BaEnstitnte Oesterreichs macht, das zeitweilig sogar die
ältesten und angesehensten Banken des Landes überflügelt . In dieser
Stellung beherrscht er gleichzeitig eine Reihe der wichtigsten Indu¬
strien Oesterreichs. Aber das genügt dem rastlosen Manne nicht.
Aehnlich wie Stinnes legt er die Hand auf die öffentliche Meinung ,indem er einige der größten österreichischen Zeitungen unter seinen
Einfluß bringt . Aber der Rahmen des kleinen Oesterreich ist für seine
Transaktionen zu eng. Er tritt in Beziehungen zu der Banoa Com-
merciale d'Italta uiä » zu anderen italienischen Wrrtlschaftskreisenund
versteht es auch , sich die Freundschaft Mussolinis zu verschaffen . Am
schnellsten aber breitet sich sein Einfluß aus . als er die Aufmerksam¬
keit von Stinnes erregt und besten Vorkämpfer im Südosten Europaswird . Mit Stinnes zusammen bemächtigt er stch des größten Berg-
werkunternehmens von Deutsch -Oesterreich , der Alpinen Montan -

§
esellschast, die in Steiermark über gewaltige Erzvorkommen verfügt,iür diese Erzbergwerke wollte Stinnes den Hüttenkoks liefern , doch

unter Ausscheidung des Unbrauchbaren eine Synthese M versuchen ,deren seelischen Gehalt und neue Formensprache es fteilich ganz aus
eigenem Besitz beisteuern müßte. Hier setzen die Bestrebungen des
Grafen Keyserling ein, der aufs neue Intellekt und Seele ,
Geist und Wort versöhnen möchte - Seine Gefahren liegen in einem
reichlich weit getriebenen Elektizismus , der leicht zur Verschwommen¬
heit und Rückgraterwetchung führen kann. Auch ist die extrem ari¬
stokratische Haltung , die hier eingenommen wird , ständig in Gefahr,
sich allzu eng an überalterte und überwundene Lebensformen anzu»
lehnen und den Anschluß an die Jugend und ihren Mimischen
Willen zur Neugestaltung zu verlieren . Dennoch wird hier Vorar¬
beit geleistet, die nicht unterschätzt werden darf und vielleicht unent¬
behrlich ist. denn wir dürfen nicht auf den großen Reformator
warten , der selbst das entscheidende Wort spricht.

Die nächen Jahre entscheiden viel . Deutschland beginnt , seine
Aufgabe zu erkennen, und wieder darf man hoffen, daß es ste durch¬
führen wird , ohne, ja selbst gegen den Willen des übrigen Europas .
Asten steht vor den Toren — das merken heute selbst die Einfäl¬
tigsten. Die Gefahren des Pseudo - Amerikanismus berkennt der
Durchschnittsdeutsche in seinem halbrllhrenden . halbkomischen Bestre¬
ben, stch zum modernen Welt » und Geschäftsmann auszubiGen , leider
noch immer und , was am . schlimmsten ist , die allgemeine Vcr -
pöbelung , die dieser Ungeist im Gefolge hat , ist im Begriff , die Ehr¬
furcht der Massen vor geistigen Werten , die jahrhundertelang in
deutschem Bürgertum traditionell war , gründlich zu beseitigen. Im
Kampf gegen diese Strömungen hat jeder seine Aufgabe , und beson¬
ders die Erziehung der jungen Generation ist berufen , die Funda¬
mente zu legen für eine Durchdringung künftiger Geschlechter mit
jener Achtung vor geistigen Worten und Besitztümern, ohne die wahre
Kultur überhaupt nicht möglich ist.

Ein Äeld öer Lust .
Eine todesmutige Fahrt durch die Lüfte , zusammengekauert

auf der Tragfläche eines mit 65 engl. Meilen Stundengeschwindigkeit
vorwärtssausenden Aeroplans , mit einer Hand das beschädigte Dros¬
selventil eines Motors regulierend , machte ein französischer Mecha¬niker. Marcel Richard, der durckf sein energisches Eingreifen das
mit 8 Passagieren besetzte Flugzeug vor einer Katasttophe bewahrte .
Dieses mit den Taten der Filmakrobaten wetteifernde Schauspiel
verfolgten die Teilnehmer der Fahrt atemlos aus den Kabinen¬
fenstern . Das Flugzeug hatte auf der Fahrt von London nach Paris
noch kaum 16 Minuten seines Fluges zurückgelegt , als das eine
Drosselventil versagte. Der Mechaniker kletterte hinauf auf die
Tragfläche und versuchte den Schaden mit einem Stück Draht aus -
zubeffern. Da dies nicht gelang , entschloß er sich , das Ventil mit
der Hand offen zu halten - So kauerte er auf der Maschine nieder
und halb auf dem Flügel liegend , legte er die mehr als halbstündige
Fahrt bis Hythe zurück, wo eine Notlandung erfolgte . Bis dahin
setzte die Maschine ihren Flug mit voller Geschwindigkeit fort ,
gegen einen starken sich ihr entgegenstellenden Wind ankämpiend-
Der Mechaniker wippte auf seinem unsicheren Platze bei jedem Luft ,
stoß, der die Tragflächen erzittern machte . Trotz dieser abenteuer¬
lichen Fahrt machte er sich , kaum daß der Aeroplan den Flughafen
erreicht hatte , an die Ausbesserung des schadhaft gewordenen Drossel¬ventils , sodaß die Maschine binnen kurzem ihre Fahrt fortsetzen
konnte.

Die Kunde des General Ludendorff .
Die Rathaurfraktion der Sözialdemokraten hatte vor einiger

Zeit eine Anfrage im Stadtrat eingebracht, die sich mit zwei der
Tollwut verdächtigen Hunden des General Ludendorff befaßte, die
frei herumgelaufen sein sollten. Es wurde in der Anfrage ausge¬
fühlt , daß die Tötung unterblieben sei, weil General Ludendorff
sich geweigert habe, die Hunde hcrauszugeben- Die Angelegenheit ,die in der Oeffentlichkeit bereits mehrmals behandelt wurde , kam
nun auch im Stadtrat zur Erörterung . — Anfangs Mai machten
zwei Arbeiter bei der Gendarmeriestation in Solln die Anzeige,
daß di« Hunde des Generals Ludendorff in der Gegend von Groß¬
hesselohe am Jsarkanal frei herumliefen . Am 7 . Mai wurde dann
General Ludendorfs vernommen, der die Tatsache zugab, aber er¬
klärt . er ließe die Hunde nur frei laufen , wenn keine Passanten in
der Nähe vorhanden wären , weil die Hunde unbedingt einer Be¬
wegungsfreiheit bedürfen. Am 20. Mai verfügte dann das Bezirks¬
amt München amtlich die Tötung der Hunde. Mm 27. Mai wurde
der erste Versuch zur Wegnahme gemacht , der aber erfolglos blieb-
Nun wurde an die Polizeidtrektion München herangetreten , die er¬
klärte , die Wegnahme der Hunde sei nach ihrer Anschauung Sache
der Stadtverwaltung . Die Angelegenheit verzögerte sich durch
verschiedene Schreibereien und Beschwerden , sodaß am g. Juli erst
der zweite Versuch zur Wegnahme durch städtische Beamte erfolgen
sollte . Aber auch dieser Versuch blieb erfolglos , weil der General
die Herausgabe direkt verweigerte und weil die Kontrollbeamten
mit Rücksicht aus die Erregung des Generals von Gewaltanwendung

fchetterete der Plan an dem Widerspruch der Reparationskommission .
Doch Stinnes wußte stch zu helfen, indem er in dem polnisch gewor¬denen Teil Oberschlestens große Kohlenbergwerke ankaufte . Und.immer mehr dehnte sich der Riesenkonzern aus .

In Spanien , in Ungarn und in den Dalkanstaaten erwirbt er
große industrielle und andere Unternehmungen , und die Krönung i»e»
Ganzen bildet schließlich das Bankhaus Castiglioni , in dam alle diese
weitverzweigten Fäden zusammenlaufen.

Castiglioni ist im Gegensatz zu Stinnes eine Art Renaissance-
Mensch . ein Condotieve der Wirtschaft. Er ist nicht, wie jener ei«
stiller Geschäftsmann, der die Oeffmtlichkeit flieht , sondern ein leoens-
durstiger und genußftoher Mensch , der nach dem Grundsatz handelt !
leben und leben lasten ! Er umgibt sich mit dem größten Prunk ;heiratet « ine der schönsten Wiener Schauspielerinnen , erwirbt präch¬
tige Paläste und sammelt eine große Gemäldegalerie , deren Wertollem auf zwei bis drei Millionen Pfund Sterling angegeben wird .Sett langem bildet er das Tagesgespräch pon Wien , das Männer
dieses Schlages liebt und ihnen den richtigen Hintergrund bietet ,wenn es auch nicht verzeihen kann, daß Castiglioni . der geborene
Tttestiner , für Italien optiert hat .

Doch der Sturz aus schwindelnder Höhe läßt nicht auf sich warteir ,als die ErundlaM , auf der Castiglioni fein glänzendes Gebäude er¬
richtet hatte , die Inflation , dahinschwindet und die österreichisch«
Währung durch den Völkerbund saniert wird . Eine Palastrevolution
keiner Aktionärgruppe vertreibt ihn aus der Deposttenbank. Er ver«
steht es nicht , ferne weitverzweigten Verbindlichkeiten zu lösen , und
die wahnwitzigen Zinsen der geliehenen Kapitalien zehreit an seinem.
Besitz, da sie nicht mehr durch Jnflationsgewinne ausgeglichen werden
können . Die Kursentwicklung vermindert seinen Effektengewmn aufein Zehntel . Und so muß er sich nach und nach von seinen wertvollen
Beteiligungen trennen . Schließlich bemächtigt stch auch die Staats¬
anwaltschaft der Angelegenheit auf Grund einer Strafanzeiae tschechi¬
scher Aktionäre wegen einer noch unter Casttglionis Präsidentschaftbei der Depositenbank vorgekommenen Spiuitnsafsäre . Es wird ge-«
munkelt. Castiglioni babe die gewinnbringenden Geschäfte der Bank
auf sein persönliches Konto , die verlustbringenden auf das Konto der
Bank schreiben kaffen . Durch eine verborgene Tavotentüre verschwin¬det ein Teil der Aktten aus dem Büro der Depositenbank, und der
Vräsident der Bank sowie der Generalbevollmächtigte des Castiqlioni -
Konzerns vevfchminden spurlos . Trot -dem bewahrt eine geheimnis¬
volle Macht Castiglioni selbst vor dem Zvari -kf der Behörden . Di«
Banca Commerciale d'Italia stellt 125 Millionen Lire für di«
Sanierung zur Verfügung , und es scheint , daß damit die Angelegen¬
heit sang- und klanglos Learaben werden dürfte , um einen Krach zuverhüten , der dem österreichischen Wirtschaftsleben schwersten Schaden
zuftigen würde .

Abstand nahmen . Am 19. August fiel dann die Entscheidung der
höchsten Instanz , nach der das Staatsministerium des Innern die
Tötungsverfügung der Hunde durch das Bezirksamt München auf¬
hob. Im Vollzüge dieser Ministcrialentscheidung wurde dann Ge¬
neral Ludendorff von der Stadt die Auflage gemacht , daß die
Hunde in dem sicher verschließbaren Garten der Villa bis zum
25. Januar 1925 eiitzusperren sind, daß die Hunde bis zum 1- Mai
1925 der polizeilichen Beobachtung unterstellt werden , und daß sie
In lltägigen Zwischenräumen bis zum Ablauf dieser Zeit amts -
tierärztlich zu untersuchen sind-

Der Vulkan als Wolor .
Die Ausnützung des vulkanischen Dampfes für die Industrie ,die bisher mehr ein« Phantasie als Wirklichkeit zu fein schien, ist

jetzt in Italien über das Verkuchsstadium hinausgekommen. DerK Conti machte über keine Erfahrungen in der italienischen Ge¬
äst für Fortschritte per Wissenschaft nähere Mitteilungen , die

in der „Umschau " wiedergcgcben werden. In dem toskanischen In¬
dustriegebiet bei Voltarra , südwestlich von Florenz , gibt es in einem
Bezirk von 6 bis 7 Quadratkilometer zahlrctche Dmnpfausströmungyn
vulkanischen Ursprungs , die sogenannten „Soffioni "

. Conti machte
nun 1965 den Versuch , mit diesem Dampf eine Kolbendampfmaschine
zu Heizen, durch die ein elektrischer Generator ang-trieben wurde .
Weitere Versuche mit Turbinen hatten zunächst keinen Erfolg , da die
dem vulkanischen Dampf beigemischten Gase die Bildung eines aus¬
reichenden Vakuums in den Kondensatoren verhinderten . Das Kraft¬
werk von Larderello stellte daher 1911! besondere Zwikchenkessel und
Evaporatoren auf , in denen zunächst die Gase ausgeschieden wurden .
Der gereinigte Dampf wird dann zum Antrieb von zwei Parsons «
Turbo -Eoneratoren von je 3000 Kilowatt verwendet ; er tritt in diese
mit einem Druck von 1,25 Atmosphären ein . Die Dynamos haben
eine Nutzwirkung von 2506 Kilowatt und liefern 3-Phasenstrom von
4666 Volt bei 56 Perioden . Umformer bringen die Spannung auf
16 666 und für die Uebertragung nach Florenz und Stowt auf 32 000
bis 88 000 Volt Nach diesen günstigen Erfahrungen erscheint ein«
umfassendere Ausbeutung des vulkanischen Dampfes und vulkanisches
Wärme als sehr aussichtsreich.

Eine lragische Episode aus dem irischen Bürgerkrieg
v. D . London, 3. Oft . (Draütmcldung unseres Berichterftatters .j

Der „Eoening Standard " berichtet übe - ^ ' ne tragische Episode aus
dem Bürgerkrieg in Irland . Einige
dem Befehl von Rory O 'Connar , die >
Freistaates von Irland empörten , hatte -
Dublin verbarrikadiert , wo sie sich mehr
Truppen verteidigten . Sie waren gezwungen, sich zu ergeben und
sprengten das Gebäude in die Luft . Dainols war Justizminister des
Freistaates O 'Higgins , ein intimer Freund von Rory O 'Connar .
Niemand glaubte , daß O 'Higgins seinen Freund hinrichten lasten
würde, den er begnadigen konnte. Doch er Unterzeichnete das Hin¬
richtungsurteil . Als man das Testament des Hingerichteten e«
öffnete, stellte man fest, daß dieser sein ganzes Vermögen dein
Freunde hinterlasten hatte , der es abgelehnt hatte , ihn zu retten .
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Zer RegimenlStag der ehemaligen 170 er in Wnlmg.
SftmSfrtrt , Sctt '4. Oktober 1924 .

Der Empsang - er Teilnehmer .
Offenburg .

'4. Oktober.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Die von der Frarrzosercherrschaft befreit « Stadt Offen bürg
hat in diesen Tagen die ehemaligen Angehörigen des früheren 9 .
badischen Inf .-Regt . Nr. 170. die sich heute Samstag und
morgen Sonntag zu ihrem Regimentstag in ihrer alten
Garnisonstadt treffen , zu Gast. Ganz impuffiv entstand nach Abzug
des französischen Regiments 170 aus Offenburg , das man mit be¬
mühter Absicht in die alte Garnffonstadt des bad . Inf .-Regts . 170
gelegt hatte, nicht nur bei allen ehemaligen 17üern , sondern in wei¬
testen Kreisen der Bevölkerung der Wunsch « inen 170er Regimentstag
in Offenburg abzuhalten, um nach all ' den schmachvollen Tagen .fran¬
zösischer Besatzung , nach all ' den Leiden und Schikanen , den ehema¬
ligen Angehörigen dieses stolzen badischen Regiments zu zeigen, daß
die Offenburger Bevölkerung ihr altes , ruhmreiches Regiment nicht
vergessen hat.

Die Stadt trägt reichen Flaggenschmiuckund überall werden die
bereits heute Samstag aus allen Teilen des Reiches und Badner-
landes zahlreich eingetroffenen ehemaligen 170er herzlich begrüßt .
Stuftet den ehemaligen 170em treffen sich zu einer kameradschaftlichen
Zusammenkunft auch die Angehörigen aller aus dem aktiven Regi-
inent 170 hervorgegangenenKricgsfmmationen, nämlich der Reserve -
Regimenter 170 , 409, 470 , des Ersatz-Regt. 110 , des Armierungs-
Bataillons 107 und der Ersatzbataillone Offenburg und Gengenbach .

Im Bahnhof wird allen Ankommenden von den Herren des
Offenburger vorbereitenden Ausschusses die Festabzeichen. Quartier¬
karten und Festschrift ausgehändigt Md rasch finden stch alte Kame¬
raden , die seit den schweren, unvergeßlichen Tagen an der Front, sich
zum ersten Male wieder sehen.

Den Auftakt der eigentlichenVeranstaltungen bildet heute Sams¬
tag abend 8 Uhr das Begrüß ungsbankett in der Stadthalle,
bei dem der Oberbürgermeister die Teilnehmer im Namen der Stadt
Offenburg begrüften und Oberst a. D. Seile r-Karlsruhe die Fest¬
rede halten wird .

Morgen Sonntag früh ist Wecken durch die Reichswshrkapelle
aus Donauefchingen , in der Zeit von 7—9 Uhr in der „Alten Pfalz "
Besprechung zwecks Gründung eines Landesverbandes und B s-
kprechung der Denkmalsfrage , anschlieftend Gottesdienst
der einzelnen Konfessionen , um 10 Uhr 15 Min . Aufstellung und
Slbmarsch zur Gedächtnisfeier vor der Dreifaltigkeitskirche und um
l-411 Uhr Gedächtnisfeier für die Gefallenen und Verstor¬
benen auf dem Ehrenfriedhof . Zwischen 12 und 1 Uhr sind Prome¬
nadekonzerte der Reichswehr - und StadtkapeNe vor dem Krie¬
ger - und Okendenkmal und nachmittags 7 Uhr kameradschaft¬
liches Beisammensein in den Festhallen auf der Kronen¬
wiese mit Konzert von drei Musikkapellen und Ansprachen. Die
Kameraden , welche Montag noch in Offenburg weilen , vereinigen
sich beim Frühschoppenkonzert in der Michelhalle .

Das 9. bad . Infanterie -Regiment Rr. 170 ist ein funges Regi¬
ment . Es wurde am 30 . März 1897 gegründet , und zwar das 1 . Ba¬
taillon aus den Regimentern 113 und 114 ( 1 . und 2 . Kompagnie 113,
3 . und 4 . Kompagnie 114) , das 2 . Bataillon wurde gebildet aus den
112ern und 142ern . Das 1 . Bataillon kam nach Kehl in Garnison
und lag dort in der alten Kaserne , das 2 . Bataillon blieb in Mül¬
hausen in der Schützenkaserne. Im Jahre 1897 trafen sich die beiden
Bataillone erstmals anläftlich des Manövers in Offenburg . Offen¬
burg war damals bereits als Garnisonstrdt ausersehen . Die Sol¬
daten und Offiziere kamen in Bürgerguartiere und wurden hier auf
das freundlichste bewirtet. Am 30 . September 1898 kam das 2 . Ba¬
taillon mit der Bahn von Mülhausen, das 1 . zu Fuft von Kehl nach
Offenbuig. Sie trafen sich am Bahnhof, marschierten unter klingen¬
dem Spiel vor das Rathaus und wurden hier vom Oberbürgermeister
begrüßt . Manche erinnern sich noch an diesen froh bewegten Tag.
Dann zogen die Truppen in die neu erbaute Kaserne .

Führer des Regiments war , wie wir einer kurzen Regiments¬
geschichte in der aus Slnlaft des Regimentstages erschienenen, etwa
40 Seiten umfassenden Festschrift entnehmen , Oberst Ho ff mann ,
Führer vom 1 . Bgtaillon Major Müsset , vom 2 . Bataillon Major
Deter, das 3 . Bataillon wurde am 1 . Oktober 1913 gebildet und hatte
seinen Standort in Donauefchingen . Die vier genannten alten Regi¬
menter stellten die Soldaten , und zwar die 9 . Kompagnie die 113er,
die 10. die 142er , die 11 . die 112er und die 12 . die 114er . Im Jahre
1912 erhielt das Regiment eine Maschinengewehrkompagnie .

Als Regimentskommandeurewaren tätig Oberst Ho ff mann ,
Oberst Rode , Oberst Meyer . Oberst Schuch , Oberst Ehren -
berg , Oberst Tscheuchner und Oberst Tellenbach . Unter die¬
sen Offizieren fand das Regiment seine Ausbildung.

Das Regiment rückte unter seinem letzten Friedenskommandeur
Oberst Tellenbach ins Feld. Ein tapferer Soldat und vorbild¬
licher Führer , stand er an'der Spitze der Truppen , als sie die Feuer¬
taufe bekamen. Schon im ersten Monat des Krieges wurde das
Regiment dieses braven Kameraden beraubt . Am 28 . August 1914
traf Oberst Tellenbach bei Le Mönil eine feindliche Kügel.

Zehn Monate führte das Regiment Oberstleutnant Krüger
durch schwere Kämpfe . Am 9 . Juli 1915 wurde das Kommando dem
damaligen Bataillonskommandeur der 114er , Major Ihlenfeld ,
übertragen . Slm 19 . Juli erfolgte die Uebernahme in Puisteux.
Major Ihlenfeld hatte sich bereits bei den 114ern ausgezeichnet . Am
19. Oktober erhielt er für die Erstürmung von Givenchy bei La
Bassee das Eiserne Kreuz 1 . Kl. Bei einem zweiten Sturm auf
Givenchn traf ihn ein Schuft, der seine Zurückziehung aus der Gefechts -
linic nötig machte. Rach Erholung führte er vom 15. Februar bis
31 . Mai 1915 das 2 . Ersatzbataillon des Inf .-Regts . 114 in Radolf¬
zell und rückte Ende Juni 1915 als zeitweiliger Führer des Regi-
nients 40 ins Feld, um im Juli das Kommando des Inf .-Regts . 170
zu übernehmen . Leid und Freud teilte er mit den 170ern . Am 22.
März 1917 wurde Major Ihlenfeld zum Oberstleutnant , im August
1919 zum Oberst befördert . In diesem Monat nahm er seinen Ab¬
schied . nachdem die Abwicklung des Regiments beendigt war . Au <
er war ein tapferer Kamerad und zielbewusster Führer , an dem die
Truppen hingen , draußen im Felde und als er sie heimführte . Wie
beliebt er heute noch ist , das weift jeder , der unter den 170ern war.

1 . Juli 1916 — Ein Ehrenlag -es Regiments
Bon Oberst a . D. v. Ihlenfeld , letzter Kommandeur d. Jnf .-Regt . 170.

Bereits Mitte Juni 1916 lagen Anzeichen vor , die auf einen
bevorstehenden Angriff der Engländer hindeuteten. Die feindliche
Flisgertätigkeit und das feindliche Artilleriefeuer nahmen cm. Leb¬
haftigkeit zu. Am 24. Juni morgens verstärkte sich das feindliche
Ärtilleriefeuer derart , daft mit einem baldigen feindlichen Angriff
ernstlich zu rechnen war. Der Regimentsstab, der bis dahin sein
Quartier in Archiet le Petit hatte, bezog daher die Regiments-Ee-
fechtsstelle auf Höhe 142. Der Abschnitt des Regiments südlich
Gommscourt (Nord- Abschnitt der Division) war wie folgt besetzt :

Rr. 1 : 2. Kompagnie (Leutnant Bahl ) , dahinter in Bereit¬
schaft 3 . Kompagnie (Oblt. K . R ei nicke ) ;

Rr. 2 : 1 . Kompagnie (Leutnant Kremp ) , dahinter in Be¬
reitschaft 4. Kompagnie (Leutnant I t t ) ;

Rr. 3 : 5. Kompagnie (Hauptmann d. N . Mühlhausen ) ,
dahinter in Bereitschaft 7. Kompagnie (Leutnant Raapke ) :

Nr. 4 : 6. Kompagnie (Oblt. d. R . Roser , später Leutnant
d. R . Thum ) , dahinter in Bereitschaft 8 . Kompagnie (Oblt.
Krumbiegel ) . Abschnittsreserve war 3 . Batl . in der Zwischen¬
stellung . Die Bataillonsbefehlstellen des 1 . Balls . (Hauptmann
Wulff ) und des 2 . Bails . (Major Fischer ) befanden sich beim
Wäldchen 125 . Der Führer des 3 . Batls . (Hauptmann R i ch a r z )
war auf der Regiments -Eefechtsstelle (Höhe 142) .

Im Laufe der nächsten Tage nahm das feindliche Artillerie- und
Minenwerfer-Feuer auf sämtliche Gräben an Stärke zu und steigerte
sich stellenweise vorübergehend zum Trommelfeuer, ganz besonders
in den Abschnitten Rr. 1 und Rr. 2. Der Feind (Engländer) unter¬
nahm mehrere kleinere Vorstöße unter Anwendung von Gas (Chlor ) ,
die sämtlich glatt abgewiesen wurden .

Slm 16. Juli 1916 gegen 7 Uhr morgens setzte besonders hef¬
tiges feindliches Artillerie-Trommelfeuer aller Kaliber auf unsere
Gräben , namentlich 2 . und 3 . Gräben , der ersten Stellung ein ; auch
Minemverfer schwerster Art beteiligten sich daran . Diesem Feuer
folgten gegen 8 Uhr morgens starke Rauchmassen , welche von Süd¬
westen nach Nordosten vor unserer Stellung entlang zogen und so
dicht waren, daft sie den bisherigen guten Ueberblick über die feind¬
liche Stellung vollständig aufhohen . Infolgedessen wurde von der
Erabenbesatzung in Rr. 1 nicht bemerkt, daft starke feindliche In¬
fanteriekräfte nordwestlich des Roth-Erabens durchbrachen und in
Richtung auf den Friedhof von Eommöcourt vordrangen . Bald nach
8 Uhr morgens wandte sich ein großer Teil dieser Kräfte gegen
Süden und rollte den rechten Flügel von Rr. 1 auf. Die Besatzung
von Rr. 1 teilweise schon im Rücken bedroht , räumte darauf den
1 . und 2. Graben und verteidigte in Gemeinschaft mit der 4 . Kom¬
pagnie den Helmuth -Eraben gegen , den bis zum Lehmann -Graben
vorgedrungenen Feind.

Inzwischen war es dem Gegner gelungen, unter dem Schutze des
dichten Rauches am rechten Flügel von Rr. 3 . dessen 1 . Graben durch
das feindliche Feuer fast eingeebnet war, mit stärkeren Kräften in
unsere Stellung einzudringen , während die Frontal-Angriffe gegen
Rr- 2 von der 1 . Kompanie abgewiesen wurden . Der eingedrungene
Feind wandte sich nun mit Teilen aus der Richtung des Albrecht-
Erabcns gegen die Besatzung von Rr. 2. welche den 1 . Graben
räumte , doch die feindliche Umklammerung im 2 . Graben standhaft
abwies . Dieser Graben blieb im Besitze der 1- Kompanie. Die
Besatzung von Rr. 3 war auf dem rechten Flügel bis über den 3.
Graben zurückgedrängt worden , dagogeu behauptete ein Teil der
5 - Kompanie die südliche Hälfte von Rr . 3 und die 6. Kompanie
ihre ganze Stellung in Rr. 4 gegen überlegene feindliche Kräfte.
Die nun eingesetzte 7- Kompanie sowie Teile der 6. Kompanie unter
Leutnant Thum verhinderten ein Eingreifen des Gegners gegen
den südlichen Teil von Rr. 3 und gegen Rr. 4.

Auf dem rechten Flügel des Nord -Abschnittes wurden gegen 9 .45
morgens die 9- und 10. Komp , zum Gegenstoß bereit gestellt . Eleich -

S wurde beim rechten Nachbar -Regiment (Res .-Inf . -Reg. 55)
Stützung erbeten , welche in der Entsendung der 11 . und 12.

Kompanie genannten Regiments gewährt wurde . Bon der Brigade-
Reserve wurden dem Abschnitt die in der zweiten Stellung stehende
8 . und 10. Komp - Res.-Inf .-Reg- 15 zur Verfügung gestellt und unter
Benutzung des Blücher- und Ihlenfeld -Grabens herangezogen . Diese
8 . Komp , blieb Abschnittsreserve , während die 10 . Komp , mit zwei
Zügen zum Gegenstoß Verwendung fand , bei welchem sich auch Abtei¬
lungen der Pionier -Komp . 103 beteiligten- Der andere Zug der 10.
Kompanie Res .-Inf .-Reg. 15 griff in das Gefecht beim 2 - Bataillon
ein . Es entwickelte sich ein hartnäckiger Handgranatenkampf , welcher
mit der völligen Säuberung sämtlicher Gräben von Rr . 1 und 2
endete . Die in Masten zurückflutenden Engländer wurden von In¬
fanterie- , Maschinengewehr - und Artilleriefeuer energisch verfolgt-
llm 4 .30 Uhr nachmittags war Rr- 2 und um 6 Uhr nachmittags auch
Rr. 1 wieder restlos in unserem Besitze.

Am rechten Flügel von Rr . 3 waren die Engländer im Besitz des
1 . , 2 . und 3 . Grabens, in welchen sie sich zur Verteidigung einrich¬
teten , dauernd Verstärkungen heranzogen und Anstalten machten, im
Dülow - Eraben weiter gegen die Zwischenstellung vorzudringen . Die
dort eingesetzte 8- Komp , hatte sich gegen die Bock -Ferme gewandt.
Infolge Störung der Fernsprechverbindung durch feindliches Artil¬
leriefeuer gelangten die Meldungen über die Vorgänge bei Rr. 3 ver¬
spätet an das Regiment. Es wurd5 jedoch das Einrichten der Eng¬
länder in Rr . 3, sowie deren Vorgehen im Bülow -Eraben vom Be¬
obachtungsstand der Regiments- Eefechtsstelle bemerkt und durch einen
Patrouillengang des Oberleutnants Mayer und Leutnants Mar¬
tin festgestellt. Infolgedessen wurde dem 2 . Vatl - die 11 . und Teile
der 12 . Komp - zur Verfügung gestellt und bei der ' Brigade eine weitere
Kompanie der Brigade-Reserve erbeten . Diese Kompanie ( 11 - Komp -
Res .-Inf .-Reg. 15 ) traf gegen 3 Uhr nachmittags ein und wurde
zum Gegenstoß hinter Rr . 2 befohlen - Der neben der Regiments-
Eefechtsstelle befindliche Hauptmann v . Busse , Führer einer leich¬
ten Feld- Haubitzen -Batterie , wurde mündlich ersucht , die von den
Engländern besetzten eigenen Gräben von Rr . 3 um 4 Ubr n -icb '-'
unter Feuer zu nehmen und dem 2 . Bataillon befohlen , sofort nach
Beendigung dieses Artilleriefeuers (5 Minuten Dauer) einen Gegen¬
angriff zu machen. Dies geschah und um 6 Uhr abends waren auch
die sämtlichen Gräben von Rr- 3 vom Feinde frei . Letzterer flüchtete
zum Teil in seine Stellung zurück , verfolgt von unserem Feuer , zum
Teil wurde er niedergemacht oder gefangen genommen -

Unsere Verluste waren nicht unbedeutend Reben vielen
tapferen Unteroffizieren und Mannschaften fielen folgende Offiziere:

Leutnant d. R . Rold (2 . Komp .) . Lt . d. R - Thum (6- Komp ) , Lt-
Kremp Gustav (7. Komp . ) ) , Lt - d - R . Krauß ( 1 . M .-G .-K .) .
wurden verwundet: Hauptmann Wulff , 1 . Btl . , Lt . Pratsch und
Lt . d . R. Stichler , 1- Komp -, Lt . Vahl . 2- Komp , (schwer) . Lt . d . R-
R . Schnetzer, 2- Komp -, Lt. Sachs und Lt . d. R . Protz . 3 . Komp-,
Lt . Jtt , Lt . d > 0t - Krieg und Lt . Nagelsheim . 4 . Komp ., Hwuptmand
d. R - Mühlhausen, 5 - Komp , ( schwer ) . Oblt. d . R. Roser und Lt . d. R.
Cleis , 0. Komp . . Lt . Rede , 8. Komp , ( schwer , später gestorben) . Lt-
d . R . Kellermann, 9- Komp -, Lt . d . R. Sermin, 10 Komp ., Lt . d . A
Ungnad, 12. Komp ., Lt . d. R, Rudolph, 2 . M --G . - K -, Lt - d. R-
Gschwender. 2. M --E -- K . Der Feind hatte sehr starke Verluste . W >°
unsere Gegner über den erfolglosen Angriff bei Eommecourt am
1. Juli 1916 urteilen, geht aus folgendem Artikel aus der „ Kölnl»
scheu Zeitung" vom 7. Juli 1916 hervor :

„Der Korrespondent berichtet einige Einzelheiten über &|e
Kämpfe bei Eommecourt am 1 . Juli . An diesem Tage hätten dtt
Deutschen ein furchtbares Sperrfeuer gegen die vorgehenden Eng«
länder entfesselt . Trotzdem seien diese mutig in diesem Höllenfeuer
vorgerückt, wobei bei jedem Schritt die Leute dutzendweise hingemäbk
wurden , ohne daß jedoch der Angriff zum Stehen kam. Als die dezl
mierten Sturmkolonnsn endlich vot der dritten Sperrbrfestigung an»
kamen, stürzten die Deutschen aus ihren Unterstünden hervor und mab»
ten mit ihren Maschinengewehren die übriggebliebenen Gegner vom
ständig nieder , Der mangelnde Erfolg nördlich der Somme sei 0*
zweiter Linie den besteren Verbindungen zuzuschreiben, über welch -
die Deutschen hier zur Verschiebung ihrer Streitkräfte hinter der
Front verfügten , und drittens kämen dazu noch die Geländeschwie¬
rigkeiten im Norden des Flusses in Betracht , wo die Deutschen über
außerordentlich starke und beherrschende Stellungen verfügten . Wo
dem „Secolo" aus London gemeldet wird, mahnt die Presse , offed'
bar unter dem Einfluß der Regierung, sich mit Geduld und Ruhe )
wappnen und sich .durch mögliche Wechselfälle des Kampfes nicht o?
cinflusten zu lasten .

"
_

Aus der Lanöesyauplslaöl .
Karlsruhe , den 4 . Oktober-

) :( Zum Steigen der Brotpreise. Vom Badischen Bäcker
innungsverband wird uns geschrieben : „Das badische Baae
gewerbe beklagt aufs Tiefste das stänvige Steigen der Mehlprc»
feit Juli d . I . und bedauert , daft von den maßgebenden Stellen so
Erhöhungen nicht zurückgehalton werden konnten . Wenn nun <*'
Folge der hohen Mehlvreise die Brotpreise neuer ding
erhöht werden müssen , so trifft das Bäckergewerüe kci
Verschulden . Es kann schließlich von keinem Gewerbe ,

verlang '
werden , daß bei ständig steigenden Materialpreisen die bisherige '
Verkaufspreise eingehalten werden sollen . Das Bäckergewerbe , da
sich schwer zu dem Schritt einer Brotpreiserhöhung entschlossen
hat bereits wochenlang die erhöhten Mehlpreise ohne Ausgleich 0C
tragen. Unter Berücksichtigung der allgemeinen Notlage hat -
auch jetzt in der Berechnung bei den neu festgesetzten Brotprclst'
noch nicht die tatsächlichen Mehlpreise und Spesen zugrunde geleA
Das Bäckergewsrbo hegt die Erwartung, daft auch vom Publikui »
die zur Brotpreiserhöhung geführten Gründe gewürdigt werden-

4 =: Der Bürgeroerein der Südftadt, der für die Wahrung 2 *
Interessen der Südstadt schon erhebliches geleistet hat , hat in de
letzten Wochen seine Tätigkeit wieder ausgenommen . In mehrere
Vorstandssitzungen wurden die im Vordergrund stehenden FragW'
wie die Gestaltung des Ettlinger Torplatzes , die Herstellung W
Straften und Plätzen , die Errichtung , bezw . die Verlegung von PW
Nebenstellen , eingehend beraten . An Stelle des bisherigen bewähr ! - .
Vorstandes , der von seinem Amte zurückgetreten ist . haben bis 3“
endgültigen Neuregelung durch die Generalversammlung die Herr-
Karlheinz Kögele , Emil Bindschädel , Rudolf Schnur
und H . Schwalldie Geschäfte des Vereins übernommen . Die rt^u
Vereinsleitung hat sich zur Aufgabe gemacht , die Beziehungen zu d- ,
anderen Vürgervereinen der Stadt wieder neu zu knüpfen und w
diesen zusammen zu arbeiten. So hat die Bereinsleitung beschloss ^ -
in Gemeinschaft mit dem neugegründeten Bürgerverein von Rur
p u r r am nächsten Sonntag ein Kinderfest zu veranstalten, »
dem der Südstadtverein einige hübsche Gruppen und Wagen stell-
wird . Reben anderen sehenswerten Gruppen wird der Indiane
brunnen und der Affenfang im Stadtgarten in humorvoller Wc>
im Zuge zu sehen sein . Von den Rüpxurrern selbst wird das
einer elektrischen Straßenbahn nach Rüppurr auf eigenartige
vor Augen geführt werden . Der Zug wird unter Vorantritt
Schülerkapelle am Sonntag mittag vom Werderplatz aus ss^ch -8^
purr geführt , wo der dortige Verein lustige Spiele für die Kin ^
und Tänze für die Erwachsenen veranstaltet. ^ v

§ Einbruchsdieüstahl . In der Nacht zum 4 . 10 . 24 wurde M o
Karlstrafte das Schaufenster eines Buchbinders van bis ff»
noch unbekanntem Täter einaeschlagcn und aus der Auslaö
14 lederne Wand - und Besuchstaschcn von verschieden'
Farhe und Größe , eine schwarze Aktenmappe mit Griff und er'
Anzahl Geldbeutel g e st o h l e n .

„Durch Egypten zum Wundergrabe des Pharao Tutenchamon . J
anschaulicher Weise , durch besonders ausgesuchte Lichtbilder untc
stützt , schilderte Dr . Gustav Sldolf Müller eine Reise zum Grabe »c
Pharao Tutenchamon . In lebhaftem Vortrag machte er dann d '.e 0
spannt lauschenden Zuhörer mit den bisherigen Ergebnissen der SI»
grabung bekannt und entwickelte dazu - in sehr verständlichen J

-
läuterungen die geschichtlichen Beziehungen, die sich mit den Funo -
verknüpfen . Die zahlreich im Chemiesaal der Hochschule versammelt
Zuhörer dankten dem Redner durch starken Beifall . — Heute
8 Uhr findet, ebenfalls im Chemiefaal der Hochschule der letzte D"
trag statt : „ Durch die Kultur- und Kunstwelt der alten Griechen . ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Nervosität und Licht. ,

Es gibt nervöse Menschen, ja sic sind wobt heute i» der Mehrsav^
die sich über icdc Kleinigkeit aufrcgen und »n ihrem Wohlbesindcn du -
Unzulänglichkeiten des täglichen Lebens stark gehemmt werden .
Menschen stört cK z. B . ungemein , wenn die künstliche WoünungIb̂ lei^
tung Unvollkommenheiten zeigt. Petroleum und Gos sind reich an Tw'r ,
des Lbjekts Bei der Pctrvleumlamve verursacht falsch behandelter
schlechtes Brennen und Blaken . - der Geruch fallt dem Emvnndlichen
die Nerven . Das Gaslicht attackiert die überreizten Nerven mit sau' E
oder knatternden Geräuschen . Zu ungelcgentstcr Zeit versagt der Gv
ftrumpf und das Einsehen eines neuen Strumvles bedeutet kür den
vösen eine harte Geduldvrobe . Nur das elektrische Licht ist frei von .
solchen Tücken. Es ist eine Wohltat nich nur für ten Neurasthci >ir>.
sondern für jeden Menschen, denn es ist unumstritten daS geiündeüe
vollkommenste Licht , das wir haben . Besonders die neue Osram - R»
kamve . oval , erfüllt alle Forderungen, die wir an eine künstiiche Beleu^,
tung stelle » . Sie gibt Helles , aber ganz blcndnnaSfreics. glcichmäsiie in
wu, «»tciltcs, weiches Licht .

■o Q 0 \ e ^ \ Vd - aron -, QA/sc ^ _ _r; 0 -0
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Am 29 . September verschied zu Nürnberg unerwartet '

rasch das Mitglied unseres Aufsichtsrats :

Herr Justizrat

Siegmund Merzbacher.
Jahrzehntelang hat der Entschlafene als Aufsichtsrats -

mitghed sein Wissen und seine Erfahrungen in den Dienst
unseres Unternehmens gestellt und dessen Entwicklung ge¬
fördert. Sein Hinscheiden bedeutet für uns einen schweren
Verlust Wir werden dem verdienstvollen , durch hervor¬
ragende persönliche Eigenschaften ausgezeichneten Manne
stets ein dankbares Andenken bewahren . 15817

KARLSRUHE , den t Oklober 1924.
Aufsichtsrat und Vorstand

der
Badischen Lederwerke A.-G .

lucht an
tüchtige

Erstklassige Kohlengroßhan-Iung
allen Plätzen SüddentschlanbS durchaus

die nachweislich best « Beziebunaen zu Selbstver¬
brauchern und Händlern baden und Im Kohlenfach
voll 'iändia bewandert sind.

Angebote mit gleich,eitiaer Aufgabe von 9te
r M. M. W . 1329 an «Ua -Saasenlerenzen unter . . . _

stein & Bögler , Mannheim . 218503

Zu pachten gesucht

in. guter Lage der Stadt , das sich zu größerem Bierausschank (Mün¬
chener rc .) eignet . Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.
. Gefl Angebote unter Nr . B33034 an die Bad . Presse erbeten.

Preis -Aufgabe !
| Welches war der hervorragendste |
| deutfche Staatsmann desl 9 Jahrh.?j
Jeder erhält einen Preis ,
der uns die richtige Lösung obiger Aufgabe
emsendet. Folgende Preise werden verteilt :

1. Preis 1 Ptanlno
2. Preis 1 Sctilafziramereinrichtuno
3. Preis 1 Kücheneinriehtuno
4. greis 1 Wäscheaussteuer imWerte v .600 G..M.
5 . Preis 1 Wäscheaussteuer im Werte v. 400 G.-M.
6 . Preis 1 Wäscheaussteuer im Werte v . 300 G.-M.
7. Preis 1 Nähmaschine
S. Preis 1 Grammsphon
s . Preis i/a Dutzend silberne Esslöffel

10. Preis >/- Dutzend silberne Teelöffel
11 -Ai Preis 10 Fahrräder für Herren oder Damen
21.-30. Preis 10 Armbanduhren

und eine ungezählte Anzahl Trostpreise .
Die Verteilung der Tr stpreise erledigen wir

selbständig die Hauptpreise werden unter Auf¬
sicht des Herrn Notar Wenzel , Hannover , durch
einen Preisrichter vertei .t. Die geringen Ver¬
sandkosten muß der Einsender tragen Durch
Einsendung der Lösung gehen Sie keinerlei
Verpflichtung ein. Sie muß sofort in mit
10 Pf. frankiertem Brief eingesandt werden .
Für Rückporto Drucksachen , Schreiblohn sind
der Lösung Gebühren beizutügen .

Um sofortige Einsendung der Lösung wird
höflichst gebeten . A8306

Versandhaus Biber
Heinrich SShler , Hannover Nr. 259.

DER VANPT
entstaubt

reinigt
schont

Allgemeine
Elektricitäts- Gesellschaft

Büro 1\ arlsruhe
Kaiserstrasso 180

BlifflaSfBIHlt
Für altelrrgei . fiwra *

waren - Grotztzandla
wird tüchtiger 5078a

in« Ann
nicht über 25 Jahre alt ,
der Kurzwarcn genau
kenn », gesucht bei boder
Ppovtsion und Svewn -
zuschub. evtl , feste 2ln-
stelluna . ^ .Hermann Selz ,
Stuttgart » Cannstatt .

Riederrheinisck »

Marga rine - Fabrik
ersten Ranges sucht tüchtiaen , in der etnschlägigen

Kundschaft etngeführten

Mest . Anaeb . « nt . Nr . 6072a an die „ Bad . Presse

Tüchtige Vertreter gesucht
Für den Beiirk Karlsruhe mit grStzerer Um

gebung suchen wir ie
2 tüchtige Vertreter

di« bei b . Tetaiikundfchaft z. B . Konditoren . Bäcker
Ko . onialwarenaeschäite gut eingesübrt sind.

Bewerber wollen ihre schriftliche Anzeige an
iwsere Adresse Werk Dennselh bei Osterburken
efnfen . en . 1787
Silüdeulsciie ScMolaile - & Kakaowerke i .- G. Karlsruhe 1B

Fabrik Sennseld i B.

Leistungsfähige Engros-Firma der
Schokoladen - u. Siitzwaren-Indnstrie
sucht sofort für Mittel - « nd Norbbaden ie einen

tüchtigen

SetUcler (inncn)
alleroris gesucht. Angeb .
unt . Nr . äH:i8115 ölt die
„ Badische Presse " .

MhlvlllM -

Verlreler
zum Besuche d . De -
tailkundfch . fiir ein -
geiuhrtc Tour so¬
fort gesucht.

Offerten unt . Nr .
B3E6 an die »Ba¬
dische Presse "

Vertreter
Für ein ersttiaisi - es

Desscriaebäck wird s . den
hiesigen Platz ein in den
Restaurants und Hoiels
gut emgciübrter Ber -
trelet «egen höbePro -
viston »er ioiort gesuiht .
Nur beftempfohtene Her¬
ren mit 1a Referenzen
wollen sich melden unter
8 . R . »1)70 an Rudolf
Mosse . St « tt „ art, .AU >58

Neuer Beruf !
Hohes Nebeneinkom -
raen durch Errich - 1
iudk eines Versand -
geschätt ., Heimmdu -
s ' rie etc . Ganz neue I
Wege . Rat u . HU e I
durch uns . Näheres I
durch Gratisprospekt I
No. 188 von Adresse |
Schließfach Nr. 154 m I
HeidelberR . A17S)8 |

gegen hohe Provision .
ES kommen nur Herren in Frage , die nach¬

weislich bei der einschlägigen Kundschaft in den
mittleren und kiefneren Plätzen bestens etnpefüdrt
sind. Für geeian Herrena aenebmeDanerstellnna .

« en erbnnaen mst Zengnisabschristen , Re¬
ferenzen n . Bild nnl . 51. «l . A . 137» an „ Ata
Mannheim . _ 218601

Gutes » dauerndes Einkommen er¬
hallen Sie nnl 250 Mark Kapital

auch als Nebenberuf sofort
ohne weitere Unkosten oder Rü sicht des Wohn¬
sitzes . Anhänger der Nätnrbeilknnde bevorzugt
Ernste Ilngebosc unter 8 . 8 . 801 zur Wetterbefdr -
derung an »ivdolk Moste . Stuttgart . A3590

Größeres Banunternehmen
sucht ver sofort einen

Wigen Bümeister
für Hoch- u . Tiefbau , der mit allen vorkommenden
Arbeiten ans Büro und Baustelle durchaus be¬
wandert >st und Kenntnisse in Etienbetonbau —
Statilche Berechnung besitzt .

Selbständiges Arbeiten . gute Praxis auf Bau¬
stelle unbedingt eriorderitch . . . .

Angebote unter Angabe der Gebattsansprüche
und Beilegung der Zeugnisse non trüberer Tätig¬
keit unter Nr . 5025a an die »Bad . Presse " erböten .

Fnnzek AMer MM
fiirCutuiurfsbsarbeituug «. Baukeitg . gesucht .

Herren , weiche in Baukonstruktton und Bau -
leituna unbedingt sirm . und ausserdem an ein
sauberes und flotte * Zeichnen gewöhnt sind, wollen
ihre 2ingebo>c mit Angabe ihrer bisbcriaen Tätig
fett unter Beifügung von Zeugnissen u . Gehalts -
anspriiche , sowie setbstgesertigten Zeichnungen od .
Sandskizzen unter Nr . 5l23a an die » Badische
Preise " einreichen

Suche
einige Reisendeu iüi
Zigaretten » die Wirte
und Koionialivarengc -
schäfie de uchen. Oss » .
Nr « 83 >182 a . d . „ Bd . Pr " .

Wer W llütlil
durchWarcnvcrir .iB . rf . l
will , frbicibe loiorlPostt
n . « er, - ud «au » Bera -
ftrabe,Doss « nh - im , Bd.

iilri.il . dinier
gesucht

bei Hermann « stnien -
dinger , vorm . E » . H .
2ilimeudivger . Gipscr-
und Stultateurgeschan .
Karlsruhe » Ri uim, -
Uiunftrnöe . 15 7zo

Kleine Anzeiger
naben größten Erfolg m der

» Badlschan Presse 1

^ tzebensvorstaicrung ,
ni®er kostenlose Auskunft

den Ltand seiner
^bensverstchcr . wünscht.

Wir vergeben

Doiaeii u.Seueu
für gutgehende HanShai-
timneatotcl bei oohcr
Provision gciiKtjt (aiicy
Hausierer) . Zu erfrag '»
unter Nr . B83281 in der
„Badischen Presse" . _

Seb ' lerne genaue Adrisse‘ Mtr Nr . Ö88U48 an b
Mische Presse an . Ket-
c Versicherungsschein
<Lienden

dir BczirkS -
ikituna » n .

„ >R « chbi « derei
»s. - 'fibrc hmung » i>e -ch«st

dem giande sucht mit
di^ 'hgSt . s trmen i .Ber -
1,
' houng tretei -,zwecks

„ ' koernabme t> An ' irä -
. Off. unt . Nr . 5057a

s2J » e ^Badtiche Presse " .

h Roßhaare
»y *.* ' . ' ttr 2 Matratzen .
Q« !L', t' öeh . von Privat" Privat ab,naeben
»n » nt . Nr . *188056
22hte „ Bad Prelle " .

seres handeiSaerichtl . e >naetr - gencn
Unt .-rnebmenv an «htenn . Personen .
Borlenntn ' lle nicht nbtia . da Ein -
aibeitungüurchd eZentrotecrlo -at .

•> eweiber , d e über ti tiavnai ver -
' ügen wollen sich uoretftHbr itl . meid
Geruiauia -EiUjilbnnaSburo iüv
Fu - « . . uol - u » . Zentral, - Tiirlard.

M « Ier -
ReiAei

selbstständige Kraft . In allen vorkommenden vrak -
ti -chen Äirbeilen ersadren . mit 2lu»matz und Be -
rechnuna vertrant , zur Unterstützung deS Ge¬
schäftsführers nach Mannbeim

fofork gefuchl.
Ledige 2 ' ewcrder wegen Wobnungsmangel

bevorzugt . Angebote mit „ GebaltSangabe und
sriibestem Eintrittstag unt . 8 . 0 . 3068 an Rudolf

oste , Stuttgart , erbeten . 218569

GroMck -Arbetter
nur erste Kräfte , auf Werkstatt und Heimarbeit
sofort gesucht . B3S141

Mohr & Speyer A . - G .
Kaisers »raste SIS .

gesucht . Derselbe muh schon arotzere Damvi -
befzungen bed !e --t haben . Zweizimmerwohnung
,n >t u - ch - siebt zur Be siianna Anacrole sind u
2! r . 1578 1 an die „ Badiiche Presse " zu richten .

2i t >inae !effenc Groststandelsstrma der Tex -
tilbraucho sucht tum ivsortigen Eniiritt

Slorddecten

ivelchc nedenb - i no» die Reaistratur und sonstige
Büroarbeiten ,n eriedsgen bat

Offerten mit Pboto . ZenaniSabichrifien , und
lg i>.' ttso » >prlt .be unt 2 ! r . 15784 an die „ Badische
Presse " erbeten .

>i « lucht nach GernS »
dach steitziges , gewand .

3iramermnötben.
Gut nähen und bügeln
Bedingung . 5420a
FrauCle » « , Gernsbach

Zum sosortig . Eintritt
faLM Mädchen
gesucht, welches kochen
kann . u. Im Hausb . verf .
ist,_ Sostenfir . 15. vart

G « tcu»vk»hl «neS

perfekt im Kochen
und allen Hausar¬
beiten . in kiud «»-
loseu HauSbalt

! aus 15. Ottoder
gesucht .

Scharss
Weftendftratze »4.

2 . Stock 4557t

Gesucht wird ein
Mädchen

vom Lande , das schon ge
dient hat und bäusliche
2lrb « ften selbständig ver¬
richten kann . Gute Be -
handlg . tow . guter Lohn

Vorzustellen Kurven -
strahe i » II . « 83*64

Se!bsl .MMen 'K"
Kolonialwareng . Zange
vardtttr . 86 . B88064

Aelleres Mädchen
in kinderlosen Haushalt
bei bescheid . Anjprüwen
sofort gesucht. « 83267
Markgrafenstr . SOo , IV.
Borzustell . 4 —6 U . Pnitir .

Mädchen
für alles , tagsüber aes.
Borznst . Sonntag vorm .
4 t— 12 Ubr . L. Ransen -
bera, Btsmarckstr . !!:i.

Lehrmädchen
welches das Weitznäben
grundl . lernen will , kann
sofort eintresen . « 88233

Rüppurrerstrabe 82

Abgrdauser Beamter »
kautionSsäbtg . suchtGeneral -
Vertretung.
Anaebote unt . B88094

an die „ Bad . Presse " erb .
. . Abgebauter Auge ,itellter ein . Finanzamts .

Kaufmann
sucht alsbald passende Be -
ichäftiauna . Angeb . unt .
?^ c- B82490 an die » Ba -
dtfche Presse ".

Studierender
sucht Stellung a . Nacht-
vortter oder dergl .

21ng . Unt . Nr . « 88019
an die Bad . Presse .

38ng . Polsterer
u . Dekorateur
der im Ausland « tätig
war . sucht tn gröss . Firma
Stelluna . Dekoraiions -
arbeii bevorzugt . 2ln-
gebote unter Nr . « 88098
an die „ « ad. Presse " .

Junger Mann
sucht Stelle als Silss -
aroetter , Laufbursche
od sonst, bei besch Anipr .
Gute Zeug » . E . Ruvv .
?luaartenstr . 8l . V Bsz«

Buchhalterin
28 Fabre , Lnzealbtlduna ,
perfekt in Stenographie
u . Schreibmaschine , iowie
allen and . « üroardeiten ,mit InZengn .. sucht bald .
Vertrauensstellung , evtl ,
auch Gut . 2>ngeb . u . Nr .
4910a an die » Bad . Pr .".

KUNSTHAUS SEBALD
KARLSRUHE WALDSTRASSE 30

BIS 15. OKTOBER

ARCHITEKTUR - AUSSTELLUNG
DER HERREN

LAURSOV UND FÜRST WEGER , KÖLN EL , B AÖER

KOLLEKTIV - AUSSTELLUNG
ALFRED KUBIN
IIANDZEICHNUNuEN , AQUARELLE . LITHOS

SEBALD-KERAV1K, BÜCHER, KRISTALLE
ALT - WIENER PORZELLAN

GEÖFFNET : WERKTAGS 9— 1 , 3—6 , SONNTAGS 11— 1 UHR

Staatlichaepr Lehrerin
kach .. 25 Jahre , mustk. .
Kenntnisse tn Franz , und
Englisch , sucht Stelle als

hMslehrerm
od . Erzieberin . würde
evtl , auch im Haushalt
mitbelsen . da darin er¬
fahren . Anaeb . unt . 5114a
an die „ Badische Presse"

Korrespondentin
28 I . alt . selbständig ar¬
beitend . pers . tn Steno¬
graphie und Maichinen -
ichreiben . towie allen and .
Büroarbeiten mit ia .
Zcngn . lucht bald Ver -
trauensstellg . vier oder
ausm . Angev . unt . B38088
an die „ Badiiche Presse .

Zunge Frau
durchaus persekt in Ste¬
nographie und Maichi-
nenschreiben sowie mit
sämtl . Büroarbeiten ver¬
trant . sucht , gestützt aus
la Zeugnisse, per sosori
oder später Stellung .
Angebote erbeten unter
Nr . B82606 an die Ba
dische Presse .

WeistnSberitr.
auch in Handknovstöch.
sehr gut eingeilbt , sucht
Beschäftigung . Ängebole
unter Nr . B08016 an die
Bavtsche Presse.

Wohnungstausch!
Geboten : Schöne 4Zimmerwobnung mit alle»
^ Zubehör in freier Lage der Weftstadt.
Gesuchtr Modern ausgestaitete v— 7 Zimme »

wobnun « tn sonniger Lage.
Umzug wird vergütet . — Tauschkarte Vorhände »
Anaebote unt . Nr . 5405a an die „ Badiiche Presse?

Wohnungstausch
Baden -Baden—Karlsruhe .

Gebote « in Bgden -B « de « t Schöne 4 Zimme »
wobnung mit Zubehör in sonniger Lage.

Gesuch « s« « grlseuder Modern auSgestattet «
6—7 Zimmerwohnung in freier Lage.

,Y» % ?ua wird vergütet . — Angebote unter
Nr . 5406a an die »Badiiche Presse .

Beamten tochter,
sucht Stelle als

17 I .,

Sünöetftöulcin
IÄ ' VS.ÄWiS
in der „ Bad , Presse .

Persekte KSchin sowie
Bettöchiu suchen Siellg .

15. Okt . Anaeb . u . Nr .
« «8096 andieBad .Prcsse .

Gebildetes
Fräulein

in den 40er Jahr . , durch
uns zuverlässig und ver¬
trauenswürdig . im Haus -
bait ersahron . sucht die
Führung eines Hausb .
bei einzelnem Herrn oder
Dame zu übernebmen
Angeb . uns . Nr . B329o0
an die „Bad . Presse " .
Einfaches Fräulein , im

Haushait ' Md stochen
ditrchaus erfahren , sucht
Stelle in ruhigem Hause.
Gute Zeugnisse vorhan¬
den. Angebote erbeten
unter Nr . B88046 an die
Badische Preise .

ZungeFrau
benbeschä' tiaung ischriit -
ltche Arbeit «.

Gest. 2lnaeb . unt . Nr
B38026 a . d. Bad . Presse.

Funges Mädchen
das im Oktober die
Handelsschule beendet,
srrcht Stellung ans Büro .
Angeb. nnt . Nr . » 33024
an die Badi ' che Presse .

Fräulein
aef. Alters sucht bei ein
zelsted. Herrn Stallung
,ur Führung »es Sans -
baites . Osserten unt . Nr .
« 22848 a. d . Bad Preis «.

Ebrl , steisi Miidchon
sucht Lehrstelle al Ber -
känfcrin oder Friseuse .
Oss . unt . Nr . B32988 an
die „ Badiiche Presse ".

Intelligenter junger

labaeb .i aus bester Familie snckt passende Be
su äst ôuna . Angebote unter Nt . « 32640 an die
.Bado ' che Presse " erbeten .

Einkassierungen
werden ausend , aewistenbait und prompt erledigt -
Sicher eit vor an - eu . (ftcfl . ?lnge ote unter iifi.

96 an Me „ WflMftfu» Vreste '

Mehrere sleitzige

als Bcrwalter einer >m Rbe - u ien
gele,enen Le . nüitanfaulage « e « chr .

4 ewerbnoaenntit Zeug >>i - ob !ch >istcN ' genauem
Lebenolonsund Geboltsa » Spruche » unt . 2! r . « 32844
an die »Bao . Piesse " cibetc » .

werden für unsere Lackierung gesucht.

SDMilWeüMkch, l\t , Karjsrche
I 5808 DannwalS- Allee 38.

Alleinstehende Perwn Nudct in kl . Billen .wuebatt im Schwär,wald
angenehme Lebendnellnna ni *

perfekte Köchin
ES wird nur ans ehr ! türbt ge Krott reflektiert die lgvgiöstriae

Zeugniffe nachweii n lann . Zweiiinadch . Wa ' ff iran « . Gärtner voiband .
2l » gebote unter 2! r . 15648 an ötc „ 'Zabis6,. c Presse .

« erlangt selbständige

MeiteriNen
für unsere feine 5181 a

Iamenschne!Serei.
oun » Rallaii .
Bahnhof, . ». 40.

1 S ., iWirtdtbchter ), mit allen Zweigen
des Sausbalts vertraut , sucht MirtuugS -
>«elo in besserem Säule bei Fainilic » »
anichlusi. - Osserten unter 2! r . 5082a an
die „ Badiiche Presse " erbeten .

Kinder ! Ehepaar sucht
8 Zimmerwo .wa . 29est »
stadl. Gebot " « i ichbne .
sonnioe 2 Zimmerwvhna
Gest 2>rgeb „ oter 21 r .
B828670N die « ad Presse

Druckarbeiten
- - roen ram , uno >aud « r
^ « ' f' rtnit in der^ »» (fetet d. « ad. Tel . 210.Press«

« ute 2 Z - Wohnung ,
Liiöstafs .

Suche ei' ensolche .
Gest . 2lnaebote unter

Nr . B88l >9 an die »Bad .
Presse " erbeten .

Getticht 2—3 Zimmer -
Wohnung mit Laden . Ge¬
boten : schöne 3 Z .-W .
Angeb . unt . Nr . D3S048
an die biadi ' che Presse.

»Nüblicrtes Zimmer ,
m el . Licht . Nähe Hauvt -
p . st . zu vcrm : .-tot . Zu
er ' ras . :•« » Nr . 2 ‘33 .’ l7

■ s er Bo: scheu

Tausch -Gesuch
- ch ' ne i> Z .-Wohnuna m .
Ziibeh .. Nähe Durl .- 4. or
geg . 5 6 Z »Wobnung zu
tauschen aes . Offert , » nt
« 32764 an LieBad . Presse.

EAiÄmuimäii
Elegant möbliertes

Wohri -uMlafzimni .
Nähe Botari . Gartens ,
iof . , u vermieten . Elek¬
trisches Licht .

2tng. unt Nr . « 33008
an die Bad . Presse .

Gut möbliert . « 88221

IM- 1. SUalzinni
auf sofort zu vermieten
evtl , mit Kochgelegenheit ,
straft, Essenweinstr . 21 , pt .

Wohil -il .SWszlmm .
gut möbliert , sosort zn
vermieten . B38285

Hirschitr . 08, III .
In sehr gutem Hause

iWeststadt) schbneS
mit Sitiiafz.

an eirizetrien , aebildeten
Herrn zu vermiete » .

Offert , unt . 'Nr . B38086
an die »Bad . Presse ".

Ä
ebi : Zimmer

mit 2Betten,elektr . Licht,
sev . Eingang , ab 40 . Okt.
KriegSitr . zu vermieten .
Zu erfr . unt . Nr . « 33271
tn der „Bad . Presse ".

Sonniges Wohn » « .
Schlasz . a. mbbl ., frei ge¬
legen , an sol. bess.Herrn >.
gutem Sause zu vermiet .
NädereS unt . Nr « 33157
in der „ Bad . Presse " .
Freundlich möbl . Zim¬

mer mit cl .-ktr. Licht ,
Nähe Hoclischute zu ver¬
mieten . Adresse zu er¬
fragen unter Nr . B33215
in der Badischen Presse.

Gut möbl . Zimmer
sosort zu vennieten . Gar -
tcnstr . 52. 2 . St . B32720

Gut möbl . Zimmer
m . elektr . Licht , in schön . ,
freier Lage, in gut . Hause
bei ruhigen Leuten ibson
zu vermieten . Scheibner
Weltzienstr . 18 il « *W7

Gut möbliertes Zim¬
mer per sofort zu v - r-
mieten . Scheffelstrabe 38 ,
parterre . « 88859

Är Zimmer
m el . Licht , fbtt . m Klav .
a . sol. Herrn o . Dame zu
verm . Lesstnattr .78 . lii . r .

« ,öbl . Zimmer mit
elektr Lickt iof . zu verm .
Wa dbornstr . 25, 111 Tr

Gröberes , tebön inöbt
Zimmer , elektr . Lickt ,
beste Lage für sogleich
zn verm . 2lng. n . B8N178
an die >Bad Presse erb .

Gut möbl Zimmerau
nur wilden Herrn zu
verm . vudw .- Wtlbelm -
« rabe 47. iV l . « -3 7

Möbl . Zimmer
>oi zn vermieten « sin
Essenweinstr . 48 H .. Il r .

U Ww, - » lmq
Karlsruhe . Baden oder
sonst gesucht, evtl , auch
Hauskauf . Tau ' chwobng.
kss . .d ' ivzfa vorhanden .Evtl . Sttngtauich .« ng . u» t. Nr . « 32884
an die Bad . Presse .

NubtaeS , geh. Ehe¬
paar itindert » iucht
sür sofort od . später
beschlagnabmeireie

aeaen Srieöensmicte .Anaeb . unt . S! r . 15220
an Sie » « ad. Presse ".

Beamten -EbcpaarobneKinder sucht mit Geneb »
migung des WobnungS »
amtes 2 Z ^ Wobnunat
mitZubebvr . 2lnsWuiisch
wird ' /. Jabresmiete vor -
bezablt . Osserten unter
Nr Ä32548 an die » Ba »
dische Presse " .
Möbliertes Zimmer m.

separatem Eingang für
e ' ttige Tage im Monat
oe ' ncbt . 2ing- bote unter
Nr . BZ2987 an dir Ba-
dische Presse erberen

Eins . uröb «. Ziriinier
v . ruhig . Herrn , Tauer »
mieter . ges. Zuichr . mit
PrciSana . u . 2?r . 248808«
an die » 24gd . Presse " erb .
Möbliertes Zimmer

in der Nähe der Haupt »
vost ,u mieten gesucht .

Offerten nnt Pretsan »
gäbe unter istr. « 8295»

Sofort genicht von
sünaercm Herrn

MI. 3imer.
Iiäde Marktplatz , mit
Hcizaeleaenbett 2Ingeb.
mit Preisangabe unter
Nr .45807 a ä B . Presse -

Zung . Herr , dners auf
Reise » , iucht aus I ■. Okt.

gut möbl. Zimmer
im Zentrum der Stadt .
Off. nnt . 2! r . « 88080 an
die „ Badiiche Presse " ._

Berufst . Friiul . such«
etns . möbi . Zimmer .

Äingebote uni . 2483078
an d >e Bad . Presse erb .

5 ^ . -Wohnung
mit Zubehör gegen höbe
Miete oder lonstiaen ,'j -
ickusi esucht , evtl nnäi
möbliert . 2Ingeb. im «.
Nr 20-8086 g . d „ Bd . Pr "

Zimmer
geg . gute Bezavlung « es.

Gest. 2lngeb . unter 2tr .
B88U>8 n . n 24 » 0 . Presse .

^ cruteMräulciu iucht
gut modl. Zimmer .
Gest. Ängcb . uni . 'Nr .
« 88116 an üie „ Bad . Pr ."
Mittl . Beamter sucht

gmesteeresZimm .
sur sosort. Geil . 2ingc-
bote umer 'Nr . '2382600
an die 'Sabinve Presse.

rinnM. Zimmer
1 grobes oder 2 kleinere
von beinistätiger Dam«
i2lr ; s ' rau ) zu miete» ge¬
sucht . Angebote unter
'Nr . 2333012 an die Ba-
dische Preise ._ m

Leeres Zimmer
1 gr od. 2 fl , zu in E ' n-
sie -ien vbii Plöbel gesucht.
2<3 -i8l ' Puffs di 100

ers

in bester Ge -cbäitsla e imögl . Kaiserstrobei zu
mieten gesurbi .

2ingeb. » Ni . 'Nr . 158-70 an die „ 24adjschcPresse .

in verkehrsreicher '2ag riir
rieht . 2lng -0ote unte , 'Nr . « - 2556

Presse ' erbeten .

Leven mittet ge »
an die . '24ad.

Umzngsvcrguiuug oder kleines Tariedcn kann
gegeben we - den . 2insr »gcn unter 2ir . B82788 an
d - , -r -a driche Press e " erbe en.

35 Z.-WohNUNg
beichlagnahmkr .' « daidmögi . bezicbbar . -u mieten
«flucht , '« oidtinat ' chkei ' st - rte v rhanben . « au »
zuschnsi kann gestellt werden est " narb te unt .
Nr . « 33020 an die » Badische Presse " erbeten .
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SüdwestdeutscbeJndustrie-undWiifsdiafts-Zeifuii
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
X Vetlin , 4 . Okt . (Funkspruch .) Am heutigen Börsenruhetng

war die Börse wieder für jeden Verkehr geschlossen. Im Verkehr von
Büro zu Büro machte sich gegenüber der gestrigen Nachbörse keine
Veränderung bemerkbar. Für den Rentenmarkt erhält sich nach wte
vor Interesse vor allem, weil sich seriöse Bankkreise mit dem Auf-
Wertungsproblem wenigstens theoretisch befaßt haben . Am Markt
der Industriepapiere war es völlig still, ebenso am Dividendenmartt .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Scefccrirfit für den Monat Sevtcmbcr lmitaeteilt von der Firma Carl
Schallcr, Tee-Import , Karlsruhe . ) Weltmarkt : Der Teemarkt bat
im Berichtsmouat eine bemerkenswerte AuswärtSLewegung erfahren. Nach¬
dem in der ersten Woche des Monats insbesondere für billige Qualitäten
bei geringer Nachfrage die Preise sich kaum halten konnten , setzte gegen
Mitte des Monats ziemlich plötzlich lcübafte Nachfrage ein , welche von
Woche zu Woche fortschreitendes Steigen der Preise zur Folge hatte . Di «
Ursache für die plötzlich austrctende Festigkeit im Tcemarkt lag in der
Nachricht , dah die Beiladungen des größten PrvdukttonslandeS. Indien ,
bis Ende Juli fast 3 Millionen Kilo hinter den Verladungen des Vor¬
jahres im selben Zeitraum zurückgeblieben waren. Dies entspricht einem
Rückgang von ca. 8 Prozent. Da keineswegs mit einem derartigen Rück¬
gang der Pflückungcn gerechnet war , und außerdem die bisherige Schätzung
der Produktion nur gerade dem geschätzten Konsumbedarf entsprach , mutzt«
die Befürchtung entstehen , daß die Kesamternte nicht ausreicht, um den
Bedarf zu decken . Tic Auswärisbeweguna der Preise kam bis zum
Monatsende nicht »um Stillstand und dürfte auch im Oktober noch
weiter Fortschritte machen . Die Preissteigerung trat ziemlich gleichmäßig
für alle Sorten ein . machte sich jedoch bet den billigsten, die vorher
ziemlich vernachlässigt gewesen waren, am meiste » geltend. Die vorhan¬
denen Vorräte räumen sich angesichts dieser Marktlage rasch und werden
zu gleichen Preisen nicht wieder zu ersetzen sein . Wenn auch die Produk¬
tion weiterhin normal blieb , so wird cs doch kaum möglich sein , das ent¬
standene Defizit wieder cinznbolcn.— Inland : Mit fortschreitender
Beruhigung der wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland gewinnt auch
der Tecbandcl wieder mehr und mehr sein normales Aussehen. Die Nach¬
frage ist entsprechend der Jahreszeit dauernd sehr lebhaft und die Erkennt¬
nis des JnlandshanbclS , daß geräumte Partien sich nur zu steigenden
Preisen ersetzen lassen , gibt vielfach Anlaß , sich auch über den augenblick¬
lichen Bedarf hinaus cinzudeckcn .

Sv . S ev tc m v cr l 024 . Die int vorstehenden Bericht angeküniigte
Preissteigerung ist eingetretcn und hat alle Erwartungen übertrofien. An
allen Tccmärkte» fand bei erhöhten Preisen , welche 15—20 Prozent an-
zogcn , ein lebhastes Geschäft statt . Auch mittlere Teen aller Gattungen
fanden Beachtung und willige Käufer, da nach den letzten Berichten die
Ernte- Ergebnisse für den Welt- Konsum nicht ausreichen. Umfangreich «
DeckungSkäuse für den Bedarf der nächsten Wochen zeigen den Ernst der
Lage am Teemarkt und bedinge» eine weitere Aufwärtsbcwegung viS
zum Schluss « der Saison , welche kaum ihren Anfang genommen bat .
Vorübergehende Reruktgungen können nur durch lebhaftere Steigungen
abgclöst werden und Angebote auf nahe und fernere Sicht werden schlank
ausgenommen. Die Notierungen zum Schluß der Berichtwoche zeigen in
den Produktionsländern eine weitere steigende Tendenz.

Dem bereits genebenen Oualitätsbericht ist noch hinzuzufügen, daß
größere Mengen seiner und feinster Teen eingcflthrt wnrden, nachdem es
sich erwiesen hat . baß auf Grund der Ergiebigkeit hierin ein Vorteil liegt.
Auch dürfte der Grund der gewaltigen Hebung bcS Konsums hier zu
finden fei».

Holz .
r. MauuSeim. 8. Olt Süddeutscher Hol,markt. Immer weiter kommen

wir in die Einkausskampagne von Nadel st ammhol , binei» . und
immer deutlicher tritt die Kauflust hervor, die dem Waldbesitz günstigere
Absatzmöglichkeiten bietet. Die Festigkeit erhielt sich auch weiterhin, M.
es wurden in vielen Fällen die bisherigen Erlöse überschritten . In den
meisten Fällen bandelte es sich um Freihandabgaben der tzorstverwal-
tungen, doch gebt man verschiedentlich jetzt auch schon zu öffentlichen Ber-
stetgerungen über, weil man erwartet, dort stärkere Konkurrenz anzu-
tresfcn , durch die die Preise günstig beeinflußt werben könnten. Erfreu¬
lich ist es , baß verschiedene süddeutsche Forstverwaltungen berufsfremd«
Käufer von ihren Versteigerungen nach ihren Bedingungen auSschlietzen ,
ein Vorgehen, daS in den Kreisen der allgemeinen Käuferschaft schon von
dem Gesichtspunkt auS begrüßt wirb, daß dadurch die oft ünnlofen Preis¬
treibereien. die des öfteren von brancheunkundtger Seite inszeniert
wurden, « cgsallcu.

* Verschiedene Gemeindeverwaltungen in Württemberg
und Baden entschlossen sich neuerdings zu Nadelstammholzverkäufcn, nach¬
dem sie sahen , daß die Staatsforftämter bei ihren neuerlichen Abgaben
finanziell gut abschnitten . Da die Bestände der Sägewerke namentlich
in starkem Material erheblich gelichtet find , sucht man besonders von
dieser Seite , Starkholz zu kaufen . Daher kommt eö , daß bei jenen Ber -
kanfsterminc» , bei welchen der Schwerpunkt im Angebot auf diesen Sorti¬
menten lag , sich der größte Wettbewerb zeigte , und auch die relativ höchsten
Erlöse erreicht worden find . Als ungefähre Mittelvreife , wie sie di«
jüngsten Versteigerungen von Nadelstammbolz in den süddeutschen Forsten
ergaben, kann man von 105—112 Prozent der Lanbesgrundpreile an >
nehmen ,

'die für 1.—6. Klasse 18—17 Mark ie cbm, ab Wald, betragen.
Tschechoslowakische Firmen bieten wieder mehr Nadelstammholz an . Be¬
merkenswert ist eine Offerte über 2080 km Fichtenlangbolz mit etwas
Tanne , gesunde Qualität letzter Schlägerung zu 150 Kc. für 15—19 cm
starke Ware , zu 160 Xe . für 20—24 cm starke, zu 170 Kc . für 25—29 cm
starke, zu ISO Kc . für 80—84 cm starke und zu 190 Kc . für von 85 cm
auswärts starke Ware, ausfuhrfrei Oberberg. Nadelvapterbolz
zog auch weiterhin gutes Interesse auf sich. Di « neuerliche stärkere Be¬
teiligung der Verbraucher am direkten Einkauf im Walde hat zur Ber -
ichärsung der Festigkeit geführt, und es sind jene Verkäufe in den süd¬
deutschen Forsten seltener geworben, bei welchen die Anschlagswerte svon
12 Mark für 1. Klasse . 10 Mark für 2. Klaffe und 8 Mark für 3. Klaffe
je cbm , av Walds nicht erreicht wurden. Verkäufe zu die Anschlagspreise
überschreitenden Sätzen waren an der Tagesordnung . Man rechnet in
den nächsten Monaten mit beträchtlichem inländischen Angebot, sobald das
Holz ans den starke» Windsüllen aufgearbettet sein wird, glaubt aber trotz¬
dem , daß ffch die Festigkeit erhält, daß aber für unsere östlichen Nachbarn
die VerkaufSmöglichkeiten an nnsern Markt nicht günstig sein werden.
Jüngst bot man 1080 in tschechisches Nadelvapterbolz, geschälte und ge¬

schippte Ware, 1 m lang , 8—24 cm stark, zu 25 Mark je nn . ausfuhrfrei
deutscher Grenze (Weidenaus, ohne deutschen EingangSzoll. an. Mitunter
gingen die Forderungen bis zu 100 Kc .. und darüber hinaus , je nach den
deutschen Grenzplätzen, wohin die Ware geliefert wird Angebote tn
Pavierholz auS Polen kommen fortdauernd an den Markt, die aber
eigentliche nur für die norddeutschen Fabriken Jntereff« haben . Auch Finn¬
land legte andauernd Angebote in Pavierholz an den deutschen Markt. Am
Gruvenholzmarkt hat sich immer noch beschränkte Bewegung gezeigt. Große
Abschlüffe sind nicht bekannt geworden, obwohl man in inländischer Ware
stattliche Posten anbot.

Häute , Felle , Leder .
Nürnberg, 2. Okt. 80. Baue . Zentral -Hänte- und Fellauktio« . Zum

Aufruf kamen die sämtliche » Gefälle aus Monat September und zwar:
20 893 Großvieh- und 108 Rotzhäute, weiter 82 512 Kalb- , 265 Fresser - und
9160 Schaffelle. Trotz der gleichzeitig in Kassel stattfinde » den Auktion
der hessischen Gefälle war der Besuch wieder gut. Im allgemeinen liegen
die Erlöse um 10 Prozent unter denen der Borauktton. Wiederholt wurden
Lose wegen des zu geringen Gebots von der Anktionsleitung wieder
zurückgezogen . Im einzelnen erstellen : Großviebbäute mit Kopf und
zwar Kühe bis 49 Pfund 69.25—75 .50 (Borauktion 69—75 .75) Pfg .. von
60—59 Pfund 77—84 (78.75- 85.25s Pfg .. von 60—79 Pfund 79—85 .50
(85 .25—89.75) Pfg .. von 80—99 Pfund 79.75—80 .75 (82.25—91.25s Pfg .,
100 Pfund aufwärts 88 .75 (— ) Pfg . : Rinder bis 29 Pfund 90 (06 ) Pfg . ,
von 80—49 Pfund 78,75—86.25 (84.25—89.75) Pfg .. von 50—39 Psund
77.25—82.25 (88- 90) Pfg . von 60- 70 Pfund 78.75—87 .25 (85—91) Pfg . ,
von 80— 99 Pfund 89.25 (93) Pfg . : Ochsen bis 29 Pfund 82.75 (89 .25)
Pfg ., von 80- 49 Pfund 70—79 <75.25—81.75 Pfg -, von 50—59 Psund
70 .75—87 (81.75—88 ) Pfg.. von 60—79 Pfund 76—84 (84.25—90) Pfg -, von
80—99 Pfund 75.25—80 (80.25—85 ) Pfg . , 100 Pfund aufwärts 72—78.25
(72.26- 79 75) Psg. : Bullen bis 20 Pfund 84 (90.25) Pfg -, von 80—49
Pfund 74.25—77.75 (76.25- 82 .25) Pfg ., von 50—59 Pfund 60.25- 67.50
(69.75- 73.50) Pfg -, Von 60—79 Pfund 60.25—65 .25 (66 .25- 71 ) Pfg .. von
80—99 Pfund 54.75—60 .25 <61 .25—67 ) Pfg ., 100 Psund aufwärts 50—57.25
(5175—56.75) Pfg . ; Großviebbäute ohne Kopf und zwar: Kühe bis 49
Pfund 76.75 (76.75) Pfg -, von 50—59 Pfund 82—87 (85—90) Pfg -, von
60—79 Psund 83.25—89 (87.25—92 .75) Pfg . : Rinder vis 29 Pfund 96.25
(99) Pfg . , von 30—49 Pfund 85.50—94 .75 (86 .50—95.75) Pfg . , von 50—59
Pfund 85.75—88 (89.75—91 .76) Pfg ., von 60—79 Pfund 89 .75 (98 .75—97.25)
Pfg . : Ochsen bis 29 Pfund 85 .25 (90.25) Psg., von 30—49 Psund 77—80
(83.75) Pfg ., von 50— 59 Pfund 85 .25—89.25 (89.75) Pfg ., von 60—79
Pfund 87—90.25 (89.75—98 .75) Pfg . , von 80—99 Psund 82 .50 (87—89 ) Pfg . ,
100 Pfund aufwärts 78.75 (80) Pfg . : Bullen bis 29 Pfund 86 (92) Psg. .
von 80- 49 Pfund 77—82 .50 (82- 68.25) Pfg . , von 50— 50 Pfttnd 64.50
bis 70 (71 .25—76) Pfg ., von 69—79 Pfund 64- 69 (67.50—76) Psg . , von
80—99 Pfund 60—64 (62.50—70) Pfg ., 100 Pfund aufwärts 58 (59.23)
Pfg . ; Schnßhäute mit Kops 52 (60) Pfg ., Schußbäut« ohne Kovf 55.25 (82)
Psg. , Norddeutsche mit Kovf 59 (65) Pfg . , Norddeutsche ohne Kovf 59
(65) Pfg . , Husumer-Häute 60.75 (— ) Pfg . , Ausländische Häute 50 ( 55.76)
Pfg . , Brackhänte 30 (—1 Psg., Kalbfelle mit Kovf btS 9 Pfund 118—126
121.60—129) Psg. , über 9 Pfund 116 .25— 128.50 (119.75—126 .50) Pfg ., Kalb¬
felle obne Kopf bis 0 Pfund 188—151 (141—154) Pfg . , über 9 Psund 186
bis 139.75 (138—137.50) Pfg . , Diverse Kalbfelle 75 (84 .50) Pfg .. Freffersolle
mit Koos 84 .25 (98) Psg .. Fresserfelle ohne Kovf 85 (99.75) Pfg» Fresser -
Schnß 50 <61 ) Pfa . , Schaffelle, Wollselle 69 .75 (691 Pfg .. halhwollig 85
bis 78 (64— 73 ) Pfg . , kur,wollig 60.56—65 (85.60 ) Pfg . . Blössen 50 .75
(49.75 ) Psg . , Lammfelle 59 .50 (51 ) Pfg .. Schuß- Schaffelle 88 (27 ) Pfg . . alle«
per Pfund : Moßhäute bis 220 cm 18 25 (17.60) Mk., über 220 cm (26
(27.80 ) Mk. , Fahlen 7.50 (8) per Stück. Die nächste Auktion findet am
12. November in München statt .

t Ueber die im Anschluß an die Häuteauktion abgehaltene Leber »
börse gab die Kommission folgenden Nericht aus : »Die Häuteauktion
brachte nicht den erwarteten Abschlag . Die Börse war schlecht besucht.
Jnfolgedeffen dürften Geschäfte von größerem Belange nicht getätigt
worden sein ."

- Metalle .
Bom französischen Eisenmarkt .

Am Freitag vergangener Woche hat die R u h r k o h l « A . - G . di« He¬
rabsetzung der Preises sür HochosenkokS mit Wirkung vom 1 . Oktober von
27 auf 24 Gokdmark beschlossen. Diese Tatsache involvtert nicht etwa gleich¬
zeitig einen entsprechend billigeren Einstandspreis der deutschen Tribut«
kokses für die französische Schwerindustrie. Denn beim jetzigen Kursstand
sprechen 24 G.-Mark eiwa 108 srz. Sr . Nun wird den foanzöstschen Hmien-
werden von ihrer Verteilungsstelle Orea, die threrseits vom O. H . S . (Office
des Houtlleres SinistrgeS avhängt, der „cole indsmnitaire "frei Grenze
Sterck feit dem 1 April unverändert mit 145 Fr . 25 geliefert, wozu j« Tonne
0 Fr. 50 für Verwaltungslpsscn und 5 Fr . sür Berstcherung aus Gegen¬
seitigkeit treten . Die Fracht von der Stuhr bis an die Grenze , Zollgebühren
usw . beanspruchen jedoch rund SO Fr ., sodatz in Parität zu dem herabge¬
setzten deutschen JnlandS -KokSpreis der Tributkoks sich an der Grenze noch
immer auf mindestens 158 Fr . (108 Fr . plus 50 Fr .) stellt , während tatsäch¬
lich die Tonn» nur mit 145 Fr. 25 den französischen Verbrauchern berechnet
wird. Aus der lOprozcnttgen Herabsetzung der deutschen Breunstofspreise
lassen sich also keinerlei Ansprüche der französischen
Schwerindustrie auf billigere » Bezug der Ruhr »
k o k s e s ableiten, da ia der deutsche Inlandspreis nach der Bestimmung
des yrtedensvertrages für die Anrechnung auf Reparatiouskonto maßge¬
bend Ist . Dieser Tatbestand dürfte auch frauzösischerseits anerkannt werden.

Dar Begehren der französischen Hüttentndnstviellen , die durch Gerüchte
von einer neuen Pretsherabsetzung sür Koks in Belgien und England
ängstigt tuen, richtet sich deShaw nunmehr nach einer Frachtermäßt -

u n g auf der deutschen Eisenbahn, und hierüber sollen angeblich
erettS Verhandlungen angeschnitten werden .

Eine »wett« Hauptfrage, welche die französische Schtverinüustric zurzeit
beschäftigt , ist die Wiedererrichtung ihrer BerkaufSkontore , um angcstchts
der scharfen internationalen Konkurrenz hauptsächlich den innern Markt sich
zu stHern . In erster Reihe käme, wie er scheint, dar Blechsyndikat (Comp¬
toir deS TSles et Larges Plats ) evtl, zur Auferstehung . ES überwiegt
jedoch die Ansicht, daß diese Frage zurzeit noch nicht spruchreif ist, und eine
Wiederherstellung der Eisensyndtkat « erst in einigen Ta¬
gest ernstlich ins Auge gefaßt werden kan» , nachdem Klarheit über die küns.
tigen Zolltarife zwischen Frankreich und Deutschland bezw . Frankreich und
der Belgisch-Luxemburgischen Union herrscht.

Unabhängig von den StaatSvcrträgcn, bemühen sich zurzeit gewisse
lothringische Hüttenwerke mit ihren früheren deutschen Koks«
ltescranten Privatverträge avzuschlietzen . Eifersüchtig aus diele Maß«
nahm der Vernunft, lassen andere srauzöstsche Werke erklären , daß die evtl,
auf Grund von PrlvasSeschlüsscn gelieferten Mengen kcinessalls billiger
erfolgen und keinesfalls di» Tonnage des Trtbutkokses beeinträchtigen dürf¬
ten. Auch ist di« Frage strittig , ob die Bezahlung des SandelSkolles an
die Transfer-Kasse rder direkt an die deutschen Erzeuger geschehen soll .

Was die augenblickliche Produktionslage betrifft , so entspricht die jetzige
Roheiten - Herstellung ungvsahr der jetzigen Nachfrage , die » ach mehr¬
monatigem Schwarten sich zu den heutigen Preisen wieder Hervorwaat .
Für phosphorhalti'ges Gießereiroheisen P . L . Nr. 3 dürfte sich ein Grund¬
preis von 285—290 Fr . ab Werk (gegenüber 415 Fr . tm April. SSO Fr . im

Mail ) behaupten . Rath ( DaulneS) stellt, «benrallL ab Werk , für Oktober
folgende Preise an : Nr. 3 P . L. 300 Fr ., Nr. 4 P . L. 295 Fr .. Nr. 5 P . L .
290 Fr . Hämatit bewegt sich zurzeit um 4M Fr. als MtttelpreiS <ge-
gegerttider 525 Fr. anfangs April, 420 Fr. im Mail ) . Innerhalb eines
Halbjahres ist al>o sowohl für Thomasroheisen als für Hämatit der Kohlen -
prets um 125 Fr . zvrückgegangen , was bei ersterem 30 Prozent, bei letzterem
20 Prozent auEächt .

Tiesste Stille liegt über Stählen und Walzprodukteu . Die lothringischen
Werke schränken ihr« Produktion immer mehr ein und vermeiden stärkere
Vorratsbiidungen. Um den geringsten Anstrag entbrennt der lebhafteste
Wettbewerb, der weitere Pretötonzesstonen herbcisührt , obwohl die Jndu -
sttie kaum die Selbstkosten herauszuwtrtschasten behauptet . Am geringsten
rst noch Halbzeug durch die Krise betroffen , denn dieses findet noch
immer Absatz im Ausland , wie auS der Ausfuhrzunahme um 7 471 Tonnen,
tm August gegenüber dem Vormonat hcrvorgoht . Auch werden die Preis«
der Platinen durch den Bedarf der Blechwalzwerke begünstigt. Französisch «
Blooms und Knüppel sind , wie „L'Ustne" berichtet , letzter Tage weit unter
4M Fr. nach England angeboten worden. Auf den, Jnlandsmarkt gelten
BloomS etwa 400 Fr . . Knüppel 480 Fr. , mit 30>—40 Fr. Unterschied für
halbharteMarttngualität : und dies ist möglicherweise noch nicht der Boden der
Baisse. Handelswalzprodukte werdenebenfalls unter dem Druck de»
luxemburgischen und hauptsächlich saarländischen Wettbewerbs billiger ang»
stellt : der Grundpreis schwankt zwischen 5M und 520 Fr.

Was die Bleche betrifft, so ist das Geschäft In Grovblechen ebenso
schlecht wie für die übrigen Walzprodukt : ; jedoch sür Mittel« und Fein«
bloche gehen di« Aufträge andauernd in genügender Menge ein . lodaß dt«
Werk« ihre Preise behaupten und Lieferfristen bis zu 4 Monaten beanspr »«
chen. Der Konzern Martuc-Homöcourt hat tn seinem Werke Haimiont eine
moderne Straße für die Erzeugung von Breitciscn vollends ohne fie jedoch
zurzeit in Betrieb zu setzen. Als Grundpreise dürfen sür Bleche von 5 mm
und mehr «80 Fr ., sür Mittelbleche 750 Fr. und für Feinbleche 980 Fr . an«
gesprochen werden.

Erheblich besser liegen die Gießereien sowohl für die Dpezjali«
täten der Automobilbranche als auch für de« Gubstahkbedarf der Eifcn«
bahnen.

Die Maschtnenfabrikation ist in ihren sämtlichen Zweigen
augenblicklich im allgeminen besser als vor kurzem beschäftigt . Werkzeug¬
maschinen sind sowohl in geläuftgen Tvpen als auch tn Spazialmaschinen,
ohne Rückstcht aus ausländische Konkurrenzmöglichkeit . angeblich stärker be¬
gehrt .

Auf dem Schrottmarkt herrscht noch immer lebhaft « Nachfrage
für Altgiiß, was die Presse in imverhättittsmäßiger Höhe st» beb« Wien
läßt , während sür Meisen die Nachfrage namentlich seitens der Martin¬
stahlwerk« andauernd recht mäßig bleibt.

* Die Dollarnoten fluten nach Amerika zurück. Von Europa
fluten jetzt die nicht mehr benötigten Umlaufmittel nach Amerika
zurück. Besonders auffällig wurde dies in dem Zeitraum vom April
bis August ds . Is . In diesen vier Monaten flössen ungefähr 22
Mtll . Dollars nach Amerika zurück, von denen der Hauptcmteil aus
Deutschland kam . Man nimmt an , daß im September noch mehr
Dollarnoten nach Amerika zurückgekommen sind . In fachmännischen
Kreisen Amerikas sucht man den Grund für dieses augenblicklich
starke Zurückfluton der Dollarnoten insbesondere aus Deutschland
darin , daß Deutschland in der Rentenmark ein stabiles llmlaufsmKü
tel hat und somit den amerikanischen Dollar nicht mehr benötigt .

— Bank für elektrisch« Werte in Zürich. Die Gesellschaft er«
zielte im Geschäftsjahr 1923/24 einschl . Vortrag (254 762 Franken )
einen Reingewinn von 4174 072 Franken si . V . 3 074 062 Franken ) .
Die Mitte Oktober stattfindende General -Versammlung wird über
die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent auf die Aktien Lit .
A und B zu beschließen haben . An einen neuerrichteten außerordent «
lichen Reservefond sollen 250 000 Franken überwiesen werden . i

— Aus dem Konzern der Ludwig Ganz A.-G. in Mainz . Die der j
Ludwig Ganz A .-G . nahestehende Tontinentale Bank und Handels « £
gefellschaft in Mainz hat ein« General -Derstnnmlung einberufen . der l
der Antrag der Verwaltung auf Auflösung der Gesellschaft vorgelegt
wird . Es ist kein Geheimnis . daf> die Geschäft« der Bank nach btt
Entwicklung, die ziemlich bald nach ihrer Gründung im Jahre 1920
eintrat , ungünftia waren und wenig Aussichten für di« Aktionär«!
boten . Um so befremdlicher ist es, daf> die General -Versammlung»
obwohl der Hauptfitz der Bank in Mainz ist, auf den 16. d«. Mt ». !s
nach Berlin einberufen wird . if .

— Farbenfabrik vorm. Frkedr . Beyer u. To., A.-G. in 8mrft *^
sen a. Rh. Als letzte der Hauptgesellschaften im Anilinkonzern legt
die genannte Gesellschaft ihren Abschluß für 1923 vor . Sie stellt de«
Reingewinn gleichfalls unter Kreditoren ein. Der Bericht ist wie bei
den anderen Gesellschaften nichtssagend. Ueber die Geschäftslage und ,
die Entwickelung des zum größten Teil schon abgelaufenen Geschäft »«
jahrs , sagt der Bericht nichts. Die Goldmarkbilanz wird auch von
dieser Gesellschaft erst Ende des Jahres vorgelegt .

— Schweizerische Lokomotiven- und Maschinenfabrik Winterthur .
Die Verwaltung beantragt aus dem Reingewinn des letzten Geschäft««
jahres die Verteilung von 7 Prozent Dividende wie im Vorfabr .

— Neue Erdölgesellschaft in den Vereinigten Staaten . Während
des Monats August wurden den „Tgl . Ver . ü . d . Petr . Ind .

" zufolge
in den Vereinigten Staaten 26 neue Petroleumgesellschaften mit einem
nominellen Kapital von insgesamt 67 475 Dollars gegründet .

Unnotlerte Werte .
Hitgeteilt tod Hasr 4 Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe. KaiserstraSe 299.Alles circa In Billionen Mark pro 1000 .—

Adler Kali • • • • 250 Karstadt • • * • • 28 Ufa .
Apl . . • 24 Knorr . 37 Zuokenraren Speck
Bad . LolcomotlTWk. 2 .5 Krttgershall • • • 85 5°/0 Bad. Kohlenw -
Baldur . Landeswirtschaftst . 0 .6 Anleihe - »
Becker Kohls * » - 53 Melliand Chem . • • 2 .5 6°/0tfannh .Kohlenw .
Becker Stahl » » - 8 .5 MenrerSpritzmetall 1 .5 Anleihe • • • • ♦
Bear - » - 3? Moninger Brauerei 350 n l» Sächs . Braun *
Brown Lover ! • • • 10 Offenbarster Spinn . 330 kohlenwert - An» .
Ccmtinentale Holz . Pax , Industrie - und 53foRbeiD-Main*Don

Verwertung - - • Handeifl-A.-G. • 06 GoM - Anleihe .
Deutsche Lastauto 15 Petersburg . Intern . 38 ’>«1. Neckarwerke
Deutsche Petroleum 165 RastatterWaffgon • 40 uold - 4nleihe - •
Germania Linoleum 90 Rodi n.Wieaenberßf . 90 5»/, Preußische Kali »
Grindler Zigarren . 2 Rnssenbantc • • • 100 Anleihe pro 100 kg
Oroßkraftw . WttbR 1 .8 Schuvag » - 0 .8 5sltSäehs . Rozgenw .-
Hansa Lloyd - ■ - 1t Sichel » - . 38 Anleihe nr. Ztr . •
HeldburR Vorz .-Akt . 495 95 i*/. Südd . Festwert -
Ina « . 1b Tabak -Handels -A-0 bank -Obliffationen
Itterkraftwerk - • 18 Teichsräber • • • 13 Ö°/0Freibnr ? er Holz-
Kabel Rheydt • • M> Textil Meyer • • • 1 .3 wertanleihe
Kamraeririrscb * 0 .56 Tnrbo -Motor .Stnttc O.s nro R̂ tmetOT • •

10.2
10.8
1 .4

2.5

2.4

3 .7

4 .7
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Amtl che Bekanntmachung.
B «« sve »re aut Acmarinna Bulach .

Auf Antrag des Gemeinderats Bulach wird
über den Teil der Gemarkung Bulach, der tm
Störten durch die Alb . im Osten unb Süden durch
die PerfonenbchnUnie von Karlsrnbe - Haurtebahn -
vof nach Kalisruüe - Müblbnra , sowie tm Westen
durch die Hanp'straße non Bulack begrenzt wird ,
gemäß 8 6 des Ortsstraßengesctzes v. 15 . Okt . 1908
die Bansverrs verhängt . 15806

Karlsruhe den 2 . Oktober 1974 .
Bezirksamt Abt . IIb. O .- Z . 124

OestenMche Versteigerung.
Montag . den v. Oktober 19 -24, oormittanS

» UD * , werde ich , n Karlürnde -- Beiertheim ,
Breiteltraße 24a . im Aufträge des Konkursver¬
walters Julius Hepp . liier, auS der Konkurs -
maste Schieijingcr & (io . hier

diverse Kisten » Packmaterialien , ea . 100
Stück Zigarrenformen , 18 Preßlüften ,
45 Zigarr -npretzavparoi « , 1 große Zi >
garrenpreffe mit 20 Kästen , 1 Wickel -
Presse , 1 Kopierprcfse , 1 Sortiertisch , 1
BrückeiUvage , 1 Handwagen n . a . tn

versteigern 8333323
Karlsruhe , den 8 Oktober 1924 ,

Astos », Gerichtsvollzieher-D . - V

Papierfabrik zu verkaufen .
Eine in vollem Betrieb befindliche , mit .

Autlrägen cktr mehrere Monate verleben « Ba»
vieriairtk in Baden , mit Tagesvroduktion
von 6 - 7*106 Klio Packpapier, ist besonderer
Ui .iüände halber gi 'nltig zu verkaufen.Offerten unter Nr . 5126a an die „Badische
Presse" erbclcn .

Freiwillige
Versteigerung.
Mont, «. 6 . Oktober 1924.
vormittags 9 Udr. werde
ich tn Karirube -Beiert -
hei« . Brettestr . 24» , geg.bare Zahlung trciwtllia
versteigern : « 88821

1 Kaksenschrank.
Karlsruhe . 3. Okt . 1994.Aktor , Gericht- voll» »Do .

AusliMe !l« L
tunsen besorgt schnell,
zuvertässig und billig
..Undu " . Karlstraß« 68.
Telekon 2919 . B8I768
'S» <!5 uoq <w,sr '68 rsotsi
-rsvu,nipg 'oq, « t;z«tz
66t68»tz '» tpjSKS « an
squipS 'roqiazvgusrtzNMrraj

Knielingen.
Am Montan . « . Okt .

nachm . 5 '/, Uhr . wird
im Rathaus ein tunaer.
fetter, »uchtuntauglicher

Farren
geg . Barzahlung öffent¬
lich versteigert . 818607

Der Gemeinderat .

Ml ui ün
sucht noch eilige Knnden-
hauser. Anarb. unt. Nr .
<8*2822 a d. Bad . Presse.

ZmseimliiMk
welcher eine Werkstätte
oder Arbeitsraum ievtl .
Lade » ) besitzt , vtete ich
eine

dauernde Wlenz.
Gute Kundschaft vo -

banden. Angebote nnt .Nr . « 33080 an die „ Bad.
Presse" erbeten.Ananas

vro Hundert Mark 2. - .
Turlachcrallce 58, IV.

„Zum Echlöble "
bet Dreher . « 83109

irntblndnnasanl «« t.
halt gesucht gv 15. Okt .
Anacb nnt . « 32H94 an
die „Babuche Presse"

Schweine
mästet kolossal Freßpul -
ver . Sui ".. 4660a

Drogerie I . Liisch .
Herrenüraße 85 .

Earl Roth . Drogerie .Herrenirr. 26/28 .

Novlnron Samstag auf-verwreri Woche» ,» .Samklaschs
m . Höbrroür » .Schlüssel.
Abzüge» , geg Belohnung
auf d. Fundbüro . B«eu

_ _ - . 1 Kind, mit
nettem Heim, wünscht Herrn tn sicherer Stellung
und entsprechendem Alter zweck» iväterer

KrieaSwitwe , 44 Jadre alt , kath.,' nfcßi r

kennen zu lernen .
Offerten unter Nr . 6112a an die „Badische

Press«' erbeten.
-hkldeter solider Gärt-
, 31 Fahre alt , zur
t in Mittelbaden tät ..
rs» t mit tücht. evgl.
kiUein bekannt ?u wcr-

zw . späterer Heirat-
ffchw . zngej . Nur ernstz
leinte Znschr-tsten un
Nr. 5110a an die Ba-
>e Presse .

Beamter, in sicherer
Stellung , intt eigenem
Heim , wünscht mit gebil¬
deter junger Dame (20
bis 25 Fahre) , aus guter
Fam . ,w . !p . Heirat be¬
kannt zu Word . Strengste
Diskretion zugeücft. An¬
gebot mit Lichtbild unter
Nr . 5054a an die Ba-
ditch« Press « . _

Wünsch« mit natu» und
musiMebd . Mädchen bis
24 I . bekaiint zu wer¬
den . Radlerin bevorzugt .
Bin werktätig , gesund ,
angencdmc Erscheinung .
Ende 20 Bei Neigung

Äeirat
nicht giiSg"tchlossen. Zu¬
schriften unt. Nr. 8333054
an dt« Badische Presse .

Ernstgemeint.
Geb . Witwe. Ende 30 .

cv . . berufst. , tücht. HauS -
u . Geschäslssrau , m . schön .
3 Z .- Wotznung . wünlcht
charaktcrv. Herrn in stch.t s . kennen zu lernen, der

ertaus ein gemütl . Heim
l "gt . Diskretion Ebvens .
Osjert . unt . Nr . B329M
an die „Bad. Pressê .

Ernstgemeint.
Fräui ., i . d . 20cr Jahr .,

cv . , sucht Anschluß an
charaktcrv., tücht. . schlank.
Herrn , in sich. Stellung ,
zw . svät . Heirat. Nur
emstgem. Ossertcn , am
ltebst . v . Eltern od . Ver¬
wandten, womögl . mit
Bild , unter Nr . B32903
an die „Bad . Presse".

l° 15812 I

{ Karlsruhe I
lal eine

Wirifchaft
i sofort an lOdilige, I
! keuflonaiaWflC Wirts-

lenke (Meüzgei be-
[ vorzngi) ra verpacht

GeO. Ansebofe nnt
„WirtscheU 13812 “

[ en die „Badische )
Presse“ erbeten.

lvutgebevdc 5120a

Wirtschaft
zu pachten oder,u kau¬
ten gesucht . Angev . nnt.
Nr . 500 an die üacntur
d Bed . Presse in Rastatt.

2 Matrosen vom Nord-
lecstrand suchen die Be¬
kanntschaft von netten
Mädchen vom Binnenland
zwecks späterer Heirat .
Angebote mit Bild unter
Nr. 5104a an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Metzgerei
kleinere , nerbunden mit
L « b,nsinitt « l >l«sihä «t .
nachweiöti " sichere Exi¬
stenz , vretSm - rt abzugeb.

Gell. Angebote unter
Nr . 15785 an die „ Bad.
Presse".

ist sofort an jungen tüch¬
tigen Bäcker zu verpach¬
ten . 10M—15M M erfor¬
derlich . Näh. Büro Kull ,
Kaiserstr . 14b . » 332411

Auko -Lsfkwagenfe - ern
verfch . Stärken , tn größeren und kleineren Menget

ans Vorrat vtüig abzuaeben B -Wldb
Derlhold Naegele , Karlsruhe ,

" Ä
”

Schöner weißer runder

2, » mhob, vöm Durchmeffe , mit Urne u. Messing«
bejchläae . lebr preiswert , n verkaufen.

Näo »u ersr. unt . Nr SBM17 tn b. Bad. Press*

Fernsprecher 587 u , 2422 - 1580S

Besorgung aller bankmässigen Geschäfte-
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Ich habe meine Praxis
von Bunsenstr. 14 nach Kalserstr. 247

(Ecke Kaiserplatz) verlegt

Dr. med . Brilmayer
Facharzt lür

Nerven- und Gematslelden
10- 12, 8- 5 Uhr.
Samstags 10—1.

Telelon 1955
14930

Wiederbeginn der Sprechstunde:

Montag, 3 —5 Uhr.
Dr.Eduard Ihm

Frauenarzt
Westendstr. 29a. Telelen 961.
Privatklinik und Entbindungsheim:

Händelstr. 18 . 15829

♦termtt bring « ich mein « 888287
Matzfchnet - eret

* feine ItoftBme. Mäntel . Gesellschaft̂ - tt.
«Vahen -Nleidee in emviedlenb « Erinnerung .
*«u N. Baumgartner , Amalienstr . 7, Seiienv .

Anfertigung
1S998

LAMPENSCHIRMEN
lETlZtERPUPPEN,KISSEN

in jeder gewünschten Ausführung .

Werbstätte J . L P. Weiss

Rohrstühle
S ' tötn geflochten. B >l >
• ' &, « iittetttr . 81. Hib.

Visitenkarten
mcioen rauft uni > tauber

angefertigt >n der
Druckerei » . Bad . » reffe.

Gelegentieitshauf
Hur solange Vorrat reicht !

Sin Posten m I

Gummimantel 1790
zum Ausnahmepreis - - ® ® >

Seifried ,

.Bi « 85 I . alt , «so . . Teilhaber einer gutgehend ,
iuche « ine vermögende Dame vou guter

Lssien - bttdun - kennen 1« lernen , . unge Witwe
lg" Kind nicht auSg ichlossen . Strengste ^ iSkretio -

1 "̂b« rt . Offerte evtl , mit Bild u. Nr . « »2993
. « abtiche » reffe' erbeten .

Wli. 1000.- geg. M . 150«.-
5 Monate aeiucht. Rückgabe per Monat Mk.

2,1 fache Sicherheit .
wfnaeb . » nt . Nr . 832810 an die . Bad . » resse .

Beteiligung
v,„^ inem tüchtigen Herrn mit ea . 5— 10000 Mark
t?"" «ne tft >' elegenhait geboten , sich an einer bie-

lldlegrotzhandiuna still oder tätr »u betet -
Ängeb . u . Nr . « 32788 an die »Bad . Pieffe ".

Italienisch.
Unterricht in » ramsatik
und » »nverletie « nach
letchtfatzllcher Methode
erteilt 88188 «

Signora Plnnssi ,
_ Doueiesftratz « 2».
Kantmünntsche lieber -

tepuvaen .
(StiiniHjBioiiiinnlemdjl
erteilt konservat . gedtld .
Lehrer , Au ersr . b . Ernten
Veite ,<katferttr .S8. Sib .i V.
Klavier- AnleMt

an Talentierte »u sebr
mäftiorm Honorar .

« ntr . unt . Nr . 888072
an die « ad. » reise.

Damenhüte I
nt . schick « . billig geändert
VUte Zutaten gerne ver¬
wendet . Neue Hüte von
0 Mt . an . ZablUngSer -
ieickteruna . Neueste fta«
contermodelle der Sitma
Mack. Betlchenitr . 27. II .

Uhren-
Reparaturen

ieder Art . werden bei
bill . Berechnuna , unter
Garantie auSgekübrt .

Träger , ,Zöbrinaerktr 48. fanvS

JflIPaMShel
Iwereeti wPen— «a«i>
KfiWAli

I lUwij . u. Anffril, .MItr« |
milK -VKK

I i <t Mtvr 4a tUusfnu
MATrOi?Vä(KE

ihn * atfcelaha Hlbti

Erhältlich In allen Drogen-
und Farbwsrengesohäften.

AllelnhersteUer:
Otto Hinderer , Stuttgart

KernerstraBe50. 4o78»

Bimszementdielea
lief , aus Schiffsladungen
n . ab Lager KariSruhe -
H«ke« zu billigst , » retten

Rheinische
Schwemmsteim -Industrie

G . m . d . H. iS»
Karlsruhe i. D.

An» und « Ms-
tailllung

o. Dobermanttplnkch .»
« ereinS <D .»8 . Abtlg .
Karlsrubel Leopold Fritz
.mm Schiller - , Kavellen -
troheSS . KerlSrnbe . Bm»

Auf 16558

erhalten sichere Leute

Zerren-, Burschen ,
und Kinder -Anzuge
und Mantel, Sirick-
westen , Damen-
Kostüme , Mäntel,
Kleider »nd Binsen,
Mannsasttnrwaren
Trotze Auswahl , bll -

ltge Preise .
Mertens L Co .
Hlrfchflr .38.TeI .388S .

Möbelhaus Kahn
KARLSRUHE

Waldstraße 22

neben dem Colosseum Gegründet 1875

Das Wohnungsamt in Karlsruhe legt der

Mietberechnung möblierter Zimmer eine ca.
20- bis 25 - jährige Haltbarkeit zu Grunde.

Solche Möbel
verkaufen wir!

Vervielfältignegeii
Typenflachdrncfe erel

Zeugnisabschriften
Rnndschreihen etc.

werden korrekt und sauber auspeführt . B33223
Marlf nstraß © 45 .

Reparaturen
werden an 2tutos . Motorräder und Fahrräder
aller Systeme , sack- und sachgemäß bet billigster
Berechnung auSgeführt bet 18156
Caan . 7 a > . Mechanische Werkstatt «
rrdllZ dfacir « undAutevermietung .
Wilbelmsir . 63 Karlsruhe Fernruf 1452

Süßen

Apfelmost
sowie Apfelsaff
in bekannter Güte liefert in
eigenen u. Leihfässern trotz
50 °/oiger Preissteigerung des
Obstes noch zu alten Preisen ,

|B. Flnkelsteinl
Apfelweingroßkelterei 158241

| Rinthefmerstr . 10. Telefon 510 . |

Weißkraut
runde Kövfe zum Einlchnelden . sowie 5696a

TNostobsl. Tafeläpfel , Tafelbirnen ,
Quitten , Kastanien und Russe

liefert tu Waggonladungen und Stückgut

Hermann Kiefer , MMandluug .
Orteuber « i . 8t >-, Televbo » 320 . Offenbnra .

. <mm o y <*

gelb- u. weißfleischige , gute Ware , hat
in Waggon - Lavunge « abzugeben

Rudolf Müller & Co., Karlsruhe
Wefteudttratze 52 :: Telephon 3318.

Raaindustrie Rfin/ingRr
G . m . b. H. Rastatt Werkstraße |

Baumaterialien
Verkaufsbüro Karlsruhe

Femrut 3076 Zirkel 80 a
Wir liefern ab unserm Werk Rastatt :

Benzlnger Kaminsteine
Benzlnger Deekensteine
Benzlnger Hohlsteine 8925
Benzinger Innenwände

sowie alle sonstigen Baustoffe wie :
Cement, Kalk , Dachziegel, Dachpappe, Wand-

und Bodenplatten usw .

Mtesdieilstordliung am 5 . Oktober .
(16. «Sonntag nach Trinitatis .)

Stadtlirche . 10 : Stadwikar Bollmaim . 1412 :
Chrlstmlehre , Stadwikar Bollmann .

Kleine Kirche . %9t Stadwikar Bollmann . 6 :
Stadtd -tkar Bollmann .

Schlosskirche . 10: Kirchenrat Fischer. W12: Hin-
dergottesdienfl , Kirchenrat Fischer.

JohanncSkirche . 8 : Stadwikar DlchtenselJ . 1410:
Pfarrer W . Schulz. 3411 : Christenlehre , Pfarrer
W . Schulz. 4411 : KtndergotteSdtenst, Stadtvlkar
LichteutelS. »

Christnsklrche. 8 : Stadtvlkar Lössler. 10 : Pfr .
Dcmmcr. 1114: Christenlehre , Pfarrer Rohde. 6 :
Stadtvlkar Reidel .

Gemeindehaus der Weststadt. 10 : Stadtvikar
Reidel . 1114 : ChristeEchre . Stadtvlkar Reidel.

Luthcrlirche. 1410 : Pfarrer Renner . 9411t Ehrt -
ste »lehre . Pfarrer Wetdcmeter. 6 : Stadtv . Voges .

Matthäuspsarrei . Turnsaal Südendschule. 10 :
Stadtvlkar Etcrmann . 1114 : KindergotteSdlenst.
Pfarrer Hemmer.

Städt . Krankenhaus . 10 : Stadtvikar DogeS.
DiakoniffenhauSkirche. 10 : Pfarrer Graebener .

Abends %8 : MonatSmisstonSstunde, Miss. Mayer .
Karl .Friedr !ch-GedächtnisNrche (Stadtteil Mühl -

burg ) . 8: FrtihMtteSdienst , Stadtv . Schtimnelvusch.
M0 : Hanptgottesdienst , Stadtvtkar Schdmmelbusch .
9411t Mbsch«?ds -Christenlehre , Psr . E . Schulz. 1114:
Abschieds-Gottesdienst , Pfarrer E . Schulz.

Darlanden (neues SchulhauS) . %10: Hmchtoot-
teSbletrst , «Stadtvlkar Leiser. 9411t Jugendgottes -
dienst, «Stadwikar Leiser.

Beiertheim . ItS : Christenlehre , Pfarrvikar Mün .
zel . >410: Marrvikar Mümzel .

Rüppurr . >410: Mdssionspredtgt, Mission. Mayer .
II : Chrtstcnfehie .

Evang .-luth . Gemeind«, Friedhoskavclle. Wald
hornstratze. Vorm . 10 : Predtgtgotterdlenst ; an-
schlteßend Christenlehre . Psr . Herrmann .

Wochengottesdienste.
Waldhornstr . 11. Dienstag , a«bends 8: Btbellese.

ahend , Stadw . Fiedler .
Luthcrkirche. Dienstag , 8 : Bibelstunde im Kasino

fällt wegen der evangelt 'chen Woche aus .
Lutherkirche. Donnerstag , 8 : fällt auS.
Evang . Stadtmission Karlsruhe , Adlerstratze 23 .

11 : Sonntagfchule . 3 : Allgem. VersammUmg. 4 :
Jungs rauenvercin .

Evang . Vereinshaus , Amalienstr . 77 . 11 : Sonn -
tagsschulc. 3 : Allg. Versammlung . Stadtm . Schcu-
rcr . 4 : Jungsranemveretn . Abends 8 : Alls . Ver-
santmlumg. Stadtmiff . Wieler .

Evang . Verein sür Innere Mlssion A. 8 .. Msihl-
biirg . Rh -instr. 35, Hth. : 8 : Allg. Versammliung,
Pfarrer Sitzler .

Friedenskirche der Meshodisten-Gemeinde, KaN-
strafte 495 . ( Ernte -Dankfest .) Vorm . >410 : Fcswre«
digt . Prediger Rücker . 11 : KtndergotteSdtenst.
AbendS 8 : Erntedankfcier . Mittwoch, abends 8 :
Bibel - und Gebetstunde.

Zionskirche der Evang . Gemeinschaft. Beierthei -
mer dlllee 4 . (410: Dankscstpredigt, Prediger Barth .

>1411 : Kindergottesdienst . W4: Dankieftleicr . Predi¬
ger Barth . Wiittwoch , abends 8: JüngltngSveretn .
Donnerstag , abends 8 : Bibel - und Gebetsftund «.
— Mühlburg , Hardlslr . 5. Vorm . 9411 : Kinder-
goiteSdienst. Abends 8 : Gottesdienst . Mittwoch,
abends 8 : GebetSversommlung.

Neuaposlolische Gemeinde. Garrenstr . 16» . Got»
tesdiensie: Sonntag vorm . 9%, nachm . 4, Mittwoch.
AbendS 8 . Zweiggemeinde : Uvlanditr . 9 , ebenso.

Katholische Stadtgemetnde .
Stadtktrche St . Stephan . 946 : Frühmeffe ; 6 : hl.

Messe ; 7: hl. Messe mit MonatAommunion der
Schulkinder; 8 : deutsche «Singmesse mit Predigt :
>410 : Hochamt mit Predigt : 1412 : KtndergotteSdtenst
mit Predigt ; S42 : Christenlehre für Jüngling «:
Vj2 : CorporiS -Christi -Bruderschast ; 6 : Rosenkranz¬
andacht mit Predigt und Segen : täglich >47: Rosen-
kianzandacht mit Segen .

St . Bcrnharduskirche . 6 : Frühmeffe : 7 : hl . Messe
mit idommnnton der Kinder : 8 : deutsche Singmeffe
mit Predigt : >4>0 : Predigt und Hochamt vor auS-
gesetzt. AllerhÄligften ; >412 ; KindergotteSdtenst mit
Predigt : 2 : Christenlehre für Jüngling « ; (48 : Cor -
poriS-Christi -Brudcrschaft ; >44 : Versammlung der
HcuSangcflelltcn ; 946 : Rosenkranz , hierauf Predigt
und «Scgnrsa «ndacht . — Werktags , abends 7 : Ro«
scnkrauzandacht mit Segen .

Dt . MorttnSkirche (Rintheim ) . W . hl . Messe mlt
Predigt : 2 : Andacht.

Lievfrlmenklrche. 6 : Frühmesse ; 7: Kommnnlon»
messe mit gemeinsamer Monatskommunton der
Schulkinder: 8 : deutsche Singmeffe Mt Predigt ;
1410 : Han'ptgottcsdlenst mit Predlgf , Hochamt uud
S "gen ; 11 : Ktnrergottesdienst mit Predigt : N42:
Christenlehre für die Jünglinge : 143 : CorvoriS -
Christt^Brulderschaft; 6 : Rosenkramzandachtmit Pre¬
digt umd Degen.

Tt . BonisatiuSNrche. 6 : Frühmesse; 7 : hl . Messe .
Monatskonrmunion der Ttbulkinder ; 8 : «Singmeife
mir Predigt ; >410: HauptgotteSdtenst mit Hochamt
uud Predigt ; 442 : Chrlftenlchr « sür die Jüngling «;
>43 : DordortS -Dhristi-Bruderschaft : 6 : feierliche Ro»
smkranzandacht mit Predigt und Segen .

St . Peter - und BaulSkirch«. 6 : Frühmesse; Mo-
natskommunion der Schüler : 348 : Gmeralkomniu -
nion der CrtÄominnmikanten; 8 : deutsche Slngmesse
mit Predigt ; 1410: Festgoiterdten » zum Rosenkranz-
fest mit Predigt , Hochamt und Segen ; 1412 : Kin-
dergottesdicnst mit Predigt ; 2 : Chrtftenlehre sür
die Jünglinge ; 143 : Corports -Christt-Bruderschast
mit Segen ; g abendS : Predigt , Rosenkranz und
Segen.

St . MIchaelSkirche (Beiertheim ) . (Fest des dl.
KirchenhatronS «Dt . Michael) : 6 ; Beichtgelegenheti:
147 : Frühmesse mit Genera «lkommunton der Män¬
ner und Jünglinge ; 8 : deutsche Singmeffe mit Pre¬
digt uud Genemlkommunion der Ktnder ; 1410: Pre -
diat durch einen hokbw . Herrn Pater von BtckeS»
hetm, l«v . Hochamt, Prozelston . Tedeum und Segen
( Oxcbcstermesse von Mnzari ) - 11 : KinderaotteSdi -nst
•mit Predigt : 2 : feierliche Vesper; 6: Rosenkranz¬
andacht mit «Degen.

Bi . JosesSkirche (Grünivlniel ) . 6- 7 : Beichtgele,
genhett; 7 : Frühmeffe mit Monatskommunton der
Schulkinder und der Erftkommuntkanten sowie Ge-
nerallkomimunionfür die Mitglieder des leb . Rosen¬
kranzes : 1410: Hochamt Mt Predigt und Segen ;
9411 : Christenlehre für die Jünglinge und Borro -
mäuSbMiothekftlrnde : 2 : Corvorts -Chrtllt -Bruder -
sehaftsandachf Mt Degen ; 6: feierliche Rcffenkranz-
andacht mit Segen ,

St . NtkolauSkirche (Rüppurr ) . 6—7: Betchtgel«-
genhett ; 7 : Frühmesse für die Jungsrauenkongrega -
tion und Kinder ; 9 : Amt mit Predigt ; >42 : Chri¬
stenlehre für Jünglinge und Mädchen; abendS 7:
Rosenkranzandacht mit Segen .

St . KonradSlirche (Tclegraphen -Kaferne) . 7:
Austeilung der hl. Kommunion (gemeinsame Koin-
wumton der Schulkinder ) ; 1410: deutsche Singmeffe
mit Predigt ; 143 : CordoriS-Christi -Bruderlchast mit
«Degen ; 147 : Rosenkranzandacht mit Segen .

Städt . Krankenhaus . 149: Predigt u . Singmeffe.
Hl. Kreuz (Kniellngen ) . % 9 : Amt und Predigt ;

2 : Christenlehre ; 143 : Eorporis -Christi -Bruderfchast.
Altlatftolische Stadtgemeinde .

AuferstehungSlirche. 10 : deutsches Hochamt mit
Predigt ; 11-4 : in Durlach . Nikoiauskapell«: hl . Amt
mit Predigt . Stadtpfarrer Kamtnskt .

Den « nlang des Romans erkalten neu« Bezieher
ans Wunsch lostenlo « «achseUesert.

Dynamit .
Roman

von
Nann , Heidsieok .

(84 . Sortjceuna.) (Nachdruck verboten.)
. Die Einzelheiten halte «r bereits zu Protokoll gegeben . Die

, ^ i)che Grausamkeit des Verbrechers übt« eine erschütternde Wirk¬
ung aus.

Es stand jetzt für alle fest, datz Kaiser der gesuchte Halunke war .
Leugnen konnte keinen Eindruck mehr machen .

Dick wurde abgeführt . Er blieb im Großen und Ganzen gelassen
versäumte nicht , immer wieder hervorzuheben, daß er eigent -

Jch nur verführt sei . Da er in Allem geständig war und seine Aus -
^ en

. auch einer eingehenden Prüfung standhalten konnten, brachte
ihm ein mehr menschliches , als kriminalistisches Interesse ent -

Men . Alles Nähere sollte den gerichtlichen Verhandlungen vorbe-
^ "«n bleiben .

lieber den Koffer vermochte er weiter nichts zu sagen , als daß
Jh»Mag den Aufgabeschein in Händen gehabt und mit sich genom -

habe. Er erzählte genau , wo und wie er die Handtasche aus
j

*1 Zuge geschleudert hatte, und auch diese Angaben stimmten mit
^ Tatsachen genau überein .
. Berichte über diese Vernehmungen füllten spaltenlang alle Zei-
^ llen. Dr. Dettner gab seinem Freunde Kaulen aber auch noch
'^gehende Schilderungen von seinem persönlichen Eindruck .

. Kaulen bat ihn darum , Dick einmal persönlich unter vier Augen
Zechen hülfen .

V^ttner war betroffen emnorgesahren.
»Warum willst du das?" fragte er, indem er den anderen groß"nfah .

, .Weil ich mich ganz besonders für die Persönlichkeit dieses Dick
_i

crc(TieTc .
“ entgennete ihm der Arzt , indem er aus der Zigarre"°" ?^br tiefen Zng tat .

Wl " e *ttK1 "uch noch weiter den findigen Kriminal' stcn

interessiere m >ck> aus psycho-patholoailchen Gründen für die-
"n Fall.

« enigegnete Kaulen

„Nun," sagte Bettner , „ ich will dir diesen Gefallen recht gerne
tun. Werde mal ein Wörtchen mit Otto reden. Der ist ja der All¬
gewaltig« hier bei der Kriminalpolizei !" -

Doktor Kaulen hatte am gleichen Abend noch eine Besprechung
mit einem Kollegen, der als Nervenarzt eine ganz bedeutenden Ruf
besaß .

„Hältst du es für möglich, " fragte er diesen Kollegen, mit dem er
schon seit vielen Jahren in treuer Freundschaft verbunden war , „daß
ein Mensch infolge eines Eehirndefekts direkt ein Doppelleben zu
führen imstande ist ?"

Dr . Krieger bejahte die Frage , indem er bemerkte: „ein Doppel¬
leben kann möglich sein - es gibt bekannte Tatsachen aus diesem
Gebiet . Ich erinnere nur an den Mann, der in London ein Schiff
bestieg , eine große Seereise macht« und in Bombay erst aus einem
Zustand erwachte, der ihm vom Antritt der Reise ab jede Erinnerung
raubte. Der Mann hat in jeder Weis« vernünftig gehandelt , —
aber ich glaube doch immerhin im Rahmen seiner Persönlichkeit!"

„Das meine ich eben .
" erwiderte Kaulen , „ich wollte dich fragen ,

ob ein Mensch in solchen krankhaften Zuständen wohl auch ein gang
anderer sein kann — sozusagen das Gegenteil von dem. was er
sonst ist !"

„In uns allen, " bemerkte Krieger , „schlummert Gutes und Bö¬
ses, vielleicht in einem durchaus gleichen Verhältnis. Nur durch
Hemmungen und Widerstände , wie : Angst vor Nache , Furcht vor
Strafe und gesellschaftliche Schranken werden die sogenannten nega¬
tiven Triebe jn Schranken gehalten . Schalten nun diese Schranken
aus , so kann es wohl möglich sein , daß ein Mensch das Gegenbild von
sich selber wird .

"
„Das wäre ein interessantes Problem "

, meinte Kaulen .
„Aber ich bitte doch," sagte Krieger , „wir können uns in die ver-

'
chiedensten Persönlichkeiten zerspalten. Denle nur an den Traum.

Da hast du oft mit den mannigfaltigsten Leuten zu tun , — aber
alles gruppiert sich um einen Punkt : jeder stößt nur in einer
anderen Richtung darauf, oder besser noch : ist ein Te ' l die'es Punk¬
tes . Der Punkt bist du und die Gestalten sind auseinanderg «:rissenc
Stücke deines eigenen Jchs .

"
„Kurz und bündig gesagt : du hältst es also für möglich , daß ein

und derselbe Mensch in seinem normalen Zustande — na , sagen wir '
ein harmlofer Bürger — und in einem Traumzustand ein schwere-
Be -brecher ist?"

„Ja . Nach meinen Erfahrungen muß ich das alles für mög
lich halten . Der Laie hat natürlich keine Ahnung von^ so etwas .

Ich halt« überhaupt alle Verbrecher für mehr oder weniger kr<mk-
hast veranlagte Menschen !"

,F>amit sprichst du ihnen aber auch ihre Schuld ab ! Und damit
würden dann alle Strafen hinfällig werden. SBit brauchen ja nur
cm den Fall Haarmann zu denken .

"
Krieger lächelte: „Es kommt schließlich ganz auf das Gleiche

hinaus"
, meint« er, „ob ein christlich gesinnter Mensch von Schuld

und Bestrafung spricht , oder ob ich als Arzt von Irrtum und Unschäd¬
lichmachung zu sprechen beliebe.

"
„Nehmen wir nun einmal an"

, sagte Kaulen , „es hätte ein Mensch
in dem eben erwähnten unbewußten Zustand ein Verbrechen began¬
gen, von dem er später durchaus nichts mehr weiß, — und er wird
nun ergriffen ? Wag soll man tun?"

„Man soll ihn zu heilen suchen. Und bis er geheilt ist , soll man
ihn einsperren, daß er keinen Unfug mehr machen kann - aber
'4 weiß garnicht was du mich heute alles auf einmal fragst !"

Kaufen hatte sich in Eifer geredet. „Psychologisch — und auch
pathologisch "

, meinte er , „wäre der Fall jedenfalls sehr interessant.
Nehmen wir nun aber einmal an , der Betreffende sei völlig geheilt,
nachdem er das Verbrechen begangen hat - Er weiß selber nichts
davon. Nur irgend ein anderer hat durch Zufall Kenntnis davon
erhalten . Sollte man dann die Polizei darauf aufmerksam machen ?"
Ein sonst etwa ganz ahrmlos weiterlaufendes Leben zerstören, ver¬
nichten ?"

Doktor Krieger hatte etwas auf einen Block vor sich hingekritzelt.
„Ich glaube fast, du Haft einen bestimmten Fall, — etwa Bettner im
Auge !" sagte er-

Kaulen blickte dem Freund in die Augen. „Ja . ich denke an
Bettner" , bemerkte er.

„Und glaubst du etwa , daß er - ? Allerdings , — du hast mir
ja früher einmal von seinem Kopfschuß berichtet."

„Kannst du schweigen ? " fragte Kaulen in ernstem Ton Krieger
besann'

sich nicht . „Aber ich bitte dickt . - tu t r hätten das doch
in erster Linie nur vom medizinischen Standpunkt aus zu betrachtem
Also was willst du mir anvertraucn?"

Kaulen trommelte auf den Tisch ..Ich habe Beweise" , sagte er. «
seine Stimme dämpfend Man saß in einem kleinen SMn beisam¬
men , wo Frau Doktor Krieger den Herren Tee un>> einig" !- K "bäck
vorgesctzi hatte - Sie selber war u den zKindern gerufen worden

( Fortsetzung solgt-)
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Sonntatf , den 5 . OKI ., vormlttatfa von 11—12 Bhri :

Promenads-Konzert. KonzerH
Orchesfer : Miisütvereln KnrUruhe .

Auslan- sdeuksche !
ob Mitglied oder nicht, erscheint in eigenstem Interesse zu der am

Dvnnerslag . den 9. Öhlober, pünkllirh 8 Ähr abends
im großen Saale des CafS Rowack stattfindenden

Autzerordenllichen Versammlung
Ehrenvorsitzender G . Heitmann , der als Delegierter an der Berliner
BerbandStagung teilgenommen hat . spttcht über die von der ReichS »

regierung nunmehr in Aussicht gestellt «

neue «.volle Entschü- igung! ®8*101
Bund derAusIandsdeuIfche«,OrlsgruppeAarlsruhe.

_ mimiimmimmitmiifiiiiinimiMtimitmninimjiitiiiiiiiiiiiiiitiim
KarlfriedriohstraBse 80 Telephon Nr . 772

empfiehlt Sonntag , den 5 . Oktober , von 12 - 3 Uhr
als Speisenfolge in bekannt vorzüglicher Zubereitang :
Mk. 1.50

- -.■—■—.- -
Küstkadun

Mk . 2 .—
OrSnebem -Saßpt

mit Markklltschtn
Salm -Mayonnaüe

Kalbsfricaadtaumit
EUrnudzln, Apfzlkadun

mit Schtapahm

Mk. 3 .50
Orünchem-Suppt
mit Markklösschen

Grösst Qeflügel-Pastete
Rnmsteak , sc. Biamaise
grünt Erbsen . Pommes-
jrites , Eis mit Früchten

Abends V8 Uhr : Familienkonzert
Wilhelm Herlan . 18811

Bund - er technischen
Angeskellten u. Beamten

— O»tSa »«o » - Karlsruhe . —

Mlttwotd . den 8. Ottodee , abends 8 Uhr . i«
Ssftlaal de » SriedrichshoseS . Karlfriedrichst . 88

Physiker Dr . Sladlhageu , Berlin

WMM - AklkKjl.
WeürurmlmKLlle «. Som»eulemperak« .

LemonKratlonen mit de« höchsten und tiefsten
Temperaturen :

« Ittfflet Luft, feste Last. stüsttgeS Licht. stüffteeS
Neuer u. Herstelluna « Iffenschaftl . echter Edelsteine.

Eintrittspreis SW. 1.—

sxssjararr
Zimmer Nr . 17 und 18. 15791

EBIBIIWiHflffiffiBW?

„ Prinz Berthold “
Hardtstraße 123 issig |

s ,W, WWIIIII,» II»I»I«MNININNNIIINNI1NNMtNkf— S

Morgen Sonntag

I Erfiffnnngs - Konzert.

Cafe des Westens
Jeden Sonntag von 11" bis 12"

plus Ffühsclioppen-taert
Leitung : Kapellmeister Loretto .

Ausschank : Neuer Edenkobener Bergwrn .

tibnimi .Lllleilverg
"

Am « ntenheesvlati . Tel . 8881 . West- Markt .

Sützer ""
El. Martiner
V. 23 Pfg . , ist etnaetrosten .

Sonst , anerkannt vor,ü l . Wein « von 20 4 an.

Ausflug
nach Michelskapelle

Brurhsal findet
nichi

statt . 15836

DienStaa . 7. Okt ,8 Uhr im Nebenzim¬
mer deS Reform »
eeftnnrantS Kirsten
Katierstratze 88. JL
Veiems - Famiiienabent]
mit Vortraa d . Herrn
Semtnar - Oderlebrer
Müller . 1881»
Aus demGoldgrund

der Kindesseele
Auberbem mnstkalt -
schc Darbtet . Ein¬
tritt frei . Auch Ge-
ftnnungSfreundewtll »
kommen.

Zahlungs¬
schwierigkeiten
beseitigt « . Rist . Bücher -
revtior n . iangsähriger
Konkursverwalter , üan«
niamasteass « 8 . B29281

©elöoermittlunö
für Handel u . Industrie
tn ieder Art und Höbe
ohne Borkosten . >88810»
Rlenlet «, » atierstr . 168 , IV

1000 Mk .
gegen gute Stcherb . auS
zuiethe » . Off. unt . Nr .
« 82990 an die . Bad . Pr .

300 Mark
auf «in halbes Jahr geg
gute Sicherheit u. hohen
ZtnS von Setvstgebcr ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 583302:2 an Sie Ba >
tische Treffe

90 Mark
von Selbstgeber zu leihen
gesucht gegen dreimalige
Abzahiung . Gest . An¬
gebote unter Nr . B82948
an di« »Bad . Presse^.

Beteiligung .
Suche mtch mit 2—3000

Mark vorerst an rentabl .
Unternehmen zu beteilig
gen. Gest. Angebote
erbeten unt . Nr . 5833014
an die »Bad . Presse " .

Natur -Theater * Durlach
(lierohenberri ). B3 '-205

Sonntag , d . 5 . Oktbr ., naehm . 3 Uhr beginnend :
Der Schusterkavalier ,

Posse ln 1 Akt
„ o diese Doklore “ ,
eine lustige Badegeschichte ln 2 Akten .

FERNSPRECHANLAGEN
FÜR HAUS - UND FERN- VERKEHR
SIND UNÜBERTROFFEN

Lassen Sie sich fioslen/os
beraten von der

Badischen
Telefon - Gesellschaft

m . b . H .
"
Karlsruhe

Neue Bahnhofstr . 46
fhyjsprßcher 498Z

Künstlerspiele

Excelsior
Direkt - u . Besitzer Au g . Unser
Kalserslraße 26 .

Für die Zeit vom 1 .— 15 . Oktober wurden
unter anderen namhaften Künstlern

verpflichtet :

Ellen Thenn
Lieder - und Operettensängerin .

Liesl Schoneweg
Spitzen * und Orotesktänzerin .

Lanöers
der elegante Chansonier n. Steptänzer .

Bacci Berano
Stimmliche Vortragskünstlerin .

Oastspiel

Jonny Güldner
»Der Cabarettist der Zeit *.

Franz Meissner
»Die kleine Revue “ 15788

Sonn- und Feiertags 4Uhr -Tee
mit Cabarell -Elnlag en

TheOrigina! Jazz-Band
„Erichs“.

Jnh . : A . Mai 15830
früher Reichenbach bei Ettlingen .

borgen Sonntag
Neuer süßer

Maikammerer
ZwiebelKuchen und Hasenessen.

Grüner Baum
Durlacher Tor « aiserstraste ».
SamStag « . Senutag . den 4. und S. Oktober

Großes Sonderkonzert
t . Oberländier Banerkapelle . Dir . Kochammer
unter Mitwirkung des Xylophons der Kran
Riederecker , wozu freundtichst elnladei 1582t
Dir . Äarl Äochammer. Karl Fazler

Metzger und Wirt .Pilsner - und Bockbier -Außtchank .

Zum „ Goldenen Fafj"
Sonntag morgen « armer Zwiebelknchc » .neuer « nd alter Wein von 25 Pfennig an .

*2831 (19 W. ©etiloe .

Gasthausz.SchwanenMn !heim
Sonntag . den 5. Oktober: grotzeS
Tanzvergnügen " ° "

ubr7
^

Nazzband-Kavellr.51 B38198
ES labet frdl . ein A . » cbmuel , Wirt .

Geschösls-Empsehlung .
Unserer werten Kundschaft , sowie Freunden

und Bekannten zur Nachricht, datz ich die

WiklWsl W NeWk«
Marienflratze 34

übernommen habe und werde bestrebt fein , meine
Gäste auiS beste zu bediene » . Garantiert t>a « S -
aemachte Wnrstwaren . reine iWeine . bürger¬
lich « Küche . Dinner Biere . *838291

Ich bitte um geneigten Zuspruch .

Heinrich Maier . Metzger und Wirk.

ifc

IJ1

Samslag , den 4. Oktober, abends 7 Ubr

Abend - Konzert
[Sonntag , den 5. Oktober, von 11—1 Uhr

Frühschoppen - Konzert
Sonnlag , den 5. Oktober, abends V,7 Uhr

Abend - Konzert
(ausgeffihrt von der Kapelle des Musikvereins
unter persönlicher Leitung des Herrn LDttgers )

verbunden mit

Schlachtfest
16834

Blul - , Leber « , Weiß - , Bock - und Bratwllrsie .

Filiale gesucht
gleich weiche Branche , von kinderlosem Kanfm .-
Ehevaar , möglichst mit 1 Zimmer , in . Sicherbett

Anaebote unter Nr . 4974a an die Bad , Presse erb .

Lichyrausen.
Schnellste n .bill .Anferttg .
S . Tkioma , Rachsolg ..
Erste u . grvtzte LichtvauS-
anstalt m. etektr . Betrieb
Karlsruhe . Sostenftr . 118
Telephon 592«. 10849

Ärmer Junge verlor
« eid .PrinzetznnterrockAbzugeden Äanmeister -
ftrake 50. pari . 3333817

Bäckerei
neues Anwesen , m .elektr .
Betrieb , umständehalber
-u verkf . Uebernabme
sof . An,ablg . i0000G . P ! .
SiähcreS durch « 88802

LiegenschaitSbür »
I . Trand -Äkadcmteitr . 24 .

Gut gehend . Engroh »
firfchaft. chcm . techn.

roü» « ege « Wegzng .
billig »n verkaufen . Off.
«nt . Nr . B82878 an die
„ Badische Presse ' .

Sof . zu verkf . & schöne
Kofgüter

tw Schwarzwalb , mit
10,25 und 60 Morg . Feld ,Wiesen und Waid , reicht,tot . und lebd . Inventar .
Preis v . 10 - 88 000 G . M .Alles Näh . Büro Kull .Katserstr . 14d. B » ' 247

Qe/cjjäfts- u.
Qerrjcb. -Oaus
mit Einfahrt , Auloaa -
raae , ca . 350—400 qm .
Heiter Arbeitsraum mit
6 Zimmer - Wohnung rot
beziehbar . Preis 60 000
Goldmark . Anzahlung
nach Uebereinkuntt .
4 ßäufer

f. 25000 —150000 G . M
2ogefct)ä}tsl)äufer

i . Fr . v . 15—50000 G-M
20 9rivat1}äufer

i . Pr . v . 12—50000 G .M.
5 Wirtfcbaften

Preislage v- 25 000 G M ,
5 Villen Hotels . Gü-O vlllfUl , ier _ hat zu

verkaufen . 15609
<Düro 40. 40alct)

Kaifertlr . 172 , 3 Tr .
Tel. 1562.

Kolz - oder Well¬
blech-Schuppen

4X6 m ober ähnlich 8«
kauf , gesucht , « naeb . an
Ott » Wiebelt . Karl »,
ruh «. Karlftradr 88. er¬
beten . _ 5118a

lOoimhaus
4 Stock mit Mansarde
Werrstätte oder Loger-
ranm , Südstadt , 3 Ztm
merwohnung bei Kauf
avschlnst sofort beriehb.
mir 4000 M Anzabinng
zu verlausen . Angebote
erbeten unt . Nr . B33018
an die Badische Presse.

HgllSMtzZllk
in der Nähe von Karls
ruhe n . Bruchsal m . Gar
ten 4000 M mölichft Bar
zahlung . Gefl. Angebot«
unter Nr . B32485 an die
Ba -dische Vrcsse .

Wohnhaus
im Zentrum von Ettltw
gen . gedeckte Einfahrt n
Stallung zu verkaufen.Lichbabcr wollen stch un¬
ter Nr . B32568 an die
Badische Presse wenden .

®W Achtung r
-Mz

Filderkrarü X
3tbe8 Quantum liefert ab Montag auf de »

Märkten , sowie nachmittaas t » den Lagern , wo
sofort eingeschnittcn , ie nach Wunsch. « 88811

Kühn und Gebr . Bratzler.
Wieder - Verkänfer ab Bahn billige Berechnungv

Eckhaus
mit Laden

Steucrwert 80000 Mark .Preis 20000 m . Ladenbald beziehbar , (owieBillen und Lagerplatz .
Büro Herbst .

Humboidtitr . 7. Tel . 2371 .

Eins . L «n !l !iaus
im Bühlertal . 7 Zimmer
neiijz elnacr . herrl . Lage

auherst preiswert .
Mehrere

Drlten
7 . K 9. 10 und 11 Zimmer
beste Lagen , sowie versch

Eins.-Käuser
und Geich.- Hüuier . Kai¬
serstrabe und Zentrum

mit Laden , Werkst .. Ein¬
fahrt i . d . Ost». Süd - und
Wcststadt . « 88028

Jmmobllicn -Büro
W . Braun , Architekt
Aortstr . 23. Tel . 305«.

Mhn .- EinriWng
kauit von Auswanderer
Zentralbüro . Zätzrtna -
Sir 92. II. B83106

Ein gnterhatteneS
« « fett

und Stetltger Büche »
schrank »« kaufen aci .
Anaeb . unt . Nr . « 82792
an die „ Badische Presse ' .

Sucher Schrank Wer
tiko. Polstergarnitur od.
Divan Mt kauten .

Angeb . u . Nr . « 82982
an die „ Bad . Presse
Luche spimtsche Wand

ohne Stoff und Näh -
Maschine zu kanten .

Angeb . mit Preis unt .« 88092 an b . Bad . Presse .
Schreibmaschine , gut .

Fabrtkat .in aut . Zustande
«« kaufen »et . (Umichalte -
löstems. Offert , unt . Rr .
B88050 an o. Bad .Presse .

Kirfchgeweihe
auch ohne Schädel zukaufen gesucht.

Offert , unt . Nr . 83800«
an die „ Badische Presse ".

Guterhaltene Overn -
Älavier-Auszüge

zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . Nr . « 82920

an die „ Bad . Presse .
2 Oesen

gesucht. Offert , unt . Nr .« 8805 -2 an d . Bad vreffe .

8—4 PS , gebr , ober gut
erhalten , zu kauien ae-
iucht. Angeb . unt . Nr .
« 88175 an die „ Bad . Pr *

Otter -Kragen
neu od . gut erhalten zu
kamen gesucht . Anaeb .unter Nr . « --3044 an die
„ Badiiche Presse ^.

Möbel und vanSbal -
»ungSsachen fof . zu ver¬
kamen . Händler erb .
Beitchtigung auch Sonn
tags 8 — 6 Ubr . Zu ersr . u.
Nr . « 83245 t . d . „ Bö . Pr ."

Schöne B88100
Achen - Einrichtmzen
billig zu verk . Beiert -
heim , Bieitestr . 183.

Küchen - Einrichtung
bikig zu verkant . B88229

Grünmintel »
Mörilherstrahe 7, 11.

Bilcherschranii,
umstancehaiber otllig zu
verkaufen .

Zu erfraoen unter Nr .
« 882,8 in d . Bad Presse .

NMer-TW kaufend
Schlller !tr . 28, vt . Bb82»9

1 Galoanisator .versch. Bücher iKlaistker )
1 Yotogr .-Aldum . Kdto-
grasten . Stiche « sw . blll .
abzugebrn . 882799
Steiner,SBti6elmit .84,lv .t .

Baumolertalien
50000 Backstein«. 100 qmEichen Parkett , 18 cbm
tzorchenbolz , Blockware .
20 Türen wegen Nicht-
auSfübrnng ein . Baues t .
A . ad « .-Baden »n verkf .Näh . Architekt Sturz . B .-Bade « . Tel . 66. 8118a

Sofort
zii oerüaufen.
Zirka 40 eiMstieferblock

ievr schön . 8o. 40 . 80, 60 ,70 mm. stark 80 —55 . Preis
per obm ab Nähe Karls¬
ruhe «8 Mark .

Zn erfragen unter Nr .« 38201 tn beri . Baö . Pr .
'

Ä PaBusl- Bloeüwars
in 80 mm etnaefchnttte » .
zu verkaufen .

Ana . unt . Nr . « 82906
an die Bad . Presse .
Schöne , neue Stand « !»».
Etchengebäule . zu verkf .
Anged . unt . Nr . B88084
an die „ Badiiche Presse " .

« ehr aut erhaltene
Moskfüsfer ms

oval . 160—260 Ltr .. z. vkf.Bannwald - ÄIlee 86

Fässer
von 6- 700 Ltr . Inhalt
zu Ji 85 .— per Stück , so¬
wie eine Obst» u . Beeren -
vress« mit 250 Ltr . Korb -
arötze tn tadellosem Zu
stände *xim 850 .— zn verk .
Eb »»Sb «rger & Xeeö ,

(8 . m . b. H.Wlelandtstr . 25. 15708

KraWSliderr Ztr .
haltend ,preiswert zu verkaufen .WaIdhornstr . 26. lV. IHmi

Eine schöne

Lampe
für Elektr . « . GaS . für
Wohnzimmer vassend , zu
verkausen . 15819
Schmidt . Lieblgstr . 28 .
Zn verkausen : Räb »

maichin » 20 m , Klavv -
kvortmügelche « 5 m .
Körnerstr 7, lll . 888171
Neue Rundstrickmazch .
zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr .
B88070 in d. Bad . P resse .
Sing «» » NSHmaschine
Langichtsschen, tadettos
erbalten , billig zu ver¬
kaufen . Länger , Wald -
ft - atze 88. 11. Hof, « m»!

Gut « rbait grötzercr
Schloss « r -H «rd . Gas¬
herd . Wafchmang « z«
vertanie « . 5088114

« dl - rst ». 1» . lll .
1 Herd » ichw. . 3 Löcher,
1 Nähmaschine ,
1 Ziehha »m »« ika .2 r « tb.
lOrgelbnch z. Maant -

ftkat v Niobr
billigst abzuoev . « 83377

Gerwigstr 47. V . l.

gnt erbaltcn -
arero ^ vtlitg, « vtyQkaufen . 1H382 '0

Adlerstr . 16, 4 .

Mars-MolorB
siebtes Modell « fast ««»-
mit „ Peka - . Settenioat -
Boschltcht. Horn . UV -
Reseroerab u . s. w.
preiswert ,n verkanieL

Angcb . unt . Nr .an die „ Badisch« « i - M .-

Molorraö,

Wanderer 9
8gSt

untersetzteRIemeiischeiv «
•flut erholt ., etwa « i
raturbedüritta . Mk.
au verk . Ange» . u . 'P;>894 an Bad .Agentur Rastatt . n ! >la

Neues H -Rad u . art.
erb . D.-Rad bist, z, t’«%

« ukach B8 ' U
Hauvtstratze 181 . lil .

Herrenrad neu
Damenrad wenig
braucht vrrtSw . »« v «e-

Püilivv - r . 28 , !V f

Damenrad
ne« . Markenrad . b»
abzngeben .auchTetlzob ,« » Shenft ». 71.
Geör.

zu verkaufen.Winterstr . 18 . »Ü>.
Ein SrSdriger «vÄ,ein ckradrige » fta -
Äandwage ^ .

billig zu verkf .Rüppurr . Gartenlw -"-
Resedenwea

Schön «,
Kinder »
zu verkaufen .«enzstr. 4.

schwarze Gabardintz »^«lila Setdeniumper .
Pezaarniinr . « i «AItter zu verkf . « ff , <

Babnhofsvlab UÜJV
« clawonte »

Sntaway - n . Gcbr » ck«A
Ueber,ieb .« .Hüt « ,uvcl ,
illeue Babnbofstr . 46^ ^-

Penec
und « rücken btllia üverkaufen . Wo ? iE .
Nr . B381 .87 dl«

Wollshündi »
schwarz, m . St « mmb« !i,z
>8 Mon .alt , sehr wo"
ist billig zu verkaufr"-
Bmu « erberstrL !^

Mlkshünüin 'rK
zu verkausen . .

“ St 1
Karl . WiIbeUnm >

Siinflt
« ^ rstratzeg ^

Eine eiserne Bettstelle
mit iait noch neuer Ma¬
tratze wird bill. abgeaev.
Kaiscr-Allee 51. 3. St .

Kinderwagen ,
wenig gebraucht, billig
zu verkausen. Sci-csfclstr .
49. II.. Unls . « 830071

Alibis krlebnille und MeA
o. ei

Wie es Ja allgemein der Fall ist , io " Lnik
auch bei Bubi in der Schule : Die grötzten
ouben sind die besten Schüler . Bubi
bei seinem Lehrer trotz leiner vielen
einen Stein tm Brett und nur ad und zu - l
er eS aar zu bunt macht, bekommt « r , „ ßtfdes Lehrers zu (vüren . Heute aber lacht i»
Lebrer . denn Bubis Schulmappe erstra ^t
' chönstem Hochglanz. Auf die ftraae , wie c tt \i‘
fertig gebracht bade , erwidert er : Mit dem
E ssigen Schuboub Bübo . „,ut >w .Büdo ist bergestellt a » S feinstem Tervemge «
und erzeugt im Nu den schönsten , dauerb " ,

ö «r
Hochglanz. Budo macht daS Leder weiw »» ^ 19
ichmeidia und verhütet das Brüchigwcrden . j,e*
unansehnliche Schuhe werden wie neu , ne» ^ ,ei>
halten jahrelang >br elegantes Aussehen . &■; siv
auch Sie deshalb nur Büdo und merken

Büdo - Teroenttnöl - E re m e
Immer für die Schube nebwe . ^

Bützotverst, chm. faluili, Schtveuningett

m
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^ . vC-jffN - . o.0 «"

Jo ß

£ 3?

e S -
* M 4>
;

« Ä ^
» ,ff jjf ß 4> »2* *C "fl 3*
» 'S » ? 8 | (0 © ^ s

tfr *s ”•* —■ »ff11Tff> ß
ß5 4* ß Q E - 4i *ST‘ O
LS—- .L ff ö o ffJicQ

*& C e *t *
4> vff. a * O ß’ ci c 3 t M

© S Nff Ost *

a .2
^
§ -2 §

"
—

*~ jü/ ß CD jo «o

ß E S 'S
g g £ «
2 ^" e «

»» Big S
£ ©

>3 - 2 «fr —
3 o 3 e^ £ >

I ÜB «
so- g iS -S ■« a -3 «
SS ,2 (0 'S 3 JO 0 3£ • o 44 rß E ß*ß o S 'H ’öin ^ 5
^ ff ff 8 :ff ^ 4> sff
® 4> a ff3 ? ßff ^
«J U) S £ £ 0

: C .O CM
Ä Q ff- „O m .«• ß
£*< £ f E *0

I
L .2 L
rß -o .'ß

4* 4> V ff 5.. ?
Ä .3 >« * 4,

! 'l "5> . «e .-e a g §
ß ff
W 4> 12

£ £ <0

,9
^ 'S

*
S S 3

*0 ~
^ ÄL (Z

g ü , 4* ß ! ^
~ VO »ff .ff <Qff o .g/ri

' ©

. ff L . «-»

-b

.- ■“ “ ß s

ot
•= .2 s 8 5
£ ® 5 «- b

■gsi - gC
rt iu »ff 4> V2*^ *x 4> ßj .2
^ Ö *** ß

ff ;r? w >-*.— ^ 4»

«
5 £ -

§ •
ä a -w 3

s £

S >

3 5 £ , £
„ E — 10

fl :

ff ffH ß
ZTsR

* (D 3 ,

» s «

1vr ®v 2 . « jO a -
S3 - «3 -sO * ;SS Q 3 e «
a • « £ 5 gt53 a •— aiS 0

■.-W 3 3 » V

5 '

«t? ä S
L fl

<»» *» »» »» C2•ff ft ^ .5 Ä
ß ß 2 ^ 4> ß

eff' ß ff ^ S *-“ 2 «ß ß 4» ß «
^ w o -ff ß Q ff
« 8 . 's « |8 ß ffÄ 32 v»

'S ' 3 s « *S £
§ = J§ S ^ Ä -“

SS 3 3 g « S
I S s2 ^ g | |
ja ^ a

e £ « s :

e
4 ^ irs

S ^ f 3
^

e 8
,2 *^ «Ü -m 2 >r»* . 7 : ^ o £ 0 «
iS t , «» Ü tf* . w
- s e
.2 ^ 2 « . » JS
4> .ff ß j- ß M
w „ 80 ^ 2 e

§ 1
« g « « «

O rc *4 ^ O• jO ß O o *J5" c w p £
5 ß ff « 'E .2c §

L » -
So £

t* ff >* ff ff M« 4> S
: iB 8 3 '®‘Ä ä »
» a « S 5i s-. .0 3* »« 5 aB2 >- -o S „ .
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